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René Clauß, Reggelloweg 7  
64380 Roßdorf

Volksbank
Darmstadt Mainz

volksbanking.de/ubi

1.788 €
ubiMaster-

Nachhilfe 

pro Jahr inklusive

Deine Eintrittskarte für bessere Noten: 
Das gratis Giro4Life-Konto mit 
kostenlosen Nachhilfestunden – 
in Mathe & vielen weiteren Fächern.
Wir machen den Weg frei.

Dein Konto. 
Deine Mathe-Nachhilfe.

Tradition und Qualität 
seit 1904

Müller+Burger Bedachungs-GmbH & Co.
Steinbruchweg 19 · 64372 Ober-Ramstadt
Tel.: 06154 – 26 56 · www.mueller-burger.de

* Gilt nur für Tierfutter / -bedarf, gegen Einlösung von 10 Treuepunkten. Keine Barauszahlung. 
 Pro Einkauf kann nur ein Tiertreue-Pass mit 10 Treuepunkten eingelöst werden.

5 € Rabatt* 

VIELEN DANK!   

JETZT 

SPAREN!

Der Tiertreue-Pass: Freuen Sie sich über 

Ö� nungszeiten Mo. – Sa. 8:00 – 19:00 Uhr

www.baumarkt-schwinn.de
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UNSER BAUMARKT IN MÜHLTAL

Unsere Leistungen für Sie:

 Basi Schlüsselservice

 Gasfl aschentausch

 Kundenkarte

 Tiertreue-Pass

 Anhängerverleih

 Alpina Farbmischservice

 Holzzuschnitte

Über 700 Fachmärkte – und wir gehören dazu!

Ö� nungszeitenÖ� nungszeitenÖ� nungszeiten Mo. – Sa. 8:00 – 19:00 UhrMo. – Sa. 8:00 – 19:00 UhrMo. – Sa. 8:00 – 19:00 UhrÖ� nungszeitenÖ� nungszeitenÖ� nungszeiten

UNSER BAUMARKT IN MÜHLTAL

So funktioniert es: Pro 10,- € Einkaufswert 
für Tierfutter / -bedarf erhalten Sie einen Treue-
punkt. Bei Erreichen von 10 Treuepunkten 
erhalten Sie 5,- € Rabatt auf Ihren nächsten 
Einkauf von Tierfutter / -bedarf! Fragen Sie 
an der Kasse nach dem Tiertreue-Pass.

Kirchstraße 36 | 64372 Ober-Ramstadt

06154 / 803 708-0

www.eck.ruv.de

@ruv_generalagentur_eck

Immer für Sie da!
PERSÖNLICH – DIGITAL – VOR ORT

Versicherung | Finanzen | Vorsorge

Kirchstraße 36 | 64372 Ober-Ramstadt

06154 / 803 708-0

www.eck.ruv.de

@ruv_generalagentur_eck

Immer für Sie da!
PERSÖNLICH – DIGITAL – VOR ORT

Versicherung | Finanzen | Vorsorge

Kirchstraße 36
64372 Ober-Ramstadt
06154 / 803 708-0
www.eck.ruv.de
@ruv_generalagentur_eck

info@baupark-mühltal.de · 06151/148558 · www.baupark-mühltal.de

CONTAINERDIENST · SCHÜTTGÜTER / RECYCLING · VERMIETUNG

BAUPARK

BAU-

MASCHINEN

mit Akku-

technik

juwelier-partheil.de06154.52740

Trauringe . Verlobungsringe . Schmuck
Gold Ankauf . Gravuren . Reparaturen 

GoldankaufGoldankauf
vertrauensvoll und seriös 
zu fairen, tagesaktuellen Preisen

Schön in Mühltal zu leben,  
da sich so viele Menschen in 
Vereinen, Organisationen, bei 
Feuerwehr und DRK, aber auch 
privat für das Wohlergehen der 
Gemeinschaft einsetzen.

Seite 2, 3 und in der  
Zeitung verteilt

Einsatz für die  
Gemeinschaft

Sonderthemen & 
Sonderseiten

Feste, Märkte, 
Wettkämpfe ...

Kerwen in Mühltal
und Umgebung. Gefeiert wird 
in Nieder-Ramstadt, Wasch-
enbach und vielen weiteren 
Ortsteilen in Mühltal und 
Ober-Ramstadt.

 Seiten 7 und 8

Alles Gute zum Schulstart
Erstklässler oder neues 
Schuljahr, hier gibt es tolle 
Angebote für Kids UND die 
Eltern

 Seite 9
 
Bauen, Wohnen, Garten
Ab in den Garten: Alles für 
den Hobby-Handwerker, 

-Gärtner, Eigenheimbesitzer 
oder Mieter.

 Seiten 14 und 15
 
Mühltals gute Adressen
Neben Dienstleistern und 
Handwerkern vor Ort bietet 
der Gewerbeverein eine 
Anmeldemöglichkeit zum 
Modauuferfest.
	 Seiten 18 und 19

Vom sportlichen Wettkampf 
über Ausflüge bis zur Entrüm-
pelungsaktion geht der Ein-
satz in den Mühltaler Vereinen. 
Lesen Sie ...

...ab Seite 20

radstall-klaproth.de

Roßdörfer Str. 27 
64372 Ober-Ramstadt
Telefon: 06154 – 53020

Ö� nungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr, Mi. geschlossen

• Viele Modelle verfügbar
• Gute Beratung

• Probefahrt möglich

Große Auswahl
auf Lager!

Große AuswahlGroße Auswahl
Jahre 

Radstall
-seit 1992-
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-seit 1992-
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Grüner Daumen inklusive:

Wir beraten 
Sie gerne!

Mehr als 40 Aussteller entlang der Modau
Nur noch wenige Wochen. Anmeldung für Teilnehmer noch bis zum 10. August möglich

Mühltal. Am 6. September ver-
wandelt sich das Modauufer in 
Nieder-Ramstadt wieder in Mühl-
tals lebendigste Meile – jetzt noch 
die letzten Standplätze sichern! 

Es geht wieder los: In wenigen 
Wochen steht Mühltal ganz im 
Zeichen von Begegnung, Entde-
cken und Feiern! Am Sonntag, 
den 6. September 2026, laden 
wir vom Gewerbeverein Mühltal 
e.V. gemeinsam mit zahlreichen 
regionalen Akteuren zum be-
liebten Modauuferfest nach Nie-
der-Ramstadt ein. Alle zwei Jahre 
verwandelt sich der Uferbereich 
in eine bunte Präsentations- und 
Erlebnismeile – ein echtes High-
light für die ganze Familie und ein 
Treffpunkt für die gesamte Region! 

Was Sie am 6. September  
erwartet 

Bereits bei den vergangenen 

Auflagen strömten Tausende Be-
sucherinnen und Besucher an die 
Modau. Die einzigartige Mischung 
macht den Charme des Festes aus: 

Vielfältige Aussteller: Über 
40 Unternehmen, Vereine und 
Organisationen zeigen, wie stark 
und vielseitig Mühltal aufgestellt 
ist. Mit dabei sind dieses Jahr 
unter anderem der E-Bike-Pionier 
Riese & Müller, das Autohaus 
Merz, zahlreiche lokale Dienst-
leister sowie die Gemeinde Mühltal 
mit einem eigenen Stand, unter 
anderem zum Thema Ehrenamt. 

Spaß für die Kleinen: Die be-
liebte Bachregatta ist wieder da! 
Kinder und Jugendliche können 
eigene Holzschiffchen gestalten 
und auf der Modau ins Rennen 
schicken. Auf die Gewinner warten 
tolle Preise! 

Kulinarik & Genuss: Zahlreiche 
Stände sorgen für vielfältige Spei-

sen und erfrischende Getränke. 
Begegnung auf Augenhöhe: 

Das Fest bietet Besuchern den per-
fekten Rahmen, um Nachbarn und 
Freunde zu treffen. Unternehmen 
können mit Neu- und Bestands-
kunden ins Gespräch kommen 
oder unkompliziert Erstkontakte 
zur Mitarbeitergewinnung knüp-
fen. 

Aktueller Stand &  
Last-Minute-Anmeldung 

Der Zuspruch ist groß: Aktu-
ell haben sich bereits über 40 
Teilnehmer angemeldet! Den-
noch gibt es noch freie Plätze für 
Unternehmen, Gewerbetreibende 
und Vereine, die sich der Region 
präsentieren möchten. 

„Die Stimmung war bisher immer 
fantastisch – ein echtes Mitein-
ander“, betont Holger Maier, 2. 
Vorsitzender des Gewerbevereins. 

„Auf allen Ebenen entstehen hier 
wertvolle Kontakte, ob privat oder 
geschäftlich.“ 

Als Aussteller profitieren Sie 
von unserer reichweitenstarken 
Werbekampagne über Plakate, 
Social Media, die Vereins-Website 
sowie Sonderveröffentlichungen 
in der Mühltalpost und im Mo-
daublick. 

Jetzt dabei sein! 

Möchten auch Sie Ihr Unter-
nehmen oder Ihren Verein am 
Modauufer präsentieren? 

Anmeldeschluss: Allerspätes-
tens bis zum 10. August 2026 

Infos & Formular: 
gv-m.de/modauuferfest-2026 

Wir freuen uns auf ein groß-
artiges Fest mit Ihnen!

Mue-Mo

Mühltal. Die Gemeinde Mühl-
tal nimmt auch 2026 wieder an 
der bundesweiten Kampagne 

„Stadtradeln” teil. Vom 22. August 
bis zum 11. September heißt es 
für alle Bürgerinnen und Bürger, 
die in Mühltal wohnen, arbeiten, 
einem Verein angehören oder eine 
Schule besuchen: Rauf aufs Rad 
und Kilometer sammeln für den 
Klimaschutz, die Gesundheit und 
ein fahrradfreundliches Mühltal!

„Stadtradeln” ist eine Initiati-
ve des Klima-Bündnisses, bei 
der Kommunen innerhalb eines 
21-tägigen Zeitraums zum freund-
schaftlichen Wettbewerb antreten. 
Ziel ist es, möglichst viele Alltags-
wege klimafreundlich mit dem 
Fahrrad zurückzulegen und so 
ein Zeichen für eine nachhaltige 

Mobilität zu setzen. „Die Kampa-
gne Stadtradeln zeigt jedes Jahr 
aufs Neue, wie viele Menschen 
in Mühltal bereit sind, für Klima-

schutz und nachhaltige Mobili-
tät in die Pedale zu treten“, sagt 
Bürgermeister Niels Starke. „Ich 

hoffe, dass sich auch diesmal wie-
der viele Bürgerinnen und Bürger 
beteiligen und gemeinsam mög-
lichst viele Kilometer für unsere 
Gemeinde sammeln.“

Mitmachen ist einfach: Alle Inte-
ressierten sind eingeladen, sich auf 
der Webseite www.stadtradeln.de/
muehltal zu registrieren und einem 
bestehenden Team beizutreten 
oder ein eigenes Team zu gründen 
(mindestens zwei Personen). Ob 
Familie, Freunde, Arbeitskollegen 
oder Vereinsmitglieder – gemein-
sam macht das Radeln noch mehr 
Spaß! Die geradelten Kilometer 
können ganz bequem online oder 
über die Stadtradeln-App erfasst 
werden. Dabei spielt es keine Rolle, 
ob es sich um den Weg zur Arbeit, 
zur Schule, zum Einkaufen oder 

um eine gemütliche Freizeitradtour 
handelt. Jeder Kilometer trägt zum 
Gesamtergebnis bei.

Nutzen Sie die Chance, Teil einer 
tollen Bewegung zu werden und 
für ein fahrradfreundlicheres und 
lebenswerteres Mühltal in die Pe-
dale zu treten. Für Fragen rund 
ums Stadtradeln in Mühltal stehen 
Ihnen unsere Ansprechpartner Sa-
scha Butina unter (0 61 51) 14 17 600 
oder per E-Mail an buero-bgm@
muehltal.de sowie Ines Schöcker 
unter (06151) 14 17 147 oder per 
E-Mail an wirtschaftsfoerderung@
muehltal.de gerne zur Verfügung. 

Eine Teilnahme ist für die Rad-
lerinnen und Radler kostenfrei. Die 
Gemeinde Mühltal freut sich auf 
viele Teilnehmende.      

GdeM

Mühltal tritt in die Pedale
Stadtradeln vom 22. August bis zum 11. September - Mitmachen ist einfach

Ein Rückblick, der Vorfreude auslöst: Impressionen vom 2. Modauuferfest in Nieder-Ramstadt 2024. Fotos: Mue-Mo und andere
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Mo., Di., Do. ab 19 Uhr, Mi. ab 14 Uhr, Fr. ab 14 Uhr.  
Jeweils bis 7 Uhr am nächsten Morgen. Wochenende,  
Feiertage und Brückentage 24 Std. geöffnet.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst-Zentrale: 
 116 117

Ärzte

Zahnärzte
Mittwochnachmittag, Samstag, Sonntag und an Feiertagen 

Zahnärztlicher Notdienst für Mühltal, Ober-
Ramstadt und Modautal:

 01805 / 60 70 11
Festnetzpreis 14 ct/min; höchstens 42 ct/min aus Mobilfunknetzen

Notrufe
Feuerwehr Notruf: 112

Polizei Notruf: 110

Kinderärztl. Notdienst: 
06151/192 22

Rettungsdienst: 06151/192 22

Giftnotruf: 06131/192 40

Frauenhaus: 06151/37 68 14

Kinder- und Jugendtelefon: 
0800/111 03 33

Elterntelefon: 0800/111 0550

AIDS-Beratung: 06151/280 73

Drogenberatung: 
06151/66 45 66

Evang. Telefonseelsorge: 
0800/111 01 11

Kath. Telefonseelsorge: 
0800/111 02 22

Psychiatrischer Notdienst für 
den Landkreis: 
06151/15 94 900 
erreichbar Fr., Sa., So. und 
an Feiertagen 18 - 23 Uhr

Büchereien Ober-Ramstadt, Modautal
Stadtbücherei Ober-Ramstadt 
Hammergasse 7N, stadtbuecherei@ober-ramstadt.de, 
Montag, Mi. - Do. 14 bis 18 Uhr, Freitag und Samstag 10 bis 12 Uhr

Bücherei Brandau: Donnerstags 17.00 bis 19.00 Uhr geöffnet

Bücherei Asbach: Montags 17.00 bis 18.00 Uhr geöffnet

Büchereien Mühltal
Katholische, öffentliche Bücherei Nieder-Ramstadt 
Hochstraße 23, bücherei@gemeinde-st-michael.de, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, Mittwoch 15.30 bis 18 Uhr

Diakoniestation Mühltal, Tel. 0 61 51 / 149 50 50

Pflege-Team-Mühltal, Tel. 0 61 51 / 14 63 63 
Jeden Dienstag „Atempause“, Betreuung für Demenzkranke

PflegedienstePflegedienste Mühltal

midkom, Tel. 0 61 51 / 14 17 165

Fahrdienst Mühltal

Pflegeteam MoSaiK, Tel. 06154 /694 91 69

DRK Sozialstation, Tel. 06154/639 99 9

PflegedienstePflegedienste Ober-Ramstadt, Modautal

Apotheken Mühltal

01.08. Sa., Tannen Apotheke, In 
der Kirchtanne 27, Darmstadt, 
Tel.: 06151/57799
02.08. So., Rehberg Apotheke, 
Theodor-Clausen-Straße 4, 
Roßdorf, Tel.: 06154/9333
08.08. Sa., Alpha Apotheke, 
Rheinstr. 8, 64283 Darmstadt, 
Tel.: 06151/17130
09.08. So., Engel Apotheke 
am Alice-Hospital, Dieburger 
Straße 22, Darmstadt, Tel.: 
06151/967900
15.08. Sa., Flotow Apotheke, 
Leydhecker Straße 16, 64293 
Darmstadt, Tel.: 06151/75602

16.08. So., Fuchs'sche Apo-
theke, Frankfurter Straße 3, 
Darmstadt, Tel.: 06151/25636
22.08. Sa., Kranich Apotheke, 
Siemensstraße 4, 64289 Darm-
stadt, Tel.: 06151/712323
23.08. So., Kronenapotheke, 
Rossdörfer Str. 73, 64287 
Darmstadt, Tel.: 06151/46648
29.08. Sa., Central Apotheke, 
Heidelberger Landstr. 230, 
Darmstadt, Tel.: 06151/55219
30.08. So., Stern Apotheke, 
Frankfurter Str. 19, 64293 
Darmstadt, Tel.: 06151/79147

Notdienst von morgens 9.00 Uhr bis 
9.00 Uhr des folgenden Tages. 

Apotheken Ober-Ramstadt, Modautal

01.08. Sa., Tannen Apotheke, In 
der Kirchtanne 27, Darmstadt, 
Tel.: 06151/57799
02.08. So., Rehberg Apotheke, 
Theodor-Clausen-Straße 4, 
Roßdorf, Tel.: 06154/9333
08.08. Sa., Alpha Apotheke, 
Rheinstr. 8, 64283 Darmstadt, 
Tel.: 06151/17130

09.08. So., Löwenzahn-Apo-
theke, Darmstädter Str. 10, 
Reinheim, Tel.: 06162/912073
15.08. Sa., Flotow Apotheke, 
Leydhecker Straße 16, 64293 
Darmstadt, Tel.: 06151/75602

16.08. So., Schiller Apotheke, 
Schillerstraße 2, 64354 Rein-
heim, Tel.: 06162/4705
22.08. Sa., Kranich Apotheke, 
Siemensstraße 4, 64289 Darm-
stadt, Tel.: 06151/712323
23.08. So., Kronenapotheke, 
Rossdörfer Str. 73, 64287 
Darmstadt, Tel.: 06151/46648
29.08. Sa., Alte Apotheke, Eng-
gasse 1, 64846 Gross-Zimmern, 
Tel.: 06071/48558
30.08. So., Stern Apotheke, 
Frankfurter Str. 19, 64293 
Darmstadt, Tel.: 06151/79147

Notdienst von morgens 9.00 Uhr bis 
9.00 Uhr des folgenden Tages. 

Nieder-Beerbach. Erfahrungen 
mit Schafen und Ziegen sind all-
täglich für die Kinder des Natur-
kindergartens in Nieder Beerbach. 
Auf die Frage der Waldpädagogin 
Claudi Frank-Schmidt, was sich 
die „Erdenretter-Vorschulkinder“ 
noch wünschen würden, bevor sie 
in die Schule kommen, folgte die 
Antwort prompt: „Das Schönste 
wäre es mal, einen lebenden Fuchs 

anzufassen - wo wir doch gerade 
einen überfahrenen Fuchswelpen 
betrachten! Und ja, einen Wolf von 
Nahem zu sehen.“

Waldpädagogin Claudi hatte 
einst drei Rudel Wölfe großgezo-
gen im saarländischen Wolfspark 

„Werner Freund” im Kammerforst 
in Merzig und dabei noch einen 
Fuchsretter kennengelernt. Die 
geknüpften Kontakte wurden er-

neuert, und durch das Engage-
ment der Eltern war der Ausflug 
bald schon geplant! Die Erlebnisse 
waren einmalig, vielseitig, infor-
mativ und berührend zugleich. 
Jenal Hartmann nahm sich Zeit 
für die heranwachsende Genera-
tion, erzählte von Expeditionen mit 
dem Wolfsforscher Werner Freund 
und ermöglichte den Kontakt von 
Menschen zu Wildtieren (Rot- und 
Silberfuchs). Auch Tierpflegerin 
Tatjana Schneider, die die Pflege 
der Wölfe im Wolfspark über-
nommen hat, zeigte mit Freude 
die Aufzuchthütte. Die Wölfe wur-
den gefüttert mit Kalb, was den 
Kindern im Kühlhaus auf deren 
Wunsch zuvor gezeigt wurde. 

Melone gab’s zur Abkühlung, 
und als sich der Tag dem Abend 
zuneigte, fuhren alle Erdenretter-
Vorschulkinder mit im Tierpfleger-
Auto bis zu den arktischen Wölfen. 
Sitzend auf einem Baumstamm 
und den Raben lauschend, wurde 
gar sehr gestaunt über das mehr-
stimmige Wolfsgeheul im Kam-
merforst. Möge es unvergessen 
bleiben und zum Erhalt unserer 
Wildtiere ermutigen. 

Naturkita Nieder-Beerbach

14. August: Blutspende
in Nieder-Beerbach

Nieder-Beerbach. Die Blutre-
serven des DRK-Blutspendediens-
tes Baden-Württemberg – Hessen 
gehen derzeit täglich immer weiter 
zurück, und die Aussichten be-
reiten nicht weniger Sorge: Erfah-
rungsgemäß sinkt bei sommerli-
cher Hitze die Spendenbereitschaft 
alarmierend, während der Bedarf 
in Kliniken konstant hoch bleibt.

Der nächste Blutspendetermin 
beim DRK-Ortsverein Nieder-Be-
erbach ist am Freitag, 14. August, 
von 15 bis 19.30 Uhr in der Halle 
der SKG, Mühlstraße 79. Blutspen-
den ist auch an sehr heißen Tagen 
möglich: Die tägliche Trinkmenge 
sollte auf rund 3 Liter erhöht 
werden. Geeignet sind gekühlte, 
elektrolythaltige Getränke wie 
zum Beispiel Apfelsaftschorle. Vor 
der Blutspende sollte ausgewogen 
und leicht gegessen werden, län-
gere Aufenthalte und körperliche 
Anstrengungen in der Sonne soll-
ten nach Möglichkeit vermieden 
und auf Sport sollte am Tag der 
Blutspende verzichtet werden.

Termine können gebucht wer-
den unter  https://terminreservie-
rung.blutspende.de/m/nieder-be-
erbach-skg-halle.

Unter allen Blutspendern ver-
lost das DRK Nieder-Beerbach 
eine Netflix-Geschenkkarte. Net-
flix hat etwas für jeden Geschmack: 
Filme, Serien und natürlich eigene 
Originale. Mitglieder können mit 
der Netflix-Karte ihre Mitglied-
schaft bezahlen, Nichtmitglieder 
sie zur Erstellung eines Netflix-
Kontos nutzen und sofort Serien 
und Filme auf nahezu jedem inter-
netfähigen Gerät genießen.

Thorsten Tyralla
Bereitschaftsleiter DRK-OV Nie-

der-Beerbach

4. August: Blutspende 
in Nieder-Ramstadt

Nieder-Ramstadt. Schenken 
Sie Leben – mit einer Blutspen-
de heißt es wieder am Dienstag, 
4. August, von 15.30 bis 19.30 
Uhr beim DRK Nieder-Ramstadt/
Traisa im Bürgerzentrum Nieder-
Ramstadt. Blut wird jeden Tag 
dringend benötigt – für Unfall-
opfer, Krebspatientinnen und 

-patienten, Menschen bei Opera-
tionen und viele weitere, die auf 
lebensrettende Blutpräparate an-
gewiesen sind. Da Blut bis heute 
nicht künstlich hergestellt werden 
kann, ist jede einzelne Spende von 
unschätzbarem Wert.

Alle gesunden Erwachsenen 
sind eingeladen, sich an der Blut-
spende zu beteiligen. Das DRK 
Nieder-Ramstadt/Traisa bedankt 
sich schon jetzt für die wertvolle 
Unterstützung. Ein Termin kann 
reserviert werden unter www.blut-
spende.de, bitte den Personalaus-
weis mitbringen.

Hier geht es direkt zur Termin-
reservierung: 

Ulrike Posselt
DRK-OV NR/Traisa

Waschenbach. Der Bauhof der 
Gemeinde Mühltal ist Tag für Tag 
für ein gepflegtes Ortsbild unter-
wegs. Darüber hinaus kann Mühl-
tal durch aufmerksame Augen 
und tatkräftige Unterstützung von 
Bürgerinnen und Bürgern in allen 
Ortsteilen noch schöner werden. 
Sabine Dieter macht's vor: Die 
Waschenbacherin hat nun offiziell 
die Patenschaft für ein Beet in 
ihrer Nachbarschaft übernommen. 
Mit ihrem ehrenamtlichen Ein-
satz möchte sie dazu beitragen, 
dass ihr Heimatort gepflegt und 
lebenswert bleibt und gleichzeitig 
andere dazu ermutigen, selbst 
aktiv zu werden.

Der Anstoß kam ganz unkom-
pliziert: Nachdem die Gemeinde 
ein neues Pflanzbeet mit Baum 
neben ihrem Haus anlegte, wollte 
sie sichergehen, dass der Platz 
mit angrenzender Sitzbank stets 
einladend bleibt. Sie fotografierte 
den Bereich und schickte die Bilder 
an Bürgermeister Niels Starke. 
Eigentlich hatte sie dabei gar nicht 
im Sinn, selbst eine Beetpaten-
schaft zu übernehmen. Aus ihrer 
Anregung entstand schließlich 
genau diese Idee. Auf aufwendige 
Blumenbepflanzung verzichtet sie 
bewusst. Stattdessen setzt sie auf 
pflegeleichte Bodendecker und 
Rindenmulch, um Wasser zu spa-
ren und die Fläche nachhaltig zu 
gestalten. „Ich finde, wenn wir 
alle nur noch das tun, worauf wir 
Lust haben, dann sieht unser Ort 
irgendwann nicht mehr schön 
aus", sagt die Waschenbacherin. 

„Es muss nichts Großes sein. Aber 
wenn jeder ein kleines bisschen 

Verantwortung für sein Umfeld 
übernimmt, können wir gemein-
sam viel erreichen."

Bürgermeister Niels Starke er-
klärt: „Jeder Pilot weiß: Schon die 
kleinste Kurskorrektur kann zu 
einem ganz anderen Ziel führen. 
Das gilt auch für unsere Gemeinde. 
Jede noch so kleine gute Tat bringt 
uns ein Stück in die richtige Rich-
tung. Wenn viele Menschen ihren 
Beitrag leisten, entsteht daraus 
gemeinsam etwas Großes. Ich hof-
fe, dass sich viele Bürgerinnen und 
Bürger davon inspirieren lassen 
und mit ihrem Engagement dazu 
beitragen, Mühltal noch lebens-
werter zu machen." Auch Ehren-

amtskoordinatorin Selina Fischer 
freut sich über das neue Engage-
ment: „Eine Beetpatenschaft ist 
eine wunderbare Möglichkeit, sich 
mit überschaubarem Zeitaufwand 
für die Gemeinschaft einzusetzen. 
Oft braucht es nur jemanden, der 
den ersten Schritt macht."

Wer ebenfalls eine Beetpaten-
schaft übernehmen oder sich auf 
andere Weise ehrenamtlich enga-
gieren möchte, kann sich unter 
ehrenamt@muehltal.de an Selina 
Fischer, Ehrenamtskoordination 
der Gemeinde, wenden. Wir freuen 
uns auf Sie!

GdeM

Nachahmer willkommen: Sabine Dieter hat eine Beetpatenschaft über-
nommen und pflegt ehrenamtlich eine Pflanzung in ihrer Nachbarschaft. 
Foto: GdeM

Gemeinsam für ein schönes Mühltal
Waschenbacherin Sabine Dieter übernimmt ehrenamtlich Beetpatenschaft

Hilfe bei Smartphone, 
Laptop & Co.

Mühltal. Die ehrenamtlichen 
Berater bieten in der Senioren-
förderung der Gemeinde Mühltal 
an den Montagen, 17., 24. und 31. 
August, von 14.30 Uhr bis 16.30 
Uhr eine Sprechstunde für Fra-
gen rund um digitale Geräte an. 
Egal, was Ihnen unter den Nägeln 
brennt – die Ehrenamtlichen ge-
ben Ihnen kostenlose Tipps, Tricks 
und Lösungen, um sich in der 
immer digitaler werdenden Welt 
zurechtzufinden. Diese Unterstüt-
zung mit digitalen Medien ist auch 
als Hausbesuch bei Ihnen möglich.

Unbedingt erforderlich bleibt 
die Vereinbarung eines Termins 
bei der Seniorenbeauftragten 
Christel Müller unter der Tele-
fonnummer 06151/14 17- 333 oder 
seniorenfoerderung@muehltal.de.

GdeM Seniorenförderung

Unvergessliches Erlebnis: Einmal einen Fuchs streicheln und einen Wolf aus 
der Nähe sehen, hatten sich die „Erdenretter”-Vorschulkinder der Naturki-
ta Nieder-Beerbach gewünscht. Beim Ausflug zum Wildtierpark „Werner 
Freund” im Kammerforst wurden alle Wünsche wahr. Foto: Naturkita

Ausflug der „Erdenretter”
Vorschulkinder der Naturkita Nieder-Beerbach besuchten Wildtierstation

Hofflohmärkte in 
Traisa und Trautheim

Mühltal. Nach einem erfolg-
reichen Flohmarkt-Tag 2025 geht 
es in diesem Jahr am ersten Sep-
temberwochenende in die nächs-
te Runde - und auch Trautheim 
macht jetzt mit!

5. und 6. September

Jeweils von 10 bis 15 Uhr laden 
Traisa am Samstag, 5. September, 
und Trautheim am Sonntag, 6. 
September, zum großen Trödeln, 
Feilschen und Schätze finden in 
den örtlichen Höfen und Einfahr-
ten ein. Einige Grundstücke sind 
schon dabei, und es werden immer 
noch mehr! Es wird also viel zu 
entdecken geben. Verkauft wird, 
was man nicht mehr braucht oder 
will - auf dem eigenen Grund-
stück, in der Hofeinfahrt oder 
der Garage. Eine Karte und bunte 
Luftballons an den Grundstücken 
zeigen, wer dabei ist.

Eine Bitte an alle Traisaer und 
Trautheimer: Damit sich der Floh-
markt etabliert und viele Besu-
cher anlockt, brauchen wir eure 
Mithilfe! Meldet euch mit eurem 
Zuhause auch an und lasst euren 
Stand auf der Flohmarktkarte ver-
zeichnen. Macht auch fleißig Wer-
bung (zum Beispiel Flyer digital 
weiterschicken)!

Infos, Karte und Anmeldung 
gibt’s unter: https://hofflohmarkt-
mühltal.de/

Mara Knauf

20 Jahre gelebte Inklusion: Das Team der Firma Kombia blickte am 20. Juni im Bürgerzentrum Nieder-Ramstadt 
auf ein erfolgreiches Firmenjubiläum zurück. Während der Feierlichkeiten wurde den anwesenden Interessenten 
auf beeindruckende Weise demonstriert, wie Kombia seit 2006 hörgeschädigten Menschen eine gleichberech-
tigte Teilhabe in Schule, Studium und Beruf ermöglicht. Foto Beate Jährling 
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Zentrum am Rathaus • Hammergasse 5 • 64372 Ober-Ramstadt  
Tel. (06154) 3511 • Fax (06154) 3511 • www.buecher-blitz.de

 Mo.-Fr. 8.30-18.30 h | Sa. 8.30-13.00 h

Bücher | Zeitschriften | Schul- und Bürobedarf

Bücher im Internet
www.buecher-blitz.de

Daniel Wolf
Der Thron der Lilie

Ein farbenprächtiger  
historischer Roman

aus einer Zeit der Intrigen, 
Machtkämpfe und  

Glaubenskriege

Goldmann 25 €

Unsere Heimat-Zeitungen 
werden rein durch die 
platzierten Werbeanzeigen 
finanziert. – Wir bitten um 
freundliche Beachtung. 

...frisch und lecker.
Für sagenhaft 
günstige:

AUGUST SPARTÜTE

250 g Schweinegulasch

2 Fleischwürstchen

125 g grobe Mettwurst

1 kl. Schwartenmagen

1 Dose Bratwurst

10

Oberstraße 8
64297 Darmstadt-Eberstadt

Telefon 06151 / 5 60 76
E-Mail: kontakt@beutel.de

Internet: www.beutel.de

Seniorenfreundlicher 
Betrieb (Seniorenrat 

Darmstadt e.V.)

Zertifizierter Gleitsichtglas-Spezialist
(FiBM Rheinland)

„BIERGARTEN“
  ist geöff net!

bis 9. August
Tapas-Wochen
Spanien triff t den Odenwald

Kreuzgasse 3 • 64367 Mühltal / Nieder-Beerbach
Tel. 06151 / 55456 • www.simmermachers.com

Montag und Dienstag Ruhetag

bis 15. August
Bilderausstellung im Kuhstall
Werke vom Künstler Wilfried Emig

Kreuzgasse 3 • 64367 Mühltal / Nieder-Beerbach

Warme Küche:
Mi. Do. So.

 11.30 - 14.00 Uhr
 Mi. bis So.
 17.30 - 20.00 Uhr
Mo & Di 

 Ruhetag!

TAGESPFLEGE FÜR SENIOR*INNEN
tagsüber hier – abends wieder daheim

WIR HABEN PLATZ FÜR SIE!

NRD Altenhilfe GmbH
Fliednerweg 3 · 64367 Mühltal · Telefon: (06151) 149-6666 · www.nrd-altenhilfe.de

Unser Team freut sich auf Sie –  
am Fliednerplatz in Mühltal

KOSTENFREIE 
SCHNUPPERTAGE

Montag bis Freitag
8:00–16:00 Uhr

Bildnachweis: © basketman – stock.adobe.com

www.kieck-immobilien.de
06151 4930153

Daniel Kieck 
Immobilien-Ökonom (VWA)

· Verkauf
· Vermietung
· Bewertung
· Verwaltung

www.kieck-immobilien.de

Verschenken Sie kein Geld. 
Fragen Sie den Experten.
Jetzt QR-Code scannen, um 
online eine erste unverbindliche 
Werteinschätzung zu erhalten.

Vermieten? Verkaufen?
IHRE IMMOBILIE

Mühltalpost & Modaublick
www.mue-mo.de

Weitere Terminmel-
dungen finden Sie in 
der Zeitung verteilt im 
allgemeinen Teil, auf 
der Kirchenseite und 
den Vereinsseiten.

Ein Platz zum Verweilen: Eine seniorengerechte Bank auf dem Friedhof Traisa haben Adelheid Zeiher und ihr Mann Dietrich gespendet. Foto: GdeM

Zum 90. Geburtstag eine Bank gespendet
Neue Sitzgelegenheit auf dem Traisaer Friedhof dank Ehepaar Zeiher

Traisa. Anlässlich ihres 90. 
Geburtstags hatte Bürgermeis-
ter Niels Starke Adelheid Zeiher 
besucht. Kurz darauf äußerte die 
Traisaerin einen Wunsch: Auf dem 
neuen Teil des Friedhofs sollte 
eine zusätzliche Sitzgelegenheit 
entstehen. Dieser Wunsch ist nun 
Wirklichkeit geworden. Mit ihrer 
Spende haben Adelheid Zeiher 
und ihr Mann Dietrich eine senio-
rengerechte Bank finanziert, die 
Besucherinnen und Besuchern 
künftig einen Platz zum Ausru-
hen und Verweilen bietet. „Die 
Wegstrecke wird im Alter kürzer“, 
erklärt sie. „Da ist es schön, wenn 
man sich mal setzen kann.“ Die 
Seniorenbank wurde bewusst 
ausgewählt. Durch die leicht er-
höhte Sitzfläche und die steilere 

Rückenlehne fällt insbesondere 
älteren Menschen das Hinsetzen 
und Aufstehen leichter. „Ich freue 
mich sehr über diese großzügige 
Spende“, sagt Bürgermeister Niels 
Starke. „Sie kommt vielen Men-
schen zugute. Gerade an einem 
so besonderen Ort wie einem 
Friedhof sind Sitzgelegenheiten 
wichtig, um der Verstorbenen zu 
gedenken und einen Moment der 
Ruhe zu genießen.“

Die neue Bank fügt sich zu-
gleich in das Friedhofskonzept 
der Gemeinde Mühltal ein. Ziel 
ist es, die Friedhöfe schrittweise 
zu naturnahen und parkähnli-
chen Orten weiterzuentwickeln, 
die nicht nur Raum für Trauer 
und Erinnerung bieten, sondern 
auch zum Verweilen einladen. 

Dazu gehören neben neuen 
Bestattungsformen auch Maß-
nahmen zur Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität. Grundlage 
hierfür ist das Interkommuna-
le Entwicklungskonzept (IKEK). 
Dort wurde die Verbesserung 
der Aufenthaltsqualität auf den 
Mühltaler Friedhöfen als Hand-
lungsfeld festgelegt. Das dar-
aus entwickelte Friedhofskonzept 
setzt diese Ziele nun Schritt für 
Schritt um. 

Für den neuen Friedhofsteil in 
Traisa sind deshalb weitere Ge-
staltungselemente vorgesehen. 
Durch zusätzliche Baumpflan-
zungen soll der Bereich nach und 
nach grüner werden und künftig 
natürlichen Schatten spenden. Die 
von Adelheid und Dietrich Zeiher 

gespendete Bank ist damit nicht 
nur eine wertvolle Unterstützung 
für Friedhofsbesucherinnen und 

-besucher, sondern zugleich ein 
weiterer Baustein auf dem Weg 
zu einer modernen und zukunfts-
fähigen Friedhofsgestaltung. „Jede 
Spende ist ein Zeichen der Verbun-
denheit mit unserer Gemeinde“, 
sagt Bürgermeister Niels Starke. 

„Sie hilft dabei, Projekte zu ver-
wirklichen, die vielen Menschen 
zugutekommen. Ich freue mich 
über alle, die sich mit ihren Ideen, 
ihrer Zeit oder einer Spende für 
Mühltal engagieren. Das Beispiel 
von Frau Zeiher zeigt, wie viel 
schon eine einzelne Initiative be-
wirken kann.“

GdeM

Abwechslungsreiches Erscheinungsbild vor dem Rathaus: Dafür sorgt ehrenamtlich Markus Winkler (links) mit winterharten Stauden wie Katzen-
minze, Salbei und Margeriten, ergänzt durch Gräser und saisonale Akzente – von Stiefmütterchen im Frühjahr bis zur Dekoration in der Adventszeit. 
Bürgermeister Niels Starke bedankt sich für den langjährigen Einsatz. Foto: GdeM

Blühender Blickfang vor dem Rathaus
Markus Winkler bepflanzt den ehemaligen Brunnen erneut ehrenamtlich

Nieder-Ramstadt. Vor weni-
gen Wochen hat Markus Winkler 
den ehemaligen Brunnen vor 
dem alten Rathauseingang er-
neut ehrenamtlich bepflanzt. Seit 
mehreren Jahren verwandelt der 
Landschaftsgärtner aus Nieder-
Ramstadt, der mit seinem Unter-
nehmen „Creative Gärten“ indivi-
duelle Gartenkonzepte umsetzt, 
das stillgelegte Becken mit viel 
Herzblut in ein blühendes Beet, 
das Besucherinnen und Besucher 
des Bürgerzentrums willkommen 
heißt und zugleich Bienen und 
anderen Insekten einen wertvollen 
Lebensraum bietet. Der undichte 
Brunnen wurde vor einigen Jahren 

außer Betrieb genommen, da die 
Kosten für eine Sanierung zu hoch 
gewesen wären. Damit das leere 
Becken nicht ungenutzt bleibt, 
entstand gemeinsam mit Edel-
gard Heymann, der damaligen 
Vertreterin für Ex-Bürgermeiste-
rin Astrid Mannes, die Idee, den 
Brunnen zu bepflanzen. Markus 
Winkler erklärte sich bereit, die 
Gestaltung und Pflege komplett 
ehrenamtlich zu übernehmen. 

Seitdem investiert der enga-
gierte Mühltaler mehrmals im 
Jahr seine Zeit in die Pflege und 
saisonale Gestaltung. Rund vier-
mal jährlich kümmert er sich um 
Rückschnitt, Neubepflanzung und 

Dekoration. Die Bepflanzung be-
steht überwiegend aus winter-
harten Stauden wie Katzenminze, 
Salbei und Margeriten. Ergänzt 
wird sie durch Gräser und saisona-
le Akzente – von Stiefmütterchen 
im Frühjahr bis hin zu winterlicher 
Dekoration in der Adventszeit. So 
sorgt die Bepflanzung über das 
Jahr hinweg für ein abwechs-
lungsreiches Erscheinungsbild. 

„Ich engagiere mich gerne für 
die Allgemeinheit und versuche, 
Mühltal an verschiedenen Stellen 
ein bisschen schöner zu machen“, 
sagt Markus Winkler. Neben der 
Brunnenbepflanzung engagiert 
er sich unter anderem als erster 

Vorsitzender des Gewerbevereins 
sowie in weiteren Vereinen und 
Initiativen.

Bürgermeister Niels Starke be-
dankt sich für den langjährigen 
Einsatz des Gärtners und für sei-
nen Beitrag zu einem attraktiveren 
Ortsbild: „Markus Winkler berei-
chert unsere Gemeinde mit viel 
Herzblut, Kreativität und Tatkraft. 
Sein ehrenamtliches Engagement 
macht Mühltal lebenswerter und 
zeigt, wie viel Einzelne für das Ge-
meinwohl bewirken können. Dafür 
danke ich ihm herzlich.“

GdeM

Mühltal. Informatives erfah-
ren über Fledermäuse mit Be-
obachtung und Bat-Detektor am 
Freitagabend den 11.9.26. Genaue 
Uhrzeit und Ort wir noch bekannt 
gegeben. Kontakt: nabu.muehltal.
hessen@gmail.com

NABU Mühltal e.V. 

31. 8. / 9. 9.: Einwohner-
meldeamt geschlossen 

Mühltal. Aufgrund interner 
Schulungen des gesamten Teams 
bleibt das Einwohnermeldeamt 
der Gemeinde Mühltal am Mon-
tag, 31. August, sowie am Mitt-
woch, 9. September, ganztägig 
geschlossen. An beiden Tagen ist 
das Einwohnermeldeamt auch 
telefonisch nicht erreichbar. Die 
Gemeindeverwaltung bittet Bür-
gerinnen und Bürger, dies bei ihrer 
Terminplanung zu berücksichtigen 
und Anliegen nach Möglichkeit auf 
einen anderen Tag zu verschieben.

Nach den jeweiligen Schlie-
ßungstagen steht das Team des 
Einwohnermeldeamts wieder zu 
den regulären Öffnungszeiten zur 
Verfügung.

GdeM

Jetzt anmelden:
Kostenfreie Beratung"

Mühltal. Wer ein Unterneh-
men gründen möchte oder mit 
seinem Betrieb vor neuen Her-
ausforderungen steht, kann auf 
zusätzliche Unterstützung zurück-
greifen: Die Gemeinde Mühltal 
bietet in Kooperation mit dem 
Verein Die Wirtschaftspaten e.V. 
eine monatliche Gründungs- und 
Unternehmenssprechstunde im 
Rathaus an. Koordiniert wird das 
Angebot vor Ort von Dr. Manfred 
Bernhardt. 

Gründungs- und  
Unternehmenssprechstunde 

Die Beratung ist vertraulich und 
kostenfrei. Die Sprechstunden fin-
den donnerstags um 16 Uhr im 
Rathaus der Gemeinde Mühltal 
statt. Die nächsten Termine sind 
am 27. August, 24. September, 22. 
Oktober, 26. November sowie 17. 
Dezember geplant. 

Eine vorherige Anmeldung ist 
erforderlich unter wirtschaftsfo-
erderung@muehltal.de.

GdeM

NABU 
Bat night
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Autorenlesung
Elizabeth Horn
Ivar Leon Menger

Einlass 18.30 Uhr | Beginn 19 Uhr | Eintritt € 8
Altes Rathaus Traisa, Ludwigstraße 84, Mühltal-Traisa
Kartenvorverkauf: Cano’s Schreibwaren
Philipp-Walter-Straße 2, Mühltal-Traisa

Freitag, 4. September 2026Freitag, 4. September 2026

Lucky-Service GmbH
Rheinstraße 28b

64367 Nieder-Ramstadt
Tel. 06151 - 39 66 501

Fax  06151 - 39 66 904

Inspektionen + Reparaturen  
aller Fahrzeuge und Marken

Bremsen-, Klima- und Auspuff Service

Unfallinstandsetzung + Karosseriearbeiten

Räder + Reifen für Auto und Zweirad

Hol- und Bring-Service

Reparatur+ Service für Kleingeräte  
und Zweirad, u.v.m.

Denken Sie an den Urlaubs- und Klima-Check!

Bester Schutz 
für Sie und 
Ihre Lieben

Regionaldirektion  
Rhein-Main Assekuranz  
Eckstein & Weber OHG 
Ober-Ramstädter Str. 80 A 
64367 Mühltal 
Telefon 06151 667990 
rheinmain@zuerich.de

ab 30. Juli 2026:ab 30. Juli 2026:

Sommer
ist

Grillzeit

Angus Rindfleisch
aus eigener Zucht 
im Hofladen Verkauf
viele besondere Steakcuts 
(z. B. T-Bone, Flat Iron, Bavette)

Sa. 27.9.
11.00 – 16.00

Hofladen

Kelterfest auf dem Eichhof
Mit Apfelsaft von unseren Streuobstwiesen

• Frisch gepresster Apfelsaft
• Zwiebelkuchen, Federweißer & Rindswurst
• Apfelkuchen & Kaffee
• herbstliche Bauernhof-Atmosphäre

Eichhof Hofladen
www.der-eichhof.de

Im Seesengrund 16
64372 Ober-Ramstadt

Für Kinder
Esel-Besuch 

im Hofgarten

Hofladen geöffnet von 9:30 – 16 Uhr

 Der Eichhof Hofl aden

Im Seesengrund 16
Ober-Ramstadt

www.der-eichhof.de

Sa. 27.9.
11.00 – 16.00

Hofladen

Kelterfest auf dem Eichhof
Mit Apfelsaft von unseren Streuobstwiesen

• Frisch gepresster Apfelsaft
• Zwiebelkuchen, Federweißer & Rindswurst
• Apfelkuchen & Kaffee
• herbstliche Bauernhof-Atmosphäre

Eichhof Hofladen
www.der-eichhof.de

Im Seesengrund 16
64372 Ober-Ramstadt

Für Kinder
Esel-Besuch 

im Hofgarten

Hofladen geöffnet von 9:30 – 16 Uhr

Di 12.00 – 18.00
Mi 9.30 – 14.00
Do 12.00 – 18.00 
Fr  9.30 – 14.00
Sa  9.30 – 13.00

WhatsApp-Kanal 
der Feuerwehr Mühltal

Aktuelle News der Feuerwehr für die Hosentasche

Mühltal. Die Feuerwehr Mühl-
tal hält die Bevölkerung über die 
aktuellen Themen rund um die 
Feuerwehr auf dem Laufenden – 
unter anderem in dieser Zeitung. 
Zusätzlich betreibt die Feuerwehr 
seit vielen Jahren einen Facebook-
Kanal, der zeitnah über Einsätze, 
Gefahrenlagen und die allgemei-
nen Tätigkeiten der Feuerwehr 
berichtet. „Facebook ist und bleibt 
weiterhin unser Medium, mit dem 
wir über uns berichten wollen, 
aber gerade in der jüngeren Gene-
ration war der Wunsch nach Push-
Informationen schon länger da“, 
so Pressesprecher Rocco Giuliano.

Daher betreibt die Feuerwehr 
nun zusätzlich einen WhatsApp-
Kanal. Nachdem man diesen 
abonniert hat, verpasst man keine 
Information mehr. Die News der 
Feuerwehr erreichen den Emp-
fänger direkt auf dem Handy. Das 

Interesse wurde bestätigt: Kaum 
war der Kanal online, wuchs die 
Abonnentenzahl innerhalb we-
niger Minuten. Und die mussten 
sich nicht lange gedulden, bis es 
zur ersten Nachricht kam: Nach 
kaum zwei Stunden folgte der 
Bericht über den ersten Einsatz: 
Ein Waschbär hatte sich in einem 
Abfluss verfangen.

Den neuen Kanal einfach über 
den QR-Code abonnieren:

Presse- & Öffentlichkeitsarbeit
Feuerwehr Mühltal

Frankenhausen. Mit den Bür-
gern, Gästen und Feuerwehrka-
meraden aus den umliegenden 
Ortschaften feierte der Förder-
verein Freiwillige Feuerwehr Fran-
kenhausen das Gerätehausfest im 
Juni. Zahlreiche Spiel- und Bastel-
möglichkeiten für Kinder wurden 
angeboten, von Wasserspielen, 
einer Feuerwehrhaus-Rallye, 
kreativem Taschenbemalen über 
Buttonpressen bis hin zur Hüpf-

burg. Die großen Gäste ließen sich 
die Leckereien vom Grill und der 
Eis- oder Kuchentheke schmecken. 

Es gab Informationen über die 
Arbeit der Feuerwehr und über die 
Handhabung von Feuerlöschern. 
Besonders mutige Gäste konnten 
am Feuerlöscher-Trainer ihr Ge-
schick beim Löschen versuchen.

Förderverein  
FF Frankenhausen e.V.

Gerätehausfest
In Frankenhausen wurde gebührend gefeiert 

Für besonders mutige Gäste: Beim Gerätehausfest der Freiwilligen Feuer-
wehr Frankenhausen stellte auch Bürgermeister Niels Starke sein Geschick 
am Feuerlöscher-Trainer unter Beweis und bekämpfte die Flammen erfolg-
reich.

Gechillt am Grill: Auch die Brandschützer am Grill hatten die Glut unter 
Kontrolle und sorgten mit Herzhaftem vom Grill fürs leibliche Wohl. Für 
Naschkatzen gab es außerdem leckeres Eis und eine große Auswahl an der 
Kuchentheke.

Hoch hinaus mit der Drehleiter: Informationen über die Arbeit der Feuer-
wehr und Einblick in die Technik durften nicht fehlen. Alle Fotos: FF Fran-
kenhausen

Partnerschaft vertieft: Über die Jahre sind auch echte Freundschaften entstanden. Foto: Förderverein FF Fran-
kenhausen

Zum Sommerfest ins Allgäu
Feuerwehr Frankenhausen besucht Partnerfeuerwehr Eisenberg

Frankenhausen. Eine Abord-
nung der Feuerwehr Franken-
hausen besuchte das Sommerfest 
ihrer Partnerfeuerwehr Eisenberg 
im Allgäu. Der Besuch stand ganz 
im Zeichen der langjährigen Part-
nerschaft und der gelebten Kame-
radschaft zwischen den beiden 
Wehren. Über die Jahre sind hier 
echte Freundschaften entstanden. 

Leider spielte der Wettergott 
nicht vollständig mit. Doch trotz 
des wechselhaften Festwetters bot 
sich den Feuerwehrkameradinnen 
und -kameraden die Gelegenheit, 
sich auszutauschen, gemeinsame 
Erinnerungen aufleben zu las-
sen und die partnerschaftlichen 
Beziehungen weiter zu vertiefen. 
Solche persönlichen Begegnun-

gen sind ein wichtiger Bestandteil 
der Feuerwehrgemeinschaft und 
stärken den Zusammenhalt über 
die regionalen Grenzen hinaus.

Die Feuerwehr Frankenhausen 
bedankt sich für die Gastfreund-
schaft und freut sich bereits auf 
das nächste Wiedersehen.

Förderverein FF Frankenhausen 

Schlüsselübergabe: Das Feuerwehrhaus in Nieder-Beerbach ist fertiggestellt. Zur Eröffnungsfeier waren zahl-
reiche Gäste aus Politik, Verwaltung, Feuerwehr sowie den am Bau beteiligten Planungsbüros und Unternehmen 
gekommen. Foto: GdeM

Nieder-Beerbach. Hunderte 
Menschen haben in den vergan-
genen Jahren gemeinsam auf die-
sen Tag hingearbeitet. Nun war es 
endlich so weit: Mit der feierlichen 
Einweihung des neuen Feuerwehr-
hauses in Nieder-Beerbach konnte 
eines der größten Bauprojekte der 
Gemeinde Mühltal der vergange-
nen Jahre offiziell abgeschlossen 
werden. Das moderne Gebäude 
schafft beste Voraussetzungen für 
die Arbeit der Freiwilligen Feuer-
wehr und ist zugleich ein starkes 
Zeichen für die Wertschätzung des 
Ehrenamts in Mühltal. Zudem bie-
tet das Gebäude im Souterrain-Be-
reich der Tennisgemeinschaft Nie-
der-Beerbach ein neues Zuhause 
mit zwei neuen Tennisplätzen.

Zahlreiche Gäste aus Politik, 
Verwaltung, Feuerwehr sowie den 
am Bau beteiligten Planungsbü-
ros und Unternehmen waren zur 
Eröffnungsfeier gekommen, um 
diesen besonderen Meilenstein 
gemeinsam zu feiern. Politik und 
Verwaltung hatten die Weichen für 
das Projekt gestellt, während rund 
zehn Architektur- und Ingenieur-
büros, etwa 40 Fachplaner und 
Ingenieure, 25 Gewerke sowie rund 
250 Handwerker das neue Feuer-
wehrhaus planten und errichteten. 

„So ein Projekt feierlich zu eröffnen, 
das macht man in seiner ersten 
Amtszeit nicht so oft“, freute sich 
Bürgermeister Niels Starke. „Es war 
eine Gemeinschaftsaufgabe, über 
die sich Hunderte Köpfe Gedanken 
gemacht haben, und das schon 
seit einer ganz schön langen Zeit.“

Die Planungen für das neue 
Feuerwehrhaus begannen be-
reits im Jahr 2019. Auf dem Weg 

zur Fertigstellung mussten zahl-
reiche Herausforderungen ge-
meistert werden: unter anderem 
ein Standortwechsel, schwierige 
Baugrundverhältnisse, die an-
spruchsvolle Gelände- und Bo-
denbeschaffenheit, umfangreiche 
Abstimmungen mit Hessen Mobil 
zur geplanten Radwege-Anbin-
dung sowie Preissteigerungen im 
Bausektor. Am Ende konnte das 
Projekt dennoch erfolgreich um-
gesetzt und innerhalb der zuletzt 
berechneten Kosten fertiggestellt 
werden. „Wir haben alle Herausfor-
derungen gemeinsam gemeistert. 
Und das erfüllt mich mit Stolz“, 
erklärte Starke. „Ein besonderer 
Dank gilt auch meinem Team aus 
der Verwaltung: insbesondere 
Bauamtsleiter Karsten Kutschera, 
Sachgebietsleiterin Hochbau Zahra 
Holderried sowie Volker Busch aus 
dem Sachgebiet Hochbau.“

Unter Leitung des Sachgebiets 
Hochbau und des Architektur-
büros MOHA+ ist ein modernes 
Feuerwehrhaus entstanden, das 
den heutigen Anforderungen an 
eine leistungsfähige Feuerwehr ge-
recht wird. „Die Feuerwehr ist der 
Anker unserer Gesellschaft. Hier 
in diesem neuen Gebäude wird 
Gemeinschaft stattfinden, Ausbil-
dung und Kameradschaft werden 
gepflegt“, sagte Rainer Steuernagel,  
der Vorsitzende der Gemeinde-
vertretung. Dafür bietet das Ge-
bäude beste Voraussetzungen: 
Neben modernen Umkleiden mit 
Schwarz-Weiß-Trennung stehen 
ein großzügiger Schulungsraum 
für überörtliche Ausbildungen, 
ein Jugendraum sowie weitere 
Funktionsräume zur Verfügung. 

Dass davon die gesamte Feuer-
wehr Mühltal profitiert, betonte 
Gemeindebrandinspektor Holger 
Scharkopf: „Wenn es um Hilfe geht, 
kennen wir keine Ortsteilgrenzen.“ 
Ergänzt wird das Gebäude durch 
eine Photovoltaikanlage sowie 
Dach- und Fassadenbegrünung. 
Auch Lagerflächen der Gemeinde 
sind hier untergebracht.

Auch der Erste Kreisbeigeord-
nete Lutz Köhler würdigte die 
Investition in den Brand- und 
Katastrophenschutz: „Wir schaf-
fen es in dieser Region, unsere 
Feuerwehr-Infrastruktur weiterhin 
auf Vordermann zu bringen.“ In 
allen Städten und Gemeinden des 
Landkreises werde engagiert in 
neue Feuerwehrgerätehäuser und 
Ausstattung investiert. „Das zeigt: 
Der Kommunalpolitik und dieser 
Region ist ihre Feuerwehr wichtig. 
Damit schätzen wir das Ehrenamt 
und wir schaffen Sicherheit.“

Zum Abschluss galt der Dank 
aller Redner den Feuerwehrka-
meradinnen und Feuerwehrka-
meraden, die sich tagtäglich eh-
renamtlich für die Sicherheit der 
Menschen einsetzen. Lutz Köhler 
brachte es auf den Punkt: „Das hier 
ist nur ein Gebäude, auch wenn es 
unheimlich attraktiv hier in der 
Landschaft steht. Die, die das Leben 
hier in dieses Gebäude bringen, 
das sind Sie, liebe Kameradinnen 
und Kameraden. An diesem Tag 
sollen Sie nochmal besonders im 
Mittelpunkt stehen,  und wir als 
Gesellschaft wollen auch nochmal 
danke sagen für Ihren Einsatz. Und 
kommen Sie immer wohlbehalten 
zurück in dieses Haus.“

GdeM

Ein Meilenstein für den Brandschutz
Nach etlichen Herausforderungen:  

Das Feuerwehrhaus in Nieder-Beerbach ist feierlich eingeweiht
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Ellen Deranek
Dipl.-Kauffrau - Steuerberaterin
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Steuerinfos

crossmedial

instagram.com/
steuerkanzlei.deranek

facebook.com/
steuerkanzlei.deranek

deranek.de/
steuerblog

Website, facebook, instagram

ANZEIGE

Fliednerweg 11 · Mühltal

Dornwegshöhstraße 6 · Mühltal

Auch samstags 

für Sie da!

36 Grad Celsius und Sie 
möchten nicht aus dem Haus? 

Bestellen Sie 
doch einfach 
über unsere 
App!

hirt-or.de

Mo.-Fr. 8:30 -18:00 Uhr 
Sa. 9:00 -13.00 Uhr

Kostenlose
Parkplätze im Hof

Darmstädter Straße 6 
Ober-Ramstadt

Tel-Akustik:  06154 51420
WhatsApp: 06154 51407

GUT SEHEN & GUT HÖREN – WIR BERATEN SIE!
Neue Öffnungszeiten seit dem 1.6.2026

Großer

FLOHMARKT
mit KAFFEE 

& KUCHEN
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Weitere Infos unter: 

www.t-s-v.de

Turn- und Sportverein 
Nieder-Ramstadt e.V. 

ABTEILUNG GYMNASTIK

Eine Veranstaltung vom 

Sa. 29.8.
14:30 - 16:30 Uhr

Bürgerzentrum Nieder-Ramstadt 

Ober-Ramstädter Straße 2 - 4

Die Heimatzeitungen Ihrer Region www.mue-mo.de

Spannung trifft Humor
Elizabeth Horn und Ivar Leon Menger  

lesen im Alten Rathaus Traisa
Traisa. Buchvorstellung und 

ein Blick hinter die Kulissen: Am 
Freitag, 4. September, laden die 
Autorin Elizabeth Horn und der 
Bestsellerautor Ivar Leon Menger 
zu einer gemeinsamen Lesung 
ins Alte Rathaus ein. Einlass ist 
ab 18.30 Uhr, Beginn um 19 Uhr.

Elizabeth Horn ist bekannt 
für ihre unterhaltsamen Cozy-
Crime-Romane, die Spannung 
und Humor auf besondere Wei-
se miteinander verbinden. Ihre 
Geschichten zeichnen sich durch 
originelle Figuren, pointierte Dia-
loge und einen feinen Blick für die 
kleinen und großen Dramen des 
Lebens aus.

Ivar Leon Menger zählt zu den 
erfolgreichsten deutschen Span-
nungsautoren. Mit seinen atmo-
sphärischen Thrillern und raffi-
niert konstruierten Geschichten 

erreicht er ein großes Publikum. 
Seine Bücher werfen meist die Fra-
ge auf, wie gut wir die Menschen 
in unserer Nähe wirklich kennen.

Die gemeinsame Lesung ver-
spricht weit mehr als eine klassi-
sche Buchvorstellung. Beide Auto-
ren geben Einblicke in ihre Arbeit, 
erzählen von der Entstehung ihrer 
Bücher und wie aus einer ersten 
Idee eine fesselnde Geschichte 
wird. Im Anschluss besteht Ge-
legenheit, mit den Autoren ins 
Gespräch zu kommen und Bücher 
signieren zu lassen.

Der Kartenvorverkauf läuft; Ein-
trittskarten für 8 Euro gibt es bei 
Cano’s Schreibwaren in Traisa. Die 
Anzahl der Plätze ist begrenzt.

Kontakt: Altes Rathaus Traisa 
e.V. www.altes-rathaus-traisa.de.

Altes Rathaus Traisa e.V.

Es tut sich viel im Alten Rathaus Traisa
Alle Veranstaltungen im August und September - Sanierung geht weiter

Traisa. Im Alten Rathaus Traisa 
tut sich wieder viel: Im Sommer 
und Herbst lädt der Verein Altes 
Rathaus Traisa e.V. (ART) zu Ver-
anstaltungen, Ausstellungen und 
Begegnungen ein. Der Eintritt ist 
frei. Spenden sind willkommen 
und helfen dabei, das historische 
Rathaus zu erhalten. Hier die 
Termine:

ART-Café mit  
Kunstausstellung

Noch bis 27. September zeigt 
das ART-Café eine Ausstellung 
mit Malerei, Pouring, Holzob-
jekten und Drechselarbeiten. Zu 
sehen sind Werke von Julia Weber 
(Art by Curly7), Peter Nees, Klaus 
Herzberger und Tabea Köhler. Die 
Ausstellung ist jeweils am letzten 
Sonntag im Monat von 14 bis 18 
Uhr geöffnet. Am 30. August steht 
eine Demo „Wie entsteht ein Bild 
in Pouring-Technik?“ ab 16.30 Uhr 
auf dem Programm.

Miteinander-Gruppe 

Ein Ort für Begegnung, Aus-
tausch und neue Impulse: „Mit-
einander“ trifft sich am zweiten 
Freitag im Monat um 19 Uhr im 
Augenblick zu den Fragen: Was 
bewegt uns in Mühltal? Was kön-
nen wir gemeinsam bewegen?

Brett- sowie Kartenspiele

„Traase spielt“ am 21. August 
ab 19 Uhr wieder Brett- sowie 
Kartenspiele im Alten Rathaus. 

Einige Spiele sind vorhanden, 
gerne dürfen eigene noch mitge-
bracht werden. Weitere Termine 
sind immer am dritten Freitag 
im Monat. 

ART e.V. beim  
Modau-Ufer-Fest

Am Sonntag, 6. September, ist 
der Verein mit einem Stand beim 
Modau-Ufer-Fest vertreten. Eine 
gute Gelegenheit, den Verein ken-
nenzulernen und miteinander ins 
Gespräch zu kommen!

160 Jahre Rathaus Traisa

Am Sonntag, 13. September, 
ist das Alte Rathaus wieder beim 
Tag des offenen Denkmals dabei. 
160 Jahre Rathaus Traisa geben 
Anlass zum Feiern. Nähere Infor-
mationen folgen.

Hoftor ist renoviert, weitere 
Sanierung in Planung: 

Einigen ist es bestimmt schon 
aufgefallen: Fleißige Helfer des 
ART e.V. haben in Eigenleistung 
das Hoftor des Alten Rathauses 
instand gesetzt. Ein besonderer 
Dank geht an AST Auto Ser-
vice Traisa für die unentgeltliche 
Durchführung der notwendigen 
Schweißarbeiten.

Als nächstes steht die Repara-
tur der stark beschädigten Fenster 
sowie ein direkter Zugang vom 
Gebäude zum Hof an. Planungen 
und Fördermittel-Recherche sind 
in Arbeit. Viele Förderprogram-
me verlangen einen Eigenanteil, 
umso wichtiger ist die Unter-
stützung durch Spenden.

2. Platz bei  
„EchtSTARK“

Einen Beitrag hierfür liefert 
die Energiegenossenschaft 
Starkenburg: Bei dem von der 
Genossenschaft ausgerichteten 
Wettbewerb belegte der Verein 
Altes Rathaus Traisa e.V. den mit 
1.500 Euro dotierten zweiten Platz. 
Herzlichen Dank!

Über aktuelle Veranstaltungen 
informiert der Verein auch auf 
Instagram sowie in WhatsApp- 
und Signal-Gruppen. Mehr unter: 
www.altes-rathaus-traisa.de

Altes Rathaus Traisa e.V.

Eine Tagesbeute der unerwünschten Art: Der Anglerverein (im Bild Vor-
sitzender Torsten Schäfer) fischt immer wieder jede Menge Müll aus der 
Modau. Eine Säuberungsaktion findet am 30. August statt, Treffpunkt ist 
um 9 Uhr im Innenhof des Bürgerzentrums. Freiwilligen Helfern wird ge-
raten, Gummistiefel und Handschuhe mitzubringen. Foto: Anglerverein 
Nieder-Ramstadt

Nieder-Ramstadt. Unserem 
Heimatfluss geht es so schlecht 
wie seit Jahrzenten nicht mehr. Auf 
mehreren Ebenen ist die Modau 
stark angegriffen. Der Anglerver-
ein Nieder-Ramstadt ruft daher 
die Gemeinde und die Bevölkerung 
zum sofortigen Handeln auf. Der 
erste Schritt ist eine Säuberung 
unseres Flusses am 30. August, 
Treffpunkt ist um 9 Uhr im Innen-
hof des Bürgerzentrums. Gum-
mistiefel und Handschuhe sind 
nützlich dabei.

Bäume als Schattenspender 
besser schützen

Generell wollen wir aus dem 
Gewässerschutz heraus an das 
Bewusstsein für unseren Heimat-
fluss appellieren, der Mühltal erst 
möglich machte. In der Klima-Not 
erreicht die Modau aktuell Tempe-
raturen bis 25 Grad, was den sel-
tenen wilden Bachforellenbestand 
(und andere Tierarten) an seine 
Grenzen bringt. Daher braucht 
die Modau dringend Schatten. Der 
ging teils verloren durch einen 
übertriebenen Baumschnitt etwa 
an der Fischtreppe bei den Tennis-
plätzen und flussab bis zur Brücke 
an der Kilianstraße. Jeder Baum 
spendet Schatten und wird be-
nötigt, wenn er nicht eindeutig die 
Wegesicherheit oder ein Bauwerk 
gefährdet. 

Wasserentnahmen stoppen

Daneben führt die Modau nur 
sehr wenig Wasser wegen der 

Dürre. Daher sind für uns Was-
serentnahmen im Sommer nicht 
mehr akzeptabel. Wir werden uns 
in diesem Punkt an die Gemeinde 
wenden. Das gilt ebenfalls für 
die großen Mengen an Sand und 
Schlamm, die während der teils 
unsachgemäßen Bauarbeiten am 
Promenadenweg in den Fluss ge-
langt sind. 

Fischsterben durch  
Abwassereintrag

Ebenfalls fanden Gespräche mit 
der Gemeinde und dem Abwas-
serverband zu dem Fischsterben 
Anfang Juni statt, das große Teile 
unserer Vereinsarbeit zunichte-
gemacht hat. Denn die meisten 
unserer Laichforellen sind an 
Kiemen-Verätzung durch einen 
172-fach erhöhten Ammonium-
Gehalt gestorben. Grund war ein 
Abwassereintrag auf Ober-Rams-
tädter Gemarkung. Die Kommu-
nikation dazu läuft weiter und 
beinhaltet als Kompensation für 
den stark angegriffenen Fluss ge-
plante Renaturierungen, bei denen 
die Gemeinde ihre Unterstützung 
zugesagt hat. 

Einladung zur Säuberung 
und Vortrag

Mehr dazu berichtet der Angler-
verein vor der Säuberung am 30. 
August in einem kurzen Vortrag.

 Torsten Schäfer
Vorsitzender Anglerverein  

Nieder-Ramstadt

Der Anglerverein 
schlägt Alarm

Die Modau ist in katastrophalem Zustand  
- Schnelles Handeln tut not

Lustige Lesung, Musik und Spielspaß
Der Verein Bruchkultur2020 bietet wieder ein abwechslungsreiches Angebot

Mühltal. Den Auftakt macht 
am Donnerstag, 6. August, die 
beliebte After-Work-Party „Spät-
schicht“ im Steinbruch-Theater. 
Ab 18 Uhr sorgt DJ Gun mit be-
währter Rockmusik für Stimmung 
und lädt die Gäste zum Tanzen 
ein. In entspannter Atmosphäre 
können Besucher den Feierabend 
bei kühlen Getränken, Speisen 
vom Foodtruck und guter Musik 
genießen.

Highlight für Kinder

Zum Ende der Sommerferi-
en steht dann ein besonderes 
Highlight für Kinder auf dem 
Programm. Das „Rotzfreche 
Spielmobil” der SJD – Die Falken 
Darmstadt e. V. - verwandelt auf 
Einladung von Bruchkultur2020 

den Biergarten des Steinbruch-
Theaters erneut in einen großen 
Abenteuerspielplatz. Kinder im 
Alter von 4 bis 14 Jahren kön-
nen sich von 12 bis 16 Uhr nach 
Herzenslust austoben und den 
bevorstehenden Schulbeginn für 
einige Stunden vergessen. Wäh-
renddessen haben Eltern die Ge-
legenheit, bei kühlen Getränken, 
Speisen vom Foodtruck und dem 
Blick auf den idyllischen Stein-
bruchsee zu entspannen.

Lesung aus Comedy-Krimi

Am 6. September darf gelacht 
werden im Steinbruch-Biergar-
ten: Henni Nachtsheim, bekannt 
von „Badesalz”, liest aus seinem 
Comedy-Krimi „Aller Kidnapping 
ist schwer“. Der Vorverkauf für die 

Lesung läuft bereits auf Hoch-
touren. Weitere Informationen 
zu allen Veranstaltungen sowie 
Informationen zum Vorverkauf 
für die Lesung gibt es unter www.
bruchkultur2020.de.

Der Verein Bruchkultur2020 
freut sich auf zahlreiche Besucher, 
eine gut gefüllte Tanzfläche bei 
der „Spätschicht“ und viele la-
chende Kinder beim „Rotzfrechen 
Spielmobil”.

Bruchkultur2020 e. V.  
Der Vorstand

TSV ist startbereit für 
den Flohmarkt

Gymnastikabteilung: 29. August im Bürgerzentrum 
Nieder-Ramstadt. Wir sind 

wieder startbereit für den nächs-
ten Flohmarkt! Und freuen uns 
auf die vielen Besucher! Am 
Samstag, 29. August, krempeln 
die vielen freiwilligen Helfer der 
Abteilung Gymnastik des TSV 
Nieder-Ramstadt am Vormittag 
wieder die Ärmel hoch und be-
reiten den großen und kleinen 
Saal des Bürgerzentrums Nie-
der-Ramstadt für die rund 40 
Verkäufer vor; auch die Cafeteria 
wird eingerichtet.

Alle sind willkommen, egal ob 
Mann oder Frau; groß oder klein; 
jung, jung geblieben oder Senior; 
einzeln oder zu zweit, mit der Fa-
milie, Freunden oder Bekannten 

- und bringen Sie am besten noch 
die Nachbarn mit. 

Von 14.30 bis 16.30 Uhr

Stöbern Sie von 14.30 bis 16.30 
Uhr an den vielen Tischen; fin-
den ein Schnäppchen oder ein 
Geschenk, für den kommenden 

Geburtstag der Kinder- oder En-
kelkinder oder für Weihnachten 

– das kommt ganz schnell - oder 
Ihnen fällt eine Kleinigkeit für 
sich selbst ins Auge, denn das 
Angebot wird wieder sehr varia-
bel sein. Neben Bekleidung für 
Kinder und Erwachsene werden 
in der Regel auch Spielsachen, 
Bücher, Bild- und Tonträger und 
viele Haushaltsgegenstände an-
geboten.

Und nachdem Sie gestöbert, 
gesucht, gefunden, verhandelt 
und sich gefreut haben, genießen 
Sie den Moment mit einer Tasse 
Kaffee und einem Stück der reich-
haltig mit selbstgebackenem Ku-
chen bestückten Cafeteria; oder 
Sie nehmen sich den Kuchen für 
den nachfolgenden Sonntag mit 
nach Hause!

Ellen Deranek
TSV Nieder-Ramstadt

Abt. Gymnastik 



29. Juli 2026    Seite 6

Bahnhofstraße 3 · 64367 Mühltal

Kerb-Mi�age�en

regional & 
hausgemacht
Sonntag ab 
12:00 Uhr

Kerb-Öffnungszeiten:
Fr: ab 17:00 Uhr
Sa: ab 17:00 Uhr
So: ab 12:00 Uhr
Mo: ab 17:00 Uhr

Rämschter Kerb
Zur

verwöhnen wir euch mit:

Rämschter Kerb
• Flammkuchen
• Oma’s Kochkäse
• Brezeln
• Pfefferbeißer

• Weißwein
• Rotwein
• Rose Wein
• Frizzante
• Aperol Sprizz
• u.v.m.

OWWEREMSCHDÄ
04.09. - 06.09.26

ST R A S S E N K E R B  2 0 2 6

V E R K A U F S O F F E N E S 
W O C H E N E N D E

3  T A G E  L I V E - M U S I K

W i r  d a n k e n  u n s e r e n  S p o n s o r e n :

KIRCHWEIH - KERB - KERWE

Traisa. Wenn in Traisa Kerb 
gefeiert wird, gehört der tradi-
tionelle Frühschoppen der Chor-
gemeinschaft einfach dazu. Am 
Kerbmontag, 17. August, lädt die 
Chorgemeinschaft Traisa ab 11 
Uhr ins und vor das Sängerheim 
in der Darmstädter Straße 30 ein.

Bevor dort gefeiert wird, be-
teiligen sich die Sängerinnen und 
Sänger am traditionellen Kerbe-
umzug durch die Straßen Traisas. 
Mit ihrem festlich geschmückten 
Wagen reihen sie sich in den Um-
zug der Traisaer Vereine ein und 
sorgen mit fröhlichen Liedern, 
Bonbons und Popcorntüten für 
beste Stimmung. So tragen sie 
auch in diesem Jahr zur beson-
deren Atmosphäre der Traisaer 
Kerb bei und begeistern große 
wie kleine Besucher entlang der 
Strecke.

Beim Frühschoppen erwar-
tet die Gäste im und vor dem 
Sängerheim beste Unterhaltung 
mit Live-Musik von Peter Fischer, 
eine gemütliche Atmosphäre 
und ein abwechslungsreiches 
kulinarisches Angebot. Serviert 

werden bayrische Schmankerl 
wie Weißwurst, Leberkäse sowie 
Wurst- und Krautsalat und Koch-
käse. Dazu gibt es frisch gezapftes 
Braustüb'l vom Fass. Wer es lieber 
spritzig mag, kann zwischen Ape-
rol Spritz und Limoncello Spritz 

wählen. Selbstverständlich stehen 
auch Kaffee und ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet bereit.

Die Chorgemeinschaft Traisa 
freut sich darauf, viele Gäste be-
grüßen zu dürfen. Verbringen Sie 
in geselliger Runde mit Familie, 

Freunden und Nachbarn einen 
stimmungsvollen Kerbmontag 
und genießen Sie einige schöne 
Stunden beim traditionellen Früh-
schoppen.

Gaby Schneider
Chorgemeinschaft Traisa

Traditionsfiguren: Die Kerweborsche stehen stramm, wenn die Fahne gehisst wird und der Kerwevadder seine Rede auf dem Festgelände am Modauu-
fer in Nieder-Ramstadt hält. Foto: Kerweverein 04 Nieder-Ramstadt e.V.

Rämschter Kerb 30.7. bis 3.8.2026
Fünf Tage voller Tradition, Livemusik und bester Laune

Nieder-Ramstadt. Vom 30. Juli 
bis 3. August 2026 heißt es in 
Nieder-Ramstadt wieder: Kerb 
feiern mit Familie, Freunden und 
dem ganzen Ort! Die Rämschter 
Kerb verbindet seit Generationen 
gelebtes Brauchtum mit einem 
abwechslungsreichen Unterhal-
tungsprogramm und lädt auch 
in diesem Jahr zu fünf Tagen vol-
ler Musik, Geselligkeit und guter 
Stimmung ein. Neben den traditio-
nellen Höhepunkten dürfen sich 
die Besucherinnen und Besucher 
wieder auf Livemusik, den belieb-
ten Rämschter Club Dome, den 
Vergnügungspark Biebel sowie 
zahlreiche kulinarische Angebote 
freuen.

Feierlicher Auftakt mit den 
Kerweborsch und Bieranstich

Den offiziellen Startschuss ge-
ben traditionell die Kerweborsch 
am Donnerstagabend. Beim feier-
lichen Einläuten der Rämschter 
Kerb ziehen sie durch Nieder-
Ramstadt und schmücken die 
Gaststätten mit den Kerwekränzen 

– ein Brauch, der seit vielen Jahren 
fester Bestandteil der Kerb ist und 
den Beginn der Festtage einläutet.

Am Freitag geht das Programm 
nahtlos weiter: Um 18:30 Uhr wird 
der Kerwekranz feierlich am Ker-
webaum emporgezogen, bevor 
um 19:00 Uhr auf der Bleich der 
traditionelle Bieranstich erfolgt. 
Anschließend verwandelt sich das 
Kerbegelände in einen großen 
Treffpunkt für Jung und Alt. Auf der 

Bühne in der Dornwegshöhstra-
ße sorgt ab 21:00 Uhr WE ROCK 
für ausgelassene Stimmung und 
beste Livemusik. Parallel öffnet im 
Innenhof des Bürgerzentrums der 
beliebte Rämschter Club Dome, 
der mit Clubmusik und DJ-Sounds 
zum Feiern einlädt.

Samstag zwischen  
Besinnlichkeit und Party

Der Samstag beginnt um 16:00 
Uhr in der evangelischen Kirche. 
Eine Gemeinschaftsveranstaltung 
der Stiftung Segensreich und des 
Kreuz & Quer-Teams statt. Unter 
dem Titel „Die Sprache des Him-
mels entschlüsseln – Schirm oder 
Sonnenbrille an der Kerb? – Die 
ewige Frage“ lädt Referent Peter 
Albert zu einem ebenso interes-
santen wie kurzweiligen Vortrag 
ein.

Ab dem Abend übernimmt dann 
wieder die Musik das Kommando. 
Auf der Bühne sorgt ab 21:00 Uhr 
rediostix für beste Unterhaltung 
und echte Kerbstimmung. Wer 
lieber zu aktuellen Beats feiern 
möchte, ist im Rämschter Club 
Dome genau richtig. Auch dort 
wird bis spät in die Abendstunden 
gefeiert.

Kerbsonntag mit Umzug,  
Kerweredd und Livemusik

Der Sonntag steht traditionell 
ganz im Zeichen des Brauchtums. 
Nach dem Kerwegottesdienst um 
10:30 Uhr im Innenhof des Bür-
gerzentrums setzt sich um 15:00 

Uhr der große Kerweumzug durch 
Nieder-Ramstadt in Bewegung. 
Zahlreiche Gruppen, Vereine und 
Wagen sorgen Jahr für Jahr für 
beste Unterhaltung entlang der 
Zugstrecke.

Im Anschluss an den Umzug 
wird die traditionelle Kerweredd 
verlesen – einer der Höhepunkte 
der Rämschter Kerb. Direkt danach 
übernimmt Sascha & Friends die 
Bühne und sorgt mit Livemusik für 
einen stimmungsvollen Nachmit-
tag und Abend. Wer es etwas ent-
spannter mag, kann den Sonntag 
in der Summer-Chill-Out-Lounge 
im Innenhof des Bürgerzentrums 
bei lockerer Atmosphäre und an-
genehmer Hintergrundmusik aus-
klingen lassen.

Geselliger Abschluss  
am Kerbmontag

Auch am Montag lohnt sich 
ein Besuch auf der Kerb. Bereits 
ab 11:00 Uhr lädt der traditionel-
le Frühschoppen mit Sascha & 
Friends zum gemütlichen Start in 
den letzten Kerwetag ein.

Am Abend gehört die Bühne 
zunächst der School Connection, 
der Schulband der Georg-Chris-
toph-Lichtenberg-Schule Ober-
Ramstadt. Ab 20:00 Uhr zeigen die 
jungen Musikerinnen und Musiker 
ihr Können, bevor ab 21:00 Uhr 
Relounge Clubband das große 
Finale der Rämschter Kerb 2026 
übernimmt und noch einmal für 
beste Stimmung sorgt. Selbstver-
ständlich öffnet auch der Rämsch-

ter Club Dome ein letztes Mal seine 
Türen und lädt zum gemeinsamen 
Feiern bis in den späten Abend ein.

Für die ganze Familie

An allen Kerbetagen lädt außer-
dem der Vergnügungspark Biebel 
mit seinen Fahrgeschäften und 
Attraktionen zum Mitmachen 
ein. Freitags öffnet der Vergnü-
gungspark ab 16:00 Uhr, samstags, 
sonntags und montags bereits ab 
14:00 Uhr. Damit kommen auch 
Familien und Kinder voll auf ihre 
Kosten.

Natürlich ist auch für das leib-
liche Wohl bestens gesorgt. Der 
KSV bewirtet die Gäste auf der 
Dornwegshöhstraße mit Grohe-
Bier und Kölsch vom Fass, zahlrei-
che weitere Stände bieten Speisen 
und Getränke an. Erstmals ist 
zudem das Team des neuen Res-
taurants El Cuervo im Innenhof 
des Bürgerzentrums vertreten und 
versorgt die Besucherinnen und 
Besucher mit Getränken sowie 
leckeren Speisen – die perfekte 
Ergänzung zum abwechslungs-
reichen Kerbprogramm.

Ob gelebte Tradition, ausge-
lassene Livemusik, geselliges 
Beisammensein oder Party am 
Abend – die Rämschter Kerb 2026 
verspricht wieder unvergessliche 
Tage für Alle. Also Termin vormer-
ken, Freunde und Familie einpa-
cken und gemeinsam Kerb feiern!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kerweverein 04 Nieder-Ramstadt e.V.

Auch beim Kerbeumzug immer dabei: Die Chorgemeinschaft wird auch in diesem Jahr mit dem festlich ge-
schmückten Wagen für beste Stimmung sorgen. Foto: Nicole Cepa

Kerwe-Frühschoppen in Traisa
Chorgemeinschaft lädt am Kerbmontag ins Sängerheim ein
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Wir sind da, wo gefeiert wird!
Euer Partner für die Kerb-Saison 2026

Wir liefern Getränke, Kühlwagen, Ausschanktechnik 
und gute Laune – pünktlich und zuverlässig!

Wir beliefern zuverlässig folgende Kerben
in der Region:

• 31.07. - 03.08. –  Kerb Nieder-Ramstadt

• 31.07. - 03.08. –  Kerb Allertshofen

• 14.08. - 17.08. –  Kerb Traisa

• 14.08. - 16.08. –  Ortskernfest Roßdorf

• 28.08. - 31.08. –  Kerb Waschenbach

• 04.09. - 06.09. –  Kerb Ober-Ramstadt

• 05.09. - 07.09. –  Klein-Bieberau

• 18.09. - 20.09. –  Kerb Frankenhausen

KIRCHWEIH - KERB - KERWE

Waschebächer Kerb Ende August
Freut euch auf eine tolle Gemeinschaft, Musik, Unterhaltung und gute Laune

Waschenbach. Bald ist es 
wieder so weit: Vom 28. bis 30. 
August steht in Waschenbach 
die traditionelle Waschebächer 
Kerb auf dem Programm. Das 
beliebte Fest im kleinsten Orts-
teil Mühltals verspricht auch in 
diesem Jahr wieder drei Tage 
voller Gemeinschaft, Unterhal-
tung und guter Stimmung.

Der Waschenbacher Kerwe-
verein hat ein abwechslungs-
reiches Programm zusam-
mengestellt, das Musikfans, 
Tanzbegeisterte und Familien 
gleichermaßen anspricht. Ne-
ben Live-Musik und geselligem 
Beisammensein dürfen sich die 
Besucherinnen und Besucher 
auf einen Festumzug, die tradi-
tionelle Kerweredd sowie ver-
schiedene Mitmach- und Kinder-
aktionen freuen. Der Eintritt ist 

an allen Veranstaltungstagen 
frei. 

Und auch nach den Live-Auf-
tritten mit „We Rock“am Freitag, 

„FAYETTE“ am Samstag und dem 
Schlagerduo „Die Rodensteiner“, 
Marcus Greim und Florian Koch 
aus Fränkisch-Crumbach, am 
Sonntag ist für beste Unter-
haltung gesorgt: DJs begleiten 
die Abende und sorgen bis in die 
späten Nachtstunden für aus-
gelassene Partystimmung. Zum 
Ausklang beim traditionellen 
Kerwefrühschoppen am Montag 
ab 11 Uhr im Gasthaus „Zur Kro-
ne” übernimmt Peter Fischer die 
musikalische Begleitung.

Christian von der Heyden
2. Vorsitzender

Waschenbacher Kerweverein

Freitag, 28. August: 
Bieranstich um 20 Uhr, an-
schließend Classic Rock mit 
der Band „We Rock“

Samstag, 29. August: 
Festumzug ab 18 Uhr mit fest-
lich geschmückten Wagen, da-
nach Live-Musik mit „FAYETTE“ 
ab 20 Uhr

Sonntag, 30. August: 
Kerbgottesdienst, Frühschop-
pen mit dem Schlagerduo „Die 
Rodensteiner“, Line-Dance-Vor-
führung zum Mitmachen, Kin-
derprogramm sowie die tradi-
tionelle Kerweredd um 13 Uhr

Montag, 31. August: 
Frühschoppen ab 11 Uhr im 
Gasthaus „Zur Krone” mit Peter 
Fischer

Das Kerwe-Programm
im Überblick:

Partystimmung auf dem Kerbplatz: Gutgelaunte Besucher wünscht sich der Kerweverein auch in diesem Jahr. 
Foto: Kerweverein

Tradition verpflichtet: Bei der Kerweredd werden so allerlei kuriose Vorkommnisse im Ortsteil aufgedeckt. Foto: 
Kerweverein

top identi ty Gesellschaft  für Digital- u. Printmedien mbH
Telefon: 06251709670 · www.topidenti ty.de

Doreen, Manu und Yvonne sind eure An-
sprechpartnerinnen, wenn es um eure Anzeige 
oder Werbefl yer geht und beraten euch gern 
zu Gestaltung, Kosten und Verteilung.
Wir und unser Team der top identi ty 
Werbeagentur können noch viel mehr. 
Doch jetzt erstmal:

Marketi ng und Design
   mit Leidenschaft 

Die top identi ty GmbH ist Herausgeber von

Viel Spaß
     auf der Kerb!

Kerwe und mehr – die Termine

30.7. bis 3.8.
Rämschter Kerb  
in Nieder-Ramstadt

31.7. bis 3.8. 
Kerb  
in Allertshofen

14.8. bis 17.8. 
Traaser Kerb
in Traisa

14.8. bis 16.8.  
Ortskernfest 
in Roßdorf

28.8. bis 30.8. 
Waschebächer Kerb 
in Waschenbach

4.9. bis 6.9.
Owweremschdä Straßenkerb  
in Ober-Ramstadt

5.9. bis 7.9. 
Kerb  
in Klein-Bieberau

18.9. bis 20.9.  
Kerb  
in Frankenhausen

Gottesdienste zu den
Ortskerwen:  
auf der Seite 16
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Mühltal
FÜR  D IE  REGION

31. Juli - 9. August 2026

„In eine bessere Welt“ 
25 Jahre Darmstädter Residenzfestspiele

Jagdschloss Kranichstein, 19:30 Uhr
Di. 4. Aug. Barock_Plus - „Vive la liberté – Vive l’Europe“

Mi. 5. Aug. Los Temperamentos  
 „La Fiesta de la Vida y la Muerte“

Mathildenhöhe (Open-Air), 20:30 Uhr

Do. 6. Aug. Tom Gaebel & His Orchestra   
 Sinatra Summer Swing

Programmänderung wegen hoher Nachfrage:
Fr. 7. Aug. Italienische Opernnacht - Zusatzkonzert
 (Programm & Infos wie Sonntag 9. August)

Sa. 8. Aug. Musical-Night: „Songs for a Better World“
 mit den Musicalstars: Roberta Valentini, 
 Karim Khawatmi, Nico Müller

So. 9. Aug. Italienische Opernnacht 
 zum 125. Todesjahr von Giuseppe Verdi
 Konzertchor Darmstadt, Darmstädter   
 Hofkapelle, Wolfgang Seeliger, Leitung

Infos und Tickets 06151 - 20 400
www.residenzfestspiele.de

ausverkauft!

wenige Karten!

my.raceresult.com/391279

Anmeldung unter

AKTUELLES AUS MÜHLTAL UND UMGEBUNG

Die Preisträgerinnen und Preisträger 2025: Unser Bild zeigt (von links) Ulrike Mertins (SKUSA), Gabriela 
Schultz-Herzberger (Gewinnerin Kunsthandwerkspreis), Volker Hartl (Gewinner Kunstpreis) Isabella Brauch 
(Gewinnerin Jugendsonderpreis), Rainer Steuernagel (Vorsitzender der Gemeindevertretung), Hannah Fischer 
(Gewinnerin Jugendsonderpreis) und Bürgermeister Niels Starke. Foto: GdeM

Mühltaler Kunstausstellung 2026
Jetzt als Kunstschaffende anmelden: Ausstellung vom 24. bis 30. September 

Mühltal. Auch in diesem Jahr 
lädt die Gemeinde Mühltal wie-
der zur Ausstellung „Mühltaler 
Künstlerinnen und Künstler“ ein. 
Vom 24. bis 30. September ha-
ben Kunstschaffende aus Mühl-
tal die Möglichkeit, ihre Werke 
im Bürgerzentrum Nieder-Ram-
stadt einer breiten Öffentlichkeit 
zu präsentieren. Sei es Malerei, 
Grafik, Bildhauerei oder Kunst-
handwerk: jegliche Ausdrucks-
form von kreativem Potenzial ist 
erwünscht! Teilnehmen können 
sowohl erfahrene Künstlerinnen 
und Künstler als auch Hobby-
künstlerinnen und Hobbykünstler. 
Neben den zahlreichen Kunst-
schaffenden, die die Ausstellung 
seit Jahren bereichern, sind aus-
drücklich auch neue Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer eingeladen, 

ihre Werke erstmals zu zeigen. 
Auch Jugendliche sind eingeladen 
und besonders willkommen, ihre 
kreativen Arbeiten zu präsentieren. 
Anmeldeschluss ist der 24. August. 

„Die Werke unserer Künstlerinnen 
und Künstler sind so vielfältig und 
bunt wie unsere Ortsteile“, sagt 
Bürgermeister Niels Starke. „Die 
Kunstausstellung macht sichtbar, 
wie viel Talent und Kreativität in 
Mühltal zu Hause ist. Ich lade Sie 
ein, die Ausstellung zu besuchen. 
Lassen Sie sich begeistern und 
inspirieren!“

Neben der Ausstellung werden 
erneut der Kunstpreis, der Kunst-
handwerkspreis, der Jugendson-
derpreis sowie der Publikumspreis 
verliehen. Darüber hinaus sucht 
die Gemeinde noch Interessierte, 
die die Ausstellung als Mitglied 

der Jury begleiten möchten, vor-
zugsweise mit Wohnsitz außerhalb 
Mühltals. Wir möchten auch in 
diesem Jahr insbesondere Jugend-
liche ansprechen, die Spaß an der 
Malerei oder dem Kunsthandwerk 
haben und so mit frischen Ideen 
die diesjährige Ausstellung be-
reichern. Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer unter 16 Jahren haben 
die Möglichkeit, den Jugendson-
derpreis verliehen zu bekommen. 

Anmeldeunterlagen sowie wei-
tere Informationen sind auf der 
Internetseite der Gemeinde Mühl-
tal erhältlich. Bei Fragen steht das 
Team der Gemeindeverwaltung 
gerne unter kus@muehltal.de oder 
telefonisch unter 06151 1417-161 
zur Verfügung.

GdeM

Mühltal. Ein Linienbus fährt 
mit Schrittgeschwindigkeit hinter 
einem Radfahrer den Berg hinauf, 
dahinter bildet sich eine Fahr-
zeugschlange: Dieses Bild hat sich 
auf der L 3098 zwischen Nieder-
Beerbach und Ober-Beerbach in 
den vergangenen Monaten immer 
wieder gezeigt und für Unmut 
gesorgt. Nun wird das zusätz-
liche Zweirad-Überholverbot auf 
dem Streckenabschnitt aufgeho-
ben. Das ist das Ergebnis eines 
gemeinsamen Ortstermins mit 
Vertretern des Hessischen Minis-
teriums für Wirtschaft, Energie, 
Verkehr, Wohnen und ländlichen 
Raum, Hessen Mobil, dem Regie-
rungspräsidium Darmstadt, dem 
Landkreis Darmstadt-Dieburg 
sowie den Gemeinden Mühltal 
und Seeheim-Jugenheim.

Hintergrund ist ein Pilotpro-
jekt des Landes Hessen, bei dem 
außerörtliche Schutzstreifen für 
den Radverkehr erprobt werden. 
Schutzstreifen wie der auf der 
Strecke zwischen Nieder-Beer-
bach und Ober-Beerbach werden 
normalerweise nur innerhalb ge-
schlossener Ortschaften einge-
setzt. Hessen Mobil testet nun, 
ob solche Schutzstreifen auch auf 
Landstraßen eine geeignete Alter-
native sein können, um Lücken 
im Radverkehrsnetz schneller zu 
schließen. Der Versuch wird wis-
senschaftlich begleitet und aus-
gewertet. Im Zuge des Projekts 
war zusätzlich abschnittsweise 
das Verkehrszeichen 277.1 an-
geordnet worden. Dieses unter-
sagt mehrspurigen Fahrzeugen 
das Überholen einspuriger Fahr-
zeuge. Die Regelung hatte in der 
Bevölkerung beider Gemeinden 
für Kritik gesorgt sowie teilwei-
se Fahrzeugschlangen und Ver-
spätungen im ÖPNV verursacht. 
Daraufhin hatten sich Mühltals 
Bürgermeister Niels Starke und 
Seeheim-Jugenheims Bürger-

meisterin Birgit Kannegießer 
gemeinsam an Verkehrsminister 
Kaweh Mansoori gewandt und um 
eine Evaluation gebeten. „Uns ging 
es darum, eine Regelung überprü-
fen zu lassen, die im Alltag zu er-
heblichen Problemen geführt hat“, 
erklärt Bürgermeister Niels Star-
ke. „Dass Busse, Autos und ande-
re Fahrzeuge Radfahrenden über 
längere Strecken folgen mussten, 
war weder für den Verkehrsfluss 
noch für die Radfahrenden selbst 
eine zufriedenstellende Situation.“

Beim Ortstermin kam das 
Ministerium zu dem Ergebnis, 
dass das zusätzliche Zweirad-
Überholverbot auf diesem Stre-
ckenabschnitt nicht erforderlich 
ist. Ausschlaggebend seien der 
Streckenverlauf, das Verkehrs-
aufkommen sowie das bislang 
unauffällige Unfallgeschehen. 
Die Straßenverkehrsbehörde 
des Landkreises Darmstadt-Die-
burg wird die Anordnung des-
halb aufheben, Hessen Mobil die 
Beschilderung zeitnah entfernen. 
Die Schutzstreifen als Bestandteil 
des Pilotprojekts bleiben bestehen. 

„Ich freue mich, dass wir gemein-
sam mit der Gemeinde Seeheim-
Jugenheim und dem Ministerium 
eine Lösung erreichen konnten, 
die den berechtigten Rückmeldun-
gen vieler Bürgerinnen und Bürger 
Rechnung trägt“, sagt Bürger-
meister Niels Starke. „Unabhängig 
davon gelten selbstverständlich 
weiterhin die allgemeinen Ver-
kehrsregeln. Wer überholt, darf 
dies nur dann tun, wenn es sicher 
und unter Einhaltung der gesetz-
lichen Vorgaben möglich ist. Wir 
werden die weitere Entwicklung 
aufmerksam beobachten. Sollten 
sich Hinweise auf eine konkrete 
Gefährdung ergeben, können zu-
sätzliche Maßnahmen jederzeit 
erneut geprüft werden.“

GdeM

Zweirad-Überholverbot 
wird aufgehoben

Ministerium reagiert auf Bürgermeister-Kritik 
am Zweirad-Überholverbot auf der L 3098

Nach Ortstermin: Die Straßenverkehrsbehörde des Landkreises Darm-
stadt-Dieburg wird die Anordnung des zusätzlichen Zweirad-Überholver-
bots auf der L 3098 aufheben, Hessen Mobil die Beschilderung zeitnah 
entfernen. Die Schutzstreifen als Bestandteil des Pilotprojekts bleiben 
bestehen. Bürgermeister Niels Starke: „Sollten sich Hinweise auf eine kon-
krete Gefährdung ergeben, können zusätzliche Maßnahmen jederzeit er-
neut geprüft werden.“ Foto: GdeM

Ober-Ramstadt. Am Samstag, 
19. September, veranstaltet der 
SV Schwimmbad den vierten 
Owweremschdä Stadtlauf in 
und um das Ober-Ramstädter 
Freibad. Der Lauf richtet sich 
an erfahrene Läuferinnen und 
Läufer sowie Einsteigerinnen 
und Einsteiger. 

Drei verschiedene Strecken 
stehen zur Auswahl

Man kann sich für eine der 
drei verschiedenen Strecken an-
melden: 2 Kilometer, 5 Kilometer 
und 10 Kilometer. Die Strecke 
führt aus dem Freibad heraus, um 
das Rückhaltebecken in Richtung 
Modau. Von dort geht es zurück in 
Richtung Feuerwehr und wieder 

ins Freibad. Die Strecke verläuft 
über einen gemischten Unter-
grund, es wird über Waldwege 
sowie Asphalt gelaufen. Die An-
meldung und Startnummern-
vergabe beginnt um 11 Uhr am 
Lauftag am Haupteingang des 
Freibads. Der Laufstart ist um 
13 Uhr. 

Die Anmeldung ist über den 
QR-Code auf der nebenstehenden 

Anzeige oder über die Internetseite 
my.raceresult.com (Suche nach 
Ober-Ramstadt) oder noch am 
Veranstaltungstag möglich.

Weitere Informationen sind 
den Social-Media-Kanälen des 
SV Schwimmbad zu entnehmen.

Lennart Lautz
SV Schwimmbad 

Ober-Ramstadt 

4. Owweremschdä Stadtlauf kommt!
SV Schwimmbad hofft am 19. September auf ein großes Teilnehmerfeld  

Italienische Opernnacht  
Zusatzkonzert am 7. Aug., 20:30 Uhr

Wichtige Programmänderung bei den Darmstädter Residenzfestspielen 2026:  
Das Konzert „Klangwelten der Romantik“ entfällt

Darmstadt. Mit einem so über-
wältigenden Publikumszuspruch 
zur „Italienischen Opernnacht“ ha-
ben die Organisatoren im Jubilä-
umsjahr der Residenzfestspiele 
nicht gerechnet: rund zwei Wo-
chen vor der Veranstaltung gibt es 
bereits keine freien Tickets mehr: 
Die Opernnacht ist ausverkauft.

Um weiteren Kartenwünschen 
gerecht zu werden, hat sich die 
Festivalleitung jedoch zu einer 
besonderen Programmände-
rung entschlossen und bietet 
ausnahmsweise eine zweite Auf-
führung der beliebten Operngala 
an. Unter dem Titel „Italienische 
Opernnacht - Zusatzkonzert“ wird 
eine weitere Aufführung bereits 
am Freitag, den 7. August 2026, 
um 20:30 Uhr auf der Open-
Air-Bühne der Mathildenhöhe 
zu erleben sein.

Aus Dispositionsgründen kann 
diese Zusatzaufführung aus-
schließlich an diesem Termin 
stattfinden. Das ursprünglich 
für diesen Abend angekündigte 
Sinfoniekonzert „Klangwelten der 
Romantik“ mit Werken von Robert 
Schumann und Carl Maria von 
Weber muss daher leider entfallen.

Die Italienische Opernnacht 

2026 wie auch das neue Zusatz-
konzert stehen ganz im Zeichen 
des großen italienischen Kompo-
nisten Giuseppe Verdi, dessen To-
destag sich in diesem Jahr zum 125. 
Mal jährt. Solistinnen und Solisten, 
der Konzertchor Darmstadt sowie 
die Darmstädter Hofkapelle unter 
der Leitung von Wolfgang Seeliger 
präsentieren Höhepunkte aus Ver-
dis Opernschaffen und lassen die 
unverwechselbare Klangwelt des 
Komponisten vor der eindrucks-
vollen Kulisse der Mathildenhöhe 
lebendig werden.

Bereits erworbene Eintrittskar-
ten für das ursprünglich geplante 
Konzert behalten für die neue 
Veranstaltung ihre Gültigkeit. Der 

Einlass ist mit dem erworbenen 
Ticket problemlos möglich. Be-
sucherinnen und Besucher, die 
ihre Karten zurückgeben möchten, 
erhalten weitere Informationen im 
Festivalbüro unter Telefon 06151 
20400 oder per E-Mail an info@
residenzfestspiele.de.

Tickets für die „Italienische 
Opernnacht - Zusatzkonzert“ sind 
ab sofort über die bekannten Vor-
verkaufsstellen und im Internet 
unter www.residenzfestspiele.de 
und www.ztix.de sowie im Festi-
valbüro (06151-20400) erhältlich. 

Auch für alle anderen Veran-
staltungen gibt es noch Tickets, 
wobei der Vorverkauf auch da die 
Erwartungen übertrifft. 

Ein besonderer Geheimtipp ist 
das Visual Theater „Opus 4“ von 
Bodecker & Neander. Die „stillsten 
Musiker aller Zeiten“ - wie der 
Untertitel ihres aktuellen Pro-
gramms lautet - unterhalten das 
Publikum pantomimisch-komö-
diantisch ohne Worte. Die Show 
findet am So, den 02. August 2026 
um 20:30 Uhr im Regierungsprä-
sidium (Kollegiengebäude) statt.

Kulturverein Darmstädter  
Residenzfestspiele e.V.

Pantomimisch-komödiantisch: 
Das Visual Theater „Opus 4“ sind 
die„stillsten Musiker aller Zeiten“. 
Foto: Daniel Rudzki, Piotr Wacowski.

Immobilien

Freistehendes Einfamilienhaus-
energetisch saniert: 120 qm, 6 
Zimmer, 2 Bäder, Garage, La-
ger, Keller  & Garten - 442000 
Euro weitere Details unter 
www.ohne-makler.net Nr. 
OM-466902 Kontakt: post@
haus-zeil.de

Immobilien: Ihr privates 
Immobiliengesuch in der 
Mühltalpost und im Modau-
blick zum unschlagbaren 
Preis von nur 13,09 Euro. 
Einfach online eingeben: 
https://www.mue-mo.de/ 
anzeigen/#kleinanzeigen

www.mue-mo.de
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Folgende (krankenkassenzerti� zierte) Kurse starten in 
der ersten Schulwoche in Roßdorf, Modau, Darmstadt, 
Fränkisch-Crumbach und Lindenfels:
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Früh starten und ein Leben lang von top Leistungen profitieren. Mit
unserer Berufsunfähigkeits-Versicherung speziell für Schüler*innen
sichern Sie die Arbeitskraft Ihres Kindes ab.  
Jetzt beraten lassen.

Versicherungsbüro Eidenmüller e.K.
Hundertwasserallee 7 (ehem. RöhrWerk)
64372 Ober-Ramstadt 
Telefon 06154 5769188 · kontakt@eidenmueller.com 
www.eidenmueller.com

dnaH renie sua eciv r e S

Alles Gute zum Schulanfang!
 Schreibbedarf  Lernhilfen  Schulbücher

Schulstart 
beim Bücher-Blitz

Ober-Ramstadt. Ob Hefte, Stif-
te, Wasserfarben – bei uns fi nden 
Sie alles, was Ihre Kinder für die 
Schule brauchen.

Unser besonderer Service: 

Wir binden Schulbücher pro-
fessionell mit einer Schutzfolie 
ein, die sitzt wie eine zweite Haut. 
Ohne Verkleben, jederzeit rück-
standslos abnehmbar und das 
kostet pro Buch nur 2 Euro!

Bücher-Blitz
Buch- und Papierhandlung

Hammergasse 5, Ober-Ramstadt

Ober-Ramstadt. Mit dem 
Schulbeginn beginnt für viele Kin-
der ein neuer Lebensabschnitt. Ob 
Einschulung oder Wechsel in eine 
weiterführende Schule – der Start 
ins neue Schuljahr ist geprägt von 
Neugier, großen Träumen und 
vielen neuen Möglichkeiten. Eltern 
begleiten ihre Kinder dabei mit viel 
Engagement und dem Wunsch, 
ihnen die bestmöglichen Chancen 
für ihre Zukunft zu eröff nen.

Während Schulranzen, Bücher 
und Lernmaterialien vorbereitet 
werden, lohnt sich auch ein Blick 
auf die langfristige Absicherung. 
Denn niemand rechnet damit, 
dass eine schwere Krankheit oder 
ein Unfall die Zukunftspläne eines 
Kindes oder Jugendlichen ver-
ändern könnte. Dennoch können 
solche Ereignisse dazu führen, 
dass der gewohnte Schulalltag 
dauerhaft nicht mehr möglich ist 
und sich der spätere Berufsweg 
grundlegend verändert.

Eine Berufsunfähigkeitsversi-
cherung kann bereits im Schüler-
alter einen wichtigen Grundstein 
für die fi nanzielle Zukunft legen. 
Der frühe Abschluss bietet häufi g 
günstige Beiträge und ermöglicht 
es, den Gesundheitszustand zum 
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 
zu sichern. Später kann der Ver-
sicherungsschutz in vielen Fällen 
ohne erneute Gesundheitsprüfung 
an veränderte Lebenssituationen 
angepasst werden.

Moderne Schüler-Berufsunfä-
higkeitsversicherungen leisten 
bereits dann, wenn aufgrund ge-
sundheitlicher Einschränkungen 

eine dauerhafte Teilnahme am 
regulären Schulunterricht nicht 
mehr möglich ist. Darüber hi-
naus bieten viele Tarife fl exible 
Nachversicherungsmöglichkeiten, 
weltweiten Versicherungsschutz 
und ergänzende Optionen, die 
sich an den Lebensweg junger 
Menschen anpassen.

Der Schulbeginn ist deshalb 
nicht nur ein Anlass, an Hefte, Stif-
te und den Stundenplan zu denken, 
sondern auch an die langfristige 
Absicherung der eigenen Kinder. 
Eine frühzeitige Beratung hilft El-
tern dabei, die passende Lösung 
für die individuellen Bedürfnisse 
ihrer Familie zu fi nden und die 
Weichen für eine möglichst sor-
genfreie Zukunft zu stellen.

Information und Beratung

Wer mehr über die Möglich-
keiten einer Berufsunfähigkeits-
absicherung für Schülerinnen und 
Schüler erfahren möchte, kann 
sich bei Ralph Eidenmüller und 
seinem Team umfassend informie-
ren. Sie beraten kompetent und 
verständlich in ihren Geschäfts-
räumen in der Hundertwasser-
allee 7, 64372 Ober-Ramstadt 
oder auch auf Wunsch bei Ihnen 
zu Hause. 

Gerne vereinbaren sie einen per-
sönlichen Gesprächstermin unter 
06154/5769188 oder schreiben 
uns auf www.eidenmueller.com 
auf unserem Kontaktformular Ihre 
Wünsche.

Versicherungsbüro 
Eidenmüller e.K.

Zum Schulbeginn 2026
Mit einem guten Start auch an morgen denken

Ober-Ramstadt. Mit dem 
Schulbeginn kehrt nach den 
Sommerferien wieder Struktur 
in den Alltag ein. Schulranzen 
werden gepackt, Stundenpläne 
geschrieben und Termine orga-
nisiert. Doch während sich viele 
Eltern intensiv auf den Start ihrer 
Kinder vorbereiten, gerät die eige-
ne Gesundheit oft in den Hinter-
grund. – Dabei beginnt Gesundheit 
mit einer Entscheidung.

Ich bin Manja Mörl-Kreitsch-
mann, Sporttherapeutin (M.A. 
Sportmedizin) und Gründerin 
von mm sportmedizin. Ich be-
gleite Menschen dabei, Bewegung 
dauerhaft in ihren Alltag zu inte-
grieren. Aus meiner Erfahrung 
gelingt das besonders gut mit 
einem festen Termin und einer 
motivierenden Gruppe. Viele 
Teilnehmenden berichten, dass 
sie sich gemeinsam leichter zum 
Training aufraff en und die Be-
wegung schnell zu einem festen 
Bestandteil ihrer Woche wird.

Zertifi zierte
Präventionskurse

Zum Schulstart beginnen wie-
der meine von den Krankenkassen 
zertifi zierten §20-Präventionskur-
se: Rückengymnastik (montags 
16:30 - 17:30 Uhr in Darmstadt, 
dienstags 15:00 - 16:00 Uhr in 
Roßdorf) sowie Nordic Walking 
(dienstags 8:00  - 9:00 Uhr in 
Modau). Alle drei Kurse starten in 
der ersten Schulwoche und bieten 
einen strukturierten Einstieg in 
einen aktiveren Alltag.

Zumba + Aqua-Fitness

Auch die Zumba-Kurse starten 
nach der Sommerpause wieder – 
mittwochs 17:00 - 18:00 Uhr in 
Lindenfels-Winterkasten und 
montags 18:00 - 19:00 Uhr in 
Darmstadt. Hier ist der Einstieg je-
derzeit möglich. Ergänzt wird das 
Angebot durch einen Aqua-Fit-
ness-Kurs in Fränkisch-Crumbach 
(dienstags 10:00 - 11:00 Uhr), der 
ebenfalls von der Krankenkasse 
bezuschusst wird.

Auch Personal Training oder 
Kleingruppe möglich

Wer eine besonders individuelle 
Betreuung wünscht oder unter 
Schmerzen, Arthrose oder ande-
ren gesundheitlichen Einschrän-
kungen leidet, kann außerdem 
ein medizinisches als Personal 
Training oder in der Kleingruppe 
in Anspruch nehmen.

Vielleicht ist der Schulstart 
nicht nur für Dein Kind der Beginn 
eines neuen Abschnitts – sondern 
auch für Dich. Denn Gesundheit 
beginnt nicht irgendwann. Sie be-
ginnt mit der Entscheidung, heute 
den ersten Schritt zu machen.

Anmeldung zu den Kursen: 
www.mm-sportmedizin.de/kurse

Kostenlose Beratung:
praxis@mm-sportmedizin.de
0176 317 569 56

Manja Mörl
www.mm-sportmedizin.de

Jetzt informieren und anmelden:Jetzt informieren und anmelden:
Hier und Heute
Starke Zukunft für 
Kinder und Jugendliche

www.hier-und-heute.info

• Selbstbehauptung 
• Mobbing-Prävention

• Achtsamkeit
• Resilienz

Gruppen- und Einzeltrainings bei 
Jutta Gelbke, Lebenskompetenzpädagogin & Trauerbegleiterin

Entdecke deine Superkraft!
mit viel Spiel, Spaß und Bewegung in eine gute Zukunft

Mühltal. Ob in der Schule 
oder beim Spielen mit Freunden 

– Kinder, die sich selbst vertrau-
en, gehen off ener und mutiger 
durchs Leben. Sie trauen sich, 
ihre Meinung zu sagen, Neues 
auszuprobieren und auch mal 
Nein zu sagen.

Im Mittelpunkt der Einzel- oder 
Gruppentrainings von Hier und 
Heute – Starke Zukunft für Kin-
der und Jugendliche steht die 
Frage: Was macht mich aus, und 
was kann ich schon richtig gut? 

Ergänzt wird das Training durch 
die Fragen: Wie wirke ich und 
wie gehe ich mit Meinungen von 
anderen um?

Mit Spielen, Gesprächen und 
kleinen Übungen entdecken die 
Kinder ihre eigenen Stärken – und 
lernen, sich selbst wertzuschätzen 
und sich zu behaupten. 

Ein starkes Selbstvertrauen 
ist die beste Grundlage, für gu-
tes Lernen und um auch schwie-
rigen Situationen gelassen zu 
begegnen.

Für weitere Informationen und 
Fragen steht Jutta Gelbke ger-
ne zur Verfügung: Telefon 0151 
68539342 oder per E-Mail unter 
info@hier-und-heute.info

Hier und Heute – 
Starke Zukunft 

für Kinder und Jugendliche

Ich bin gut so wie ich bin!
Selbstvertrauen von Kindern und Jugendlichen stärken

Entdecke deine Superkraft: Die Frustrationstoleranz wird spielerisch gefördert. Foto: Hier und Heute

Neustart auch für Eltern
Neues Schuljahr – warum nicht auch Deiner 

Gesundheit einen Neustart schenken?
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Damen
&

Herren

Ludwigstraße 47 (Eing. Röderstr.) 
64367 MÜHLTAL-TRAISA
Telefon: 0 61 51-14 52 59

Kein Ruhetag – Wir sind für Sie da:
Montag bis Donnerstag: 9.00 - 18.00 Uhr

Freitag: 9.00 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 13.00 Uhr

klassisch
FFrr ii ssuurreenn

neueste Trends

modisch

Wir kommen auch zu Ihnen
nach Hause!
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Freitag: 9.00 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 13.00 Uhr

klassisch
FFrr ii ssuurreenn

neueste Trends

modisch

Wir kommen auch zu Ihnen
nach Hause!

Damen
&

Herren

Ludwigstraße 47 (Eing. Röderstr.) 
64367 MÜHLTAL-TRAISA
Telefon: 0 61 51-14 52 59

Kein Ruhetag – Wir sind für Sie da:
Montag bis Donnerstag: 9.00 - 18.00 Uhr

Freitag: 9.00 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 13.00 Uhr

klassisch
FFrr ii ssuurreenn

neueste Trends

modisch

Wir kommen auch zu Ihnen
nach Hause!

Wir sind für Sie da: 
Dienstag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr

Gerne steht ein FAHRDIENST zu allen Angeboten  
NACH ABSPRACHE zur Verfügung, Tel. 06151/14 17-333

Teilnahme an allen Veranstaltungen auf eigene Gefahr und  
Haftungsausschluss für Sach- und Personenschäden

INFO Seniorenförderung Mühltal
Seniorenbeauftragte Christel Müller
Ober-Ramstädter Straße 18, 64367 Mühltal

Tel: 06151/14 17 - 333 (tel. Anmeldung)
seniorenfoerderung@muehltal.de

PROGRAMM DER SENIORENFÖRDERUNG MÜHLTAL – 2. HALBJAHR 2026 (August-Dezember)

WÖCHENTLICHE ANGEBOTE in der Seniorenförderung, Ober-Ramstädter Straße 18, Mühltal, TELEFONNUMMER: 06151/14 17 - 333, seniorenfoerderung@muehltal.de

„ÄLTER JA – WENIGER LOS – NEIN!“HILFE beim Umgang mit DIGITALEN GERÄTEN – auch bei Ihnen zuhause

Montags (mit Termin) von 14:30 Uhr – 16:30 Uhr können Sie mit Ihren 
Fragen und Problemen zum Thema Computer, Tablet, Smartphone oder 
Laptop in die Digitale Sprechstunde kommen und direkt an Ihren Gerä-
ten ausprobieren und üben. Neu ist, dass die ehrenamtlich Helfenden 
auch zu Ihnen nach Hause kommen. Bitte unbedingt in der Seniorenför-
derung einen Termin vereinbaren.

SPIELE-NACHMITTAG

Jeden Montag von 14:30-17:00 Uhr kann Rommè o.ä. gespielt werden. 

FITNESS FÜR DEN KOPF

Jeden Dienstag von 9:30 Uhr-11:00 Uhr kann mit zertifizierter Anleitung 
das Gedächtnis ganzheitlich trainiert werden. Kosten 3.- €

KREATIVWERKSTATT 

Jeden Dienstag von 14:00-17:00 Uhr ist jede/r Senior/in mit Interesse 
am Ausprobieren von verschiedenen Materialien wie Papier, Perlen o.ä. 
oder eigenen Ideen herzlich willkommen.

BOULE (März bis Oktober)

Jeden Mittwoch um 10:00 Uhr treffen sich Interessierte zum Boulen an 
der Lazaruskirche auf dem Gelände der Nieder-Ramstädter-Diakonie. 

MITTAGSTISCH für Alleinstehende

Jeden Donnerstag wird gegen 10:30 Uhr nach Absprache gekocht und 
dann gemeinsam gegessen. Zur besseren Planung bitte bis dienstags 
anmelden. Es sind noch Plätze frei!!

GEFAHREN aus dem INTERNET abwenden

Auch für Ältere wird die Nutzung des Internets immer wichtiger, aber 
die Anzahl der Angriffe Krimineller über dieses Medium steigt. Wer je-
doch die typischen Gefährdungen erkennt, kann diesen entgegentreten 
und Schaden abwenden. Gefährdungen und das geeignete Vorgehen 
werden leicht verständlich in einem kostenlosen Vortrag von einem 
Ehrenamtlichen der Digitalen Sprechstunde in der Seniorenförderung 
am 09.11. um 14:30 Uhr vorgestellt. Anmeldungen bitte bis zum 29.10. 
unter Tel. 06151/1417-333 oder seniorenfoerderung@muehltal.de. 

BRANDSCHUTZ und RICHTIGES VERHALTEN im BRANDFALL

In Kooperation mit der Feuerwehr Mühltal werden Sie am 21.10. um 
10:00 Uhr in den Räumen der Feuerwehr Nieder-Ramstadt alles über 
Brandschutz erfahren. Ihre Fragen zu diesem Thema werden gerne 
beantwortet. Bei praktischen Löschübungen können Sie selbst üben, 
wie Sie im Brandfall optimal handeln. Bitte bis zum 19.10. unter Tel. 
06151/1417-333 oder seniorenfoerderung@muehltal.de anmelden.  

VORTRAG über VORWEGGENOMMENE ERBFOLGE

Am 02.11. um 15:00 Uhr informiert Sie Rechtsanwalt und Notar  
Dr. Sebastian Lenz, Darmstadt und Roßdorf, in der Seniorenförderung 
über rechtliche Gestaltungmöglichkeiten der sog. Vorweggenommene 
Erbfolge. Ein besonderer Fokus liegt auf der Sensibilisierung für steu-
erliche Risiken. Es besteht die Möglichkeit im Anschluss des Vortrags 
individuelle Fragen zu stellen.  Anmeldungen bitte bis zum 26.10. unter 
Tel. 06151/1417-333 oder seniorenfoerderung@muehltal.de.  

EIN BISSCHEN QI SCHADET NIE!

Bei diesem Angebot führt Hannes Marb - aktueller Weltmeister im 
Kickboxen – mit Augenzwinkern die Teilnehmende durch die Welt des 
Qi Gong. Am 14.09. von 16:00 bis 16:45 Uhr in der Seniorenförderung 
erhalten Sie Tipps um in unserer schnelllebigen Zeit einen frischeren und 
stabileren Zustand zu erreichen. Die Kosten belaufen sich auf 10.- €. 
Anmeldungen bitte bis zum 09.09. unter Tel. 06151/1417-333 oder  
seniorenfoerderung@muehltal.de. 

SELBSTBEHAUPTUNG und WEHRHAFTIGKEIT für Ältere

Am 14.09. von 17:00 bis 19:00 Uhr wird Ihnen 
der Kampfsportmeister Hannes Marb in der 
Jugend- und Seniorenfoerderung anschaulich 
unterschiedliche Strategien für angehende 
oder ausbrechende Konflikte vermitteln. An 
Stelle eines Ohnmachtsgefühls und 
Hilflosigkeit werden Wachsamkeit und 
Wehrhaftigkeit trainiert. Es entsteht 
ein Kostenbeitrag von 10.-€ pro 
Person. Anmeldungen bitte bis zum 
09.09. unter Tel. 06151/1417-333 
oder seniorenfoerderung@muehltal.de.

SENIORENNACHMITTAGE IN MÜHLTAL 

31.10. Nieder-Ramstadt  
28.11. Nieder-Beerbach
29.11. Waschenbach  
02.12 Frankenhausen

SENIORENBEIRAT MÜHLTAL

Zu öffentlichen Sitzungen sind Interessierte gerne eingeladen. Termine 
im Internet unter www.muehltal.de (Ratsinfosystem) o.  
06151/14 17-333

FEST AM MODAUUFER

Im Rahmen Modau-Ufer-Festes des Gewerbevereins Mühltal finden am 
06.09. ab 11:00 Uhr auf dem Außengelände der Jugend- und Senioren-
förderung verschiedene Aktionen statt. Weitere Infos über die lokale 
Presse. 

BENUTZUNG der WERKSTATT in der JUGEND-und SENIORENFÖRDERUNG

Reparaturen, Neugestaltung oder Basteln mit den Enkelkindern. Wenn 
Sie gerne werken, zuhause aber keinen Platz dazu haben, können Sie 
dazu die Werkstatt der Jugend- und Seniorenförderung nach vorheri-
ger Absprache kostenfrei nutzen, Tel. 06151/14 17 -333 oder  
seniorenfoerderung@muehltal.de.

BERATUNG zur WOHNRAUMANPASSUNG

Der Wunsch zu Hause in der vertrauten Umgebung zu leben kann oft 
schon mit einfachen Mitteln erreichbar sein. Bei einer Beratung zur 
Wohnraumanpassung informieren Sie geschulte ehrenamtliche  
Wohnberater kostenlos. 
Bei Interesse nehmen Sie bitte Kontakt mit Christel Müller, 
Tel. 06151/14 17 - 333 auf.

ASB Darmstadt-Starkenburg
0 61 51 / 50 50

Pfungstädter Straße 165
64297 Darmstadt
www.asb-darmstadt.de

Helfen ist unsere Aufgabe

 Menü-Service
warme Menüs oder Tiefkühlkost nach  
eigenem Menüplan

 Hausnotrufzentrale
24 Stunden am Tag – 7 Tage die Woche –  
365 Tage im Jahr

 Erste-Hilfe Ausbildung
Ersthelfer retten Leben – wir bilden Sie aus

NRD ALTENHILFE

NRD Altenhilfe GmbH 
Fliednerweg 3  ·  64367 Mühltal
Telefon: (06151) 149-5050  ·  www.nrd-altenhilfe.de

Mehr als Pflege erfahren –  
wir nehmen uns Zeit

www.nrd.de/diakoniestation-imagefilm

Diakoniestation Mühltal 
Ambulante Pflege
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AKTUELLES AUS MÜHLTAL

Mühltal. Es geht durch alle 
Medien: Hitze kann zum Tode 
führen. Aber wie verhalte ich 
mich richtig? Das Umweltbun-
desamt hat Empfehlungen zu-
sammengestellt, mit denen Sie 
angenehmer durch die immer 
öfter vorkommenden Hitzepe-
rioden kommen können.

Hier die wichtigsten Tipps:

Lüften Sie in den frühen Mor-
genstunden und nachts durch. 
Über Tag helfen Ventilatoren, vor 
die ein feuchtes Handtuch ge-
hängt werden kann, Stichwort: 
Verdunstungskühle. Halten Sie 
Fenster und Rollläden über Tag 
geschlossen und nutzen Sie mög-
lichst Markisen oder Sonnen-
schirme, um den direkten Son-
neneinfall abzumildern.

Bleiben Sie während der 
stärksten UV-Strahlung von 
11 Uhr bis 17 Uhr möglichst 
zu Hause. Nicht umsonst gibt 
es in den südlichen Ländern 
schon immer eine Siesta. Ver-
meiden Sie jegliche körperliche 
Anstrengungen in dieser Zeit. 
Wenn Sie doch notgedrungen die 
kühle Wohnung verlassen müs-
sen, tragen Sie luftige Kleidung 

und denken Sie an Sonnenhut, 
Sonnenbrille und ausreichend 
Sonnencreme mit hohem Licht-
schutzfaktor. Wählen Sie einen 
Weg, der möglichst beschattet 
ist, und nehmen Sie eine kleine 
Flasche Wasser mit.

Ernähren Sie sich mit küh-
len, leichten, wasserreichen 
Speisen, zum Beispiel Melonen, 
Salaten, Joghurt, und trinken 
Sie ausreichend Flüssigkeit, das 
heißt mindestens – ohne direk-
tes Verbot eines Arztes wegen 
Erkrankungen - zwei Liter nicht 
zu kaltes Wasser, eventuell mit 
einem Schuss Saft für den Ge-
schmack oder ungesüßten Tee. 
Eine Richtlinie ist: Jede Stunde 
ein 0,2-Liter-Glas Flüssigkeit 
trinken. Kontrollieren Sie dies, 
denn gerade bei älteren Men-
schen gibt es kein Durstgefühl 
mehr. Dabei beachten: Kaffee und 
Alkohol zählen hierbei nicht! 

Kühlen Sie Ihren Körper mit 
Fußbädern oder einem feuchten 
Lappen im Nacken herunter oder 
duschen Sie sich mehrmals mit 
lauwarmem – nicht kaltem – 
Wasser ab und trocknen sich 
nur leicht ab.  

Schon jetzt ist absehbar, dass 

extreme, lang anhaltende Hitze-
wellen immer wahrscheinlicher 
werden. Daher überlegen Sie, 
welche zusätzlichen Hilfsmittel 
wie Ventilatoren, Klimageräte, 
Markisen oder Sonnenschutz-
folien an Fenstern Sie zukünftig 
anschaffen können, damit Sie 
diese Hitzetage gut überstehen. 
Denn die nächste Hitze kommt 
bestimmt, und dann sind die-
se Hilfsmittel leider alle schon 
vergriffen. 

Weitere Informationen zum 
Thema erhalten Sie unter www.
umweltbundesamt.de/publika-
tionen/der-hitzeknigge 

und bei Christel Müller bei 
der Seniorenförderung, Telefon 
06151 1417333 oder seniorenfo-
erderung@muehltal.de.

GdeM
Seniorenförderung

Die nächste Hitzewelle kommt sicher
Wie verhalte ich mich richtig? Umweltbundesamt gibt Empfehlungen

Refugium für Vögel und Amphibien
NABU hat im Mittelbachtal neue Hinweisschilder platziert

Mühltal. Seit vielen Jahren 
kümmert sich der NABU Mühl-
tal (vormals NABU-Ortsgruppe 
Nieder-Ramstadt unter Leitung 
von Karl-Heinz Waffenschmidt) 
um das Vogel- und Amphibien-
schutzgebiet im Mittelbachtal. Es 
besteht aus einem Teich, vorgela-
gertem Feuchtgebiet und Wiesen-
gelände. Um Störungen der dort 
laichenden und brütenden Vögel 
und Amphibien zu verhindern, 
hat der NABU Mühltal neue Hin-
weisschilder aufgestellt, die die 
Wanderer  auf das Schutzgebiet 
hinweisen und um Rücksicht auf 
die Tier- und Pflanzenwelt bitten.

Die Ortsgruppe des NABU 

Mühltal besteht inzwischen aus 
einigen Menschen, die versuchen, 
die vielfältigen und notwendigen 
Aktivitäten zum Naturschutz auf 
dem Gemeindegebiet Mühltal zu 
bewältigen. Weitere Freiwillige 
sind aber immer sehr willkom-
men und können sich gerne bei 
uns melden: Unsere Treffen sind 
jeweils am ersten Dienstag des 
Monats von 18.30 bis 20.30 Uhr 
im Sängerheim der Chorgemein-
schaft Traisa, Darmstädter Straße 
30. Kontakt: nabu.muehltal.hes-
sen@gmail.com.  

Martin Gengenbach
NABU Mühltal

Hinweis für Wanderer im Mittel-
bachtal: „Hier fängt unser Schutz-
gebiet an, wir leben hier, haben hier 
unser Kinderzimmer und wollen 
nicht gestört werden”, heißt es zum 
Schutz der Vögel und Amphibien 
auf den Schildern. Foto: NABU

Traisa. Die Hitzewelle hält an 
und jeder kann froh sein, dass wir 
das Freibad im Ort haben! Wie seit 
vielen Jahren wurden die Schul-
ferien mit der School-out-Party 
eingeläutet, in diesem Jahr wieder 
in Kooperation mit der Jugendför-
derung, die ein „Menschen-Fuß-
ball“ organisiert hat, bei dem die 
Spieler sich wie beim Tischkicker 
an Stangen gemeinsam bewegen 
müssen. Der Schwimmbadclub 
spendierte Gutscheine für den 
Kiosk und brachte die Krake auf 
das Wasser. Alle hatten viel Spaß! 

Das nächste größere Event im 
Freibad ist das Open-Air-Kino am 
Samstag, 22. August - Einlass ab 
19.30 Uhr, Beginn ab ca. 20.30 Uhr. 
Der Film ist wie immer eine Über-
raschung. Der Eintritt ist kostenlos. 
Es gibt Getränke und kleine Snacks. 
Eine Spendenbox steht bereit. Wer 
hat, bringt sich Stühle und Decken 
mit, und vielleicht auch ein paar 
eigene Gläser. Das Kino findet 

erstmals außerhalb der Ferien 
statt, so dass eigentlich jeder mal 
die Chance hat, dieses wunderbare 
Event im Freibad zu genießen. 

Die Badesaison endet leider 
schon wieder mit dem 3sathlon 
am 13. September. Wer vorher 
noch ordentlich trainieren möchte, 
kann noch schnell Mitglied im 
Schwimmbadclub werden. Die 
Rumpfmitgliedschaft nach den 
Sommerferien gibt es für die Hälf-
te des üblichen Beitrags, Kinder 
sind kostenfrei. Damit kann man 
dann auch die erweiterten Öff-
nungszeiten des Früh- und Spät-
schwimmens nutzen. 

Der Schwimmbadclub hat 
das Angebot der Schwimmtrai-
nings dieses Jahr verdoppelt. Mit 
dem Überschuss wurde u.a. ein 
Schwimmkurs für Kinder und Ju-
gendliche aus der Ukraine bezahlt.   

Gerrit Nagel
Schwimmbadclub Traisa

Open-air-Kino im Freibad
Schnupper-Mitgliedschaft nach den Ferien

Traditions-Event: Die School-out-Party, eine Kooperation von Schwimm-
badclub und Jugendförderung, gab es auch in diesem Jahr. Unser Bild zeigt 
Florian Krimm, Catharina Erl, Gerrit Nagel (Schwimmbadclub) und das 
Team. Foto: Catharina Erl
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 06151 91856-0
 info@kanzlei-ch-bender.de

Richtig gut schenken  
und vererben …

RA Charlotte Bender (Notarin a. D.)
Dornweghöhstr. 6
64367 Mühltal

Tel.: 06151 91856-0
www.notarin-bender.de

... damit Ihr Wille in  
geordneten Bahnen verläuft!  

In langen Jahren konnte ich für meine Mandanten unter Berücksich-
tigung aller Aspekte des  Erbrechts, des Gesellschaftsrechts und des 
Erbschaftssteuerrechts vielfältige Möglichkeiten aufweisen, um auch 
komplexe Konstellationen und Erbsituationen optimal zu lösen. 
Vermeiden Sie im Erbfall Probleme und Streitigkeiten unter Ihren Ab-
kömmlingen sowie unerwünschte  Liquiditätsverluste durch mögliche 
Pflichtteilsrechte. Möglich ist dies durch rechtzeitige  Vorsorge 

• durch letztwillige Verfügungen  mit jeweils angepassten  Regelun-
gen bezüglich Erbeinsetzung  auch mit  Vor- und Nacherbschaft, 
mit Teilungsanordnungen, Auflagen und Vermächtnissen  

• oder Verfügungen zu Lebzeiten, im Wege der vorweggenommenen 
Erbfolge, sowie Regelungen von Pflichtteilen etc.  

Unternehmer sind hier besonders gefordert, da hohe Steuerlasten 
drohen können.
Es ist nie zu früh ist, ein Testament zu errichten. Dieses sollten 
Sie jedoch in regelmäßigen Abständen überprüfen unter Beachtung 
der persönlichen, wirtschaftlichen oder rechtlichen Aspekte.  
Gerne sind wir Ihnen auch bei dem Erstellen einer 
Erbschaftsteuererklärung gegenüber dem Finanzamt behilflich.

seh&hörbar by Julia Mäß e.Kfr. 
Darmstädter Str. 66 · 64372 Ober-Ramstadt
Telefon 06154 35 47 · info@seh-und-hoerbar.de
www.seh-und-hoerbar.de

Zeit für eine neue Brille?

* Nicht mit anderen Aktionen und Angeboten kombinierbar.

Brillen- Helden

EINSTÄRKEN-BRILLE
komplett ab  89 €*

entspiegelt, gehärtet ab 179 €*

GLEITSICHT-BRILLE
entspiegelt, gehärtet ab  349 €*

MEDIZINISCHES VERSORGUNGSZENTRUM
OBER-RAMSTADT
Allgemeinmedizin und
Innere Medizin
Offene Akut- und Notfallsprechstunde
• Hausärztliche & fachärztliche 

Versorgung kombiniert
• Moderne Diagnostik & Endoskopie
• Besondere Betreuung für 

ältere Patient:innen

Falconstraße 3-5, 17
64372 Ober-Ramstadt
Telefon: 06154 / 2081

Termin einfach 
online buchen!

www.mvz-dadi.de

AKTUELLES AUS MÜHLTAL

Besser, aber nicht perfekt: Da die Deutsche Bahn über die Ausstattung der Bahnhöfe entscheidet, erreichte 
Bürgermeister Niels Starke nach langen Bemühungen wenigstens dieses etwas größere Modell als Wetterschutz. 
Foto: GdeM

Mühltal. Nach über einem Jahr 
des Wartens können sich Fahrgäste 
am Bahnhof Mühltal wieder in 
einem neuen Wartehäuschen vor 
unangenehmen Wetterbedingun-
gen schützen. Der neue Unterstand 
ist inzwischen aufgestellt und sorgt 
für deutlich bessere Bedingungen 
als zuletzt. Dennoch bleibt ein Wer-
mutstropfen: Viele Bürgerinnen 
und Bürger erinnern sich noch an 
den früheren, deutlich größeren 
Unterstand. Dieser bot nicht nur 
mehr Platz für wartende Fahr-
gäste, sondern schützte auch den 
Fahrkartenautomaten und sorgte 
bei jeder Wetterlage für einen zu-
verlässigen Witterungsschutz. Der 
alte Unterstand musste aufgrund 
seiner starken Baufälligkeit ab-
gerissen werden.

Bis ein Ersatz geschaffen wur-
de, verging jedoch mehr als ein 
Jahr. Bürgermeister Niels Starke 
berichtet von einem langen und 
mühsamen Prozess mit zahlrei-
chen Telefonaten und Gesprächen 
mit der Deutschen Bahn. „Es war 
ein über einjähriger Kampf mit 
unzähligen Telefonaten, um hier 
überhaupt ein neues Wartehäus-
chen zu bekommen“, schildert er. 
Nach seinen Angaben verfolgt die 
Bahn inzwischen eine andere Aus-
stattungsphilosophie. Für kleinere 
Durchgangsbahnhöfe seien heute 
meist nur noch deutlich kleinere 
Standardunterstände vorgesehen. 
Um so zufriedener zeigt sich der 
Bürgermeister, dass für Mühltal 
letztlich eine passendere Variante 
genehmigt wurde. „Ich bin froh, 

dass dieses Modell etwas größer 
ausgefallen ist und echten Wetter-
schutz bietet“, sagt er.

Ganz zufrieden ist die Gemeinde 
dennoch nicht. Ein weiterer vor-
handener Unterstand ist nach An-
sicht vieler Nutzerinnen und Nutzer 
zu kurz dimensioniert. Wer dort 
auf der Bank sitzt, bekommt bei 
Regen schnell nasse Knie. Dieser 
Mangel wurde bereits gegenüber 
der Bahn angesprochen. Ob eine 
Nachbesserung erfolgt, sei aller-
dings ungewiss. Trotz dieser Kritik 
überwiegt die Erleichterung. Nach 
einer langen Zeit ohne ausreichen-
den Schutz steht den Fahrgästen 
am Bahnhof Mühltal nun wieder 
eine deutlich bessere Unterstell-
möglichkeit zur Verfügung. 

GdeM

Neues Wartehäuschen am Bahnhof
Endlich wieder mehr Wetterschutz für die Fahrgäste - Zähes Ringen mit der DB

Nieder-Ramstadt. Unser 
Wunsch war, in diesem Jahr end-
lich wieder gemeinsam in unserem 
eigenen Garten zu feiern. Gemein-
sam überlegten wir, was ein gelun-
genes Sommerfest ausmacht. Wir 
erinnerten uns an unsere eigene 
Kindheit: fröhliche Spiele, Musik, 
leckeres Essen, viele lachende 
Menschen und strahlender Son-
nenschein. Das Wetter konnten wir 
zwar nicht planen, doch eines war 
klar: Einen Plan B sollte es nicht 
geben. Schon am nächsten Tag 
traf sich unser Planungskomitee. 
Aus jeder Gruppe brachten Kinder 
ihre Ideen ein. Gewünscht wurden 
unter anderem Fußball, Wettrennen, 
Ballzielwurf, Hindernislauf, Musik, 
Tanzen, Verkleiden und Schminken. 
Natürlich sollten auch Familien 
und Freunde dabei sein. Kulinarisch 
standen Burger, Hot Dogs, Waffeln, 
Popcorn, Süßigkeiten, Kindercola 
und unsere hausgemachte Limo-
nade auf der Wunschliste.

So entstand die Idee eines gro-
ßen Spielefestes. Es wurden Spiel-
stationen geplant, Dekorationen 
gebastelt sowie Tänze und Lieder 
eingeübt. Das ganze Haus war voller 
Vorfreude und geschäftigem Trei-
ben. Auch der traditionelle „Raus-
wurf“ der zukünftigen Schulkinder 
wurde fleißig vorbereitet. Als kurz 

vor dem Fest die Temperaturen 
stark anstiegen, konnten dank der 
Unterstützung vieler Familien zu-
sätzliche Pavillons aufgebaut und 
einige Stationen in erfrischende 
Wasserspiele verwandelt werden. 
Pünktlich um 15 Uhr begann das 
Sommerfest bei herrlichem Son-
nenschein. Nach der Begrüßung 
eröffneten die Kinder das Fest mit 
einem Tanz, anschließend sorgten 
die Krippenkinder mit dem Lied der 
Regentropfen für eine musikalische 
Abkühlung.

Während das Buffet großen 
Anklang fand, konnten die Kin-
der zahlreiche Mitmachstationen 
entdecken: Traumfänger basteln, 
Eierschalenbilder gestalten, Stei-
ne bemalen, Torwand schießen, 
Barfußpfad erobern, Eierlaufen, 
Glitzer-Tattoos, Wasserspiele, 
Fotowand, Malen mit Eiswürfeln 
und ein Hindernisparcours sorgten 
für Begeisterung. Selbst gestaltete 
Kunstwerke und Armbänder durf-
ten mit nach Hause genommen 
werden. Für die Schulkinder gab 
es außerdem ein Abschieds-T-Shirt 
und viele schöne Erinnerungsfotos.

Zum Abschluss wurden die liebe-
voll gestalteten Eierschalenbilder 
versteigert. Die kleinen Künstlerin-
nen und Künstler waren sichtlich 
stolz auf ihre Werke und versuchten 
natürlich, ihre eigenen Bilder zu 
ersteigern. Anschließend folgte 
der emotionale Abschied für die 
Schulkinder. Die Kinder sangen „Ich 
schenk dir einen Regenbogen“, be-
vor jedes Schulkind einen liebevoll 
gepackten Abschiedsbeutel erhielt 
mit einem Regenbogen, Seifenbla-
sen, einer Wolke, einem Kieselstein, 
einem Luftballon, einem Kuchen-
herz und einem kleinen Diamant 
als Erinnerung. Denn zu Beginn 
des Kindergartenjahres hatten sie 
sich den Namen „Die Diamanten“ 
gegeben.

Beim traditionellen „Rauswurf“ 
sprangen die zukünftigen Schulkin-
der nacheinander vom Trampolin 
symbolisch aus dem Kindergarten 
hinaus und wurden mit großem 
Applaus verabschiedet. Gemeinsam 
sangen sie „Wir sagen Tschüss und 
auf Wiedersehen“.  Es war ein wun-
derschöner Tag voller Freude, La-
chen und unvergesslicher Momen-
te: Unser Traum, das Sommerfest 
wieder im eigenen Garten zu feiern, 
ist wahr geworden. Ein Dankeschön 
an alle Familien, Helferinnen und 
Helfer sowie Unterstützer, die dieses 
besondere Sommerfest möglich 
gemacht haben.

Das Team der „Schatzkiste“

„Ein Traum wird wahr“
Sommerfest in der Kita „Schatzkiste” im Garten 

mit Spiel, Spaß und Abschied der Schulkinder

Mühltal. Im Kommunalparla-
ment steht die Forsteinrichtung 
für die nächsten 10 Jahre an. Das 
ist der Vertrag, den die Kom-
mune mit Hessen Forst schließt, 
in dem festgelegt wird, was im 
Kommunalwald getan werden 
soll. Wir haben in Mühltal viel 
Kommunalwald und sollten klug 
überlegen, wie wir jetzt für unsere 
Enkel vorsorgen wollen. Vermut-
lich leben viele der Zugezogenen 
bei uns in Mühltal, weil sie es 
landschaftlich mögen. Unser 
Wald ist zur Erholung, der Sauer-
stoffversorgung, Grundwasser-
bildung und Kühlung wichtiger 
denn je, und Hitze plagt ihn. Den 
Fraktionen im Parlament ist das 
Thema sehr wichtig; sie wissen 
um ihre Verantwortung und unser 
Revierförster ebenfalls. Das sind 
beste Voraussetzungen, um Argu-
mente auszutauschen, Best-Prac-
tice-Vorgehen zu finden bzw. zu 
kopieren.

Der Rückhalt von Wasser im 
Wald hat in einigen hessischen 

Kommunen bereits die aller-
höchste Priorität. Maßnahmen 
sind dann mit relativ einfachen 
Mitteln möglich, wenn Erosions-
rinnen früh erkannt werden. 
Wenn Schussrinnen erst einmal 
ausgebildet sind wie oberhalb 
der Ortslage Waschenbach, dann 
wird es arbeitsintensiv. Zusätzlich 
gilt: Je mehr Wasser in Mühltal 
versickert, desto mehr Chancen 
haben wir auf Grundwasserneu-
bildung und gute Bodenfeuchte, 
die unsere wunderschöne Land-
schaft Dürre- und Hitzeperio-
den besser überstehen lässt. Den 
Wasserrückhalt in der Naturland-
schaft organisierte der Biber, jetzt 
müssen wir das Holz im Wald 
so legen und Gruben bauen, um 
das Abfließen unseres künftigen 
Trinkwassers zu verhindern.

Zweite Priorität im Wald ist 
das geschlossene Kronendach der 
großen Bäume. Starkregen wer-
den abgebremst und so abgepuf-
fert. Ein gutes Kronendach kann 
schwere Unwetter wie im Ahrtal 

wegpuffern. Siedlungen, Stra-
ßen und Agrarflächen können 
dies weniger bis gar nicht. Sehr 
schwierige Fragen sind: Welche 
Baumarten, wie dicht wachsen 
sie und ob sie gepflanzt werden 
sollen? Anpflanzungen verküm-
mern oft, was teuer ist. Lieber 
Samen einbringen mit Drohnen? 
Mehr Baumarten? Wie viel natur-
belassene Waldfläche wollen wir? 
Wie viel und welches Nadel- und 
auch Hartholz soll für die Holz-
wirtschaft zur Verfügung stehen? 

Da die Wälder in den letzten 
Jahren sehr gelitten haben, wäre 
immer die Frage zu stellen: Ist 
die Fällung unschädlich für die 
vorrangigen Ziele Wasserrückhalt 
und Erhalt des geschlossenen 
Kronendachs?

Bei den Baumarten ist ganz 
klar, je schneller sie Holz bilden, 
desto mehr Wasser entziehen sie 
unseren Waldböden und -quellen. 
Die Douglasie benötigt im Be-
stand am meisten Wasser, sagt 
die für Hessen zuständige nord-

westliche forstwissenschaftliche 
Versuchsanstalt. Daher stellt sich 
die Frage, ob eine eher heimische 
Art wie die Weißtanne für die 
regionale Holzwirtschaft genau-
so gut geeignet ist. Sie würde in 
Trockenzeiten eher das Wachstum 
einstellen. Wenn wir allerdings 
gar keine adäquate Holzbewirt-
schaftung in unseren Wäldern 
zulassen, dann muss alles Holz 
importiert werden, und es ent-
stehen lange Transportwege. 

Vielleicht sollten wir das The-
ma in einer Bürgerversammlung 
besprechen? Es gibt so viel In-
teresse und Expertise hier vor 
Ort. Die Rossdörfer Revierförs-
terin bietet Bäume zum Kauf an, 
damit sie sie nicht fällen muss. 
Einen Baum schenken als natür-
lichen Regenschirm zum Schutz 
des Hauses, klingt super. Und: 
Unsere Kommune kann sich dann 
Waldschutz und -erhalt einfacher 
leisten.

Anke Uhl
Mühltal/Nieder-Ramstadt

Leserbrief von Anke Uhl zum Thema Forsteinrichtung

Wasserrückhalt in unserem Kommunalwald

Mühltal. Mit dem Bau der 
Brücke und des Naturparkplat-
zes in Nieder-Ramstadt wurde 
vor einigen Jahren ein Projekt 
umgesetzt, das nicht unum-
stritten war. Für den Parkplatz 
gingen Naturflächen verloren. 
Als Ausgleich wurde die Fläche 
naturnah gestaltet – unter an-
derem mit einer artenreichen 
Wiese.Umso bedauerlicher ist 
es, dass diese Wiese heute offen-
bar nicht fachgerecht gepflegt 
wird. Das Schnittgut bleibt nach 
dem Mähen liegen und führt zu 

einem ständigen Nährstoffein-
trag. Dadurch setzen sich Gräser 
immer stärker durch, während 
Wildblumen nach und nach ver-
schwinden. 

Aus einer artenreichen Wiese 
wird so langfristig wieder eine 
artenarme Grasfläche.Leider ist 
das kein Einzelfall. Auch die von 
Eva Distler angelegte Blühwie-
se an der Industriestraße Rich-
tung Rewe ist heute kaum noch 
wiederzuerkennen. Auch hier 
dürfte eine ungeeignete Pflege 
wesentlich zum Verlust der Ar-

tenvielfalt beigetragen haben.
Wenn Steuergelder in solche 
Projekte investiert werden, soll-
te auch ihre langfristige Pflege 
sichergestellt sein. Diese muss 
umgestellt werden. 

Artenreiche Wiesen müssen 
mit geeigneter Technik gemäht 
und das Mähgut anschließend 
entfernt werden. Meist reicht eine 
einjährige Mahd. Mindestens 
ebenso wichtig ist die Schulung 
der Mitarbeitenden. Die Pflege 
von Blühwiesen unterscheidet 
sich deutlich von der Pflege auf 

klassischen Rasenflächen. Ent-
sprechende Fortbildungen sind 
zwar noch selten, werden aber 
bereits angeboten – unter an-
derem auch für Bauhöfe. 

Blühwiesen anzulegen ist ein 
wichtiger Schritt für den Natur-
schutz. Damit sie ihren Wert be-
halten, müssen sie jedoch auch 
dauerhaft fachgerecht gepflegt 
werden.

Kristina Pfister
Gärtnerin und Diplom-Biologin

Mühltal/Nieder-Beerbach

Leserbrief von Diplom-Biologin Kristina Pfister zum Thema Blühwiesen

Auf die richtige Pflege der Blühwiesen kommt es an

ICH BIN EINE
SATELLITEN
ANZEIGE

ICH KOSTE
NUR 85,60 EURO

zzgl. MwSt. Die Heimatzeitungen Ihrer Region www.mue-mo.de

KOSTENFREI

ONLINE LESEN
KOSTENFREI

ONLINE LESEN
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Stellenmarkt

Du wünschst dir...
Zeit für deine Patienten zu haben?
neue Wege in der Pflege zu gehen?
Wertschätzung zu erfahren?
...dann bist DU genau richtig bei UNS!

Bewerbung bitte an:
Pflegeteam Mühltal GmbH
Dornwegshöhstr. 22
64367 Mühltal
Tel.: 06151/ 146363
info@pflegemuehltal.deinfo@pflegemuehltal.de

Wir suchen Verstärkung für unser Team:
• Springer für Früh-/ Spätdienste/ 

Rufbereitschaften (unsere Mitarbeiter 
dürfen selbst bei der Gestaltung des Dienst-
plans mitwirken)

• Fachkraft
• Pflegehelfer (gelernt und ungelernt)
• Hauswirtschafts- und Betreuungskräfte

Wir bieten dir
• kompetente Einarbeitung
• ein tolles Betriebsklima
• regelmäßige Fort- und Weiterbildung

Jetzt 
bewerben

Maschinen- und Anlagenführer Presserei / 
Walzerei (m/w/d) Festanstellung – Vollzeit  

Ausbildung zum Maschinen- und 
Anlagenführer (m/w/d) – ab 09.2026 oder 2027

       Stahlharte 
    Kollegen 
gesucht!

Jetzt 
bewerben

baier & michels 
Carl-Schneider-Straße 1 
64372 Ober-Ramstadt

Jetzt bewerben:
reichenbacher-apparatebau.de/jobs

Attraktive Vergütung & Benefits
Weitere Infos: QR-Code scannen

Maschinenbediener CNC-
Laserschneiden und Stanzen

KOMM IN UNSER TEAM

(m/w/d)

& lass mit uns die Funken fliegen!

Wir suchen ab sofort:

Moderne Maschinen & Werkzeuge
Abwechslungsreiche Arbeiten

Festanstellung

Schweißer WIG + MAG

Maschinenbediener CNC-
Abkantpressen

AKTUELLES AUS MÜHLTAL

Mühltal. Im Frühjahr 2027 wird 
im Landkreis Darmstadt-Dieburg 
ein neuer Landrat beziehungs-
weise eine neue Landrätin ge-
wählt. Für die SPD tritt Christel 
Sprößler an, die als hauptamtli-
che Kreisbeigeordnete derzeit das 
Sozial- und Jugenddezernat des 
Landkreises leitet. Zum Auftakt 
ihres Wahlkampfs ist ihr eines 
besonders wichtig: die Menschen 
im Landkreis persönlich kennen-
zulernen und aus erster Hand zu 
erfahren, was sie vor Ort bewegt. 
Deshalb tourt sie in diesem Som-
mer mit dem Fahrrad durch alle 
23 Kommunen des Landkreises 
und kommt dabei mit möglichst 
vielen Bürgerinnen und Bürgern 
ins Gespräch.

Am Sonntag, 9. August, macht 
sie von 10 bis 11 Uhr Station in 
Mühltal, am Fliednerpllatz in 
Nieder-Ramstadt – mit einer Eis-
verteilaktion und Zeit für Gesprä-
che. Der Ortsverein Mühltal freut 
sich auf den Besuch und lädt alle 
Mühltalerinnen und Mühltaler ein, 
vorbeizuschauen.

Der Termin bietet eine gute 
Gelegenheit, direkt mit der 
Kandidatin über die Themen zu 
sprechen, die für Mühltal von 
besonderer Bedeutung sind: Wie 
ist der aktuelle Stand zum Neu-
bau der Pfaffenbergschule? Haben 
Mühltaler Kinder genug Auswahl 
an weiterführenden Schulen im 
Landkreis? Es fehlt an qualifizier-

ten Plätzen von Tageseltern. Was 
kann der Landkreis tun? Bleibt 
die hausärztliche Versorgung in 
Mühltal auch künftig gesichert? 
Die Verbindung nach Frankfurt 
mit der Odenwaldbahn ist gut 

– wenn nicht gerade ein Zug aus-
fällt oder Verspätung hat. Bereits 
2020 wurde mit der „Erbacher Er-
klärung" ein Begegnungsbahnhof 
für Mühltal beschlossen. Wie ist 
der Planungsstand?

Wer eigene Fragen oder Anlie-
gen hat, ist ebenfalls eingeladen, 
diese am 9. August zum offenen 
Gespräch mit Christel Sprößler 
mitzubringen. 

SPD-Ortsverein Mühltal

Herausforderungen für Mühltal
Marode Brücken, unsichere Wasserversorgung und ein wackeliger Haushalt

Mühltal. Die politische Som-
merpause geht langsam zu Ende. 
Bereits im August nehmen die 
politischen Gremien in Mühltal 
ihre Arbeit wieder auf. Die Tages-
ordnungen werden gut gefüllt 
sein, denn die Gemeinde steht 
vor einer Reihe wichtiger Auf-
gaben, die in den kommenden 
Jahren konsequent angegangen 
werden müssen. An vielen Stellen 
zeigt sich, dass die kommunale 
Infrastruktur in die Jahre ge-
kommen ist. Schlaglöcher auf 
Straßen, sanierungsbedürftige 
Brücken und veraltete Wasser-
leitungen machen deutlich, dass 
in den vergangenen Jahrzehnten 
ein erheblicher Investitionsbedarf 
entstanden ist. Besonders die 
Wasserversorgung gehört zur 
grundlegenden Daseinsvorsorge 
und muss auch künftig zuverläs-
sig funktionieren. Eine moderne 
und leistungsfähige Infrastruk-
tur ist deshalb nicht nur für die 
Lebensqualität der Bürgerinnen 
und Bürger wichtig, sondern auch 
für die Zukunftsfähigkeit unserer 
Gemeinde.

Mit dem Sondervermögen In-
frastruktur des Bundes stehen 
in den kommenden Jahren zu-
sätzliche Finanzmittel zur Verfü-
gung. Das ist eine gute Nachricht. 

Dennoch wird dieses Geld nicht 
ausreichen, um alle notwendigen 
Maßnahmen innerhalb kurzer 
Zeit umzusetzen. Deshalb braucht 
es eine klare Priorisierung der 
Projekte, eine verlässliche Fi-
nanzplanung und einen langen 
Atem. Verwaltung und Bürger-
meister haben die bestehenden 
Herausforderungen erkannt und 
bereits erste Schritte eingeleitet. 
Auch in der Gemeindevertretung 
besteht Einigkeit darüber, dass 
die Sanierung und Modernisie-
rung der Infrastruktur zu den 
wichtigsten Aufgaben der nächs-
ten Jahre zählen.

Nicht einfacher werden diese 
Aufgaben durch die angespann-
te Haushaltslage der Gemeinde. 
Zwar liegen die Gewerbesteu-
ereinnahmen heute über dem 
Niveau von vor zehn Jahren, 
gleichzeitig sind aber auch die 
Ausgaben deutlich gestiegen. 
Höhere Personal- und Energie-
kosten, steigende Sachausgaben, 
zusätzliche Pflichtaufgaben und 
wachsende Umlagen schränken 
den finanziellen Handlungsspiel-
raum zunehmend ein. Dadurch 
stehen für dringend notwendige 
Investitionen immer weniger ei-
gene Mittel zur Verfügung. Umso 
wichtiger ist es, Förderprogram-

me konsequent zu nutzen und 
die vorhandenen Haushaltsmit-
tel gezielt dort einzusetzen, wo 
sie den größten Nutzen für die 
Gemeinde bringen. Gleichzeitig 
gilt es, den Haushalt langfristig 
zu stabilisieren, damit Mühltal 
auch künftig handlungsfähig 
bleibt. Die anstehenden Her-
ausforderungen sind groß, aber 
sie sind zu bewältigen. Mit einer 
verantwortungsvollen Finanz-
politik, klaren Prioritäten und 
einer konstruktiven Zusammen-
arbeit zwischen Verwaltung und 
Politik kann es gelingen, die not-
wendigen Investitionen Schritt für 
Schritt umzusetzen. Schnell wird 
dieser Prozess nicht gehen.

Sollten Sie Mängel an Straßen, 
Brücken oder anderen Einrich-
tungen der Gemeinde feststel-
len, können Sie diese über den 
Mängelmelder auf der Internet-
seite der Gemeinde unkompliziert 
melden. Hinweise aus der Bür-
gerschaft helfen dabei, Schäden 
frühzeitig zu erkennen und zu 
beheben.

Wir bleiben an den Themen 
dran und werden über die weitere 
Entwicklung berichten.

CDU Mühltal

Medizinische Versorgung sichern!
CDU zur Zukunft des Medizinischen Versorgungszentrums in Traisa

Traisa. Die unklare Zukunft des 
Medizinischen Versorgungszen-
trums in Traisa sorgt derzeit bei 
vielen Menschen in Mühltal für 
berechtigte Fragen und Sorgen. 
Diese Verunsicherung ist nach-
vollziehbar, denn das MVZ ist 
ein wichtiger Bestandteil der ört-
lichen medizinischen Versorgung. 
Für uns als CDU Mühltal steht 
deshalb außer Frage, dass alles 
daran gesetzt werden muss, die 
gute Versorgung der Menschen 
vor Ort auch in Zukunft verläss-
lich sicherzustellen. Gleichzeitig 
zeigt die aktuelle Situation, dass 
die Herausforderungen rund um 
ein Medizinisches Versorgungs-
zentrum vielschichtig sind. Es 
geht nicht nur um Personalfragen, 
sondern auch um strukturelle, 
organisatorische und wirtschaft-
liche Aspekte – etwa um die Trag-
fähigkeit des MVZ-Konzepts, die 
Rentabilität und die allgemei-
nen Rahmenbedingungen, unter 
denen ambulante medizinische 

Versorgung heute gewährleistet 
werden muss. 

Hinzu kommt, dass der direkte 
kommunalpolitische Einfluss in 
dieser Frage leider begrenzt ist, 
da wesentliche Zuständigkeiten 
nicht bei der Gemeinde, sondern 
insbesondere beim Kreis liegen. 
Das darf jedoch nicht dazu führen, 
dass zu wenig unternommen wird. 
Im Gegenteil: Gerade, weil die 
Lage komplex ist, müssen jetzt 
alle Stellschrauben und Hebel 
in Bewegung gesetzt werden 

– unabhängig davon, wie groß 
oder klein der jeweilige Einfluss 
sein mag. Die aktuellen Unter-
schriftenaktionen aus der Bürger-
schaft machen zudem deutlich, 
wie wichtig das MVZ für viele 
Menschen in Mühltal ist. Diese 
Sorge ist ernst zu nehmen. Denn 
auch die Frage, ob andere Praxen 
in Mühltal und Umgebung die Pa-
tienten im Falle einer Schließung 
überhaupt aufnehmen könnten, 
ist derzeit nicht eindeutig zu be-

antworten. 
Für uns als CDU Mühltal ist 

entscheidend, dass die Zukunft 
des MVZ in Traisa nicht dem Zufall 
überlassen bleibt. Es braucht jetzt 
eine ernsthafte, konstruktive und 
lösungsorientierte Prüfung aller 
Möglichkeiten, um eine adäquate 
Perspektive für den Standort zu 
entwickeln. Ziel muss es sein, die 
medizinische Versorgung in Traisa 
dauerhaft zu sichern und zugleich 
für alle Beteiligten größtmögliche 
Klarheit und Verlässlichkeit zu 
schaffen. Die Menschen in Mühltal 
haben ein berechtigtes Interesse 
daran, dass medizinische Versor-
gung vor Ort nicht nur kurzfristig 
gesichert, sondern auch lang-
fristig tragfähig aufgestellt wird. 
Deshalb erwarten wir, dass die 
Verantwortlichen gemeinsam an 
einer Lösung arbeiten, die der 
Bedeutung des Standorts gerecht 
wird.

CDU Mühltal

Dauerbrenner-Thema Hitzeschutz
Grüne Mühltal: Gemeinde muss beim Klimaschutz deutlich schneller werden 

Mühltal. Extreme Hitze ist 
längst kein Ausnahmefall mehr, 
besonders Kinder und ältere Men-
schen leiden darunter. Öffentli-
che und private Einrichtungen 
müssen besser vorbereitet sein. 
Bereits vor einem Jahr kündigte 
Bürgermeister Niels Starke an, 
kommunale Kitas mit Klimaanla-
gen auszustatten: „Es ist mir ein 
persönliches Anliegen, dass wir 
das Thema nicht auf die lange 
Bank schieben." Zur damals schon 
beanstandeten Verzögerung sagte 
er im September 2025: 

„Die Verzögerung der Haushalts-
genehmigung hat uns leider Zeit 
gekostet, aber jetzt können wir 
endlich loslegen […]." Umso un-
verständlicher ist es, dass die 
Umsetzung bis zur Hitzewelle im 
Juni 2026 nicht abgeschlossen 
war. Mehrere Kitas mussten die 
Betreuungszeiten wegen der Hitze 
einschränken, in der Kita Dornberg 
wurden trotz Neubau Raumtem-
peraturen über 30 Grad gemessen.

Für uns ist klar: Gute Bedin-
gungen für Kinder und Erzieher 
dürfen kein Ausnahmefall sein, 

weder in kommunalen noch in 
freien Einrichtungen. Die Grü-
nen Mühltal haben deshalb im 
Juni eine offizielle Anfrage an den 
Gemeindevorstand gestellt: Wie 
unterstützt die Gemeinde freie Trä-
ger bei Hitzeschutzmaßnahmen? 
Mit welchem Zeitplan wird bis 
Sommer 2027 wirksamer Hitze-
schutz sichergestellt? Und ist die 
Gemeinde auch mit Alten- und 
Pflegeeinrichtungen im Gespräch? 
Zwei Wochen später wurden die 
Kitas Stiftstraße und Schatzkiste 
mit Klimageräten ausgestattet, 
ein gutes Zeichen, aber es bleibt 
viel zu tun.

Der Klimawandel ist in  
Mühltal längst Realität

Die fehlenden Klimaanlagen 
sind nur ein Beispiel. Hitzewel-
len, Trockenheit und der ak-
tuelle Wassernotstand zeigen: 
Der Klimawandel ist in Mühltal 
längst Realität. Klimaanpassung 
und Klimaschutz müssten schon 
vorgestern umgesetzt werden. 
Mühltal hat bereits wichtige 
Schritte gemacht: ein paar neue 

Bäume wurden gepflanzt, die 
Bevölkerung wurde effektiv in-
formiert, und öffentliche Trink-
wasserspender sind in Vorberei-
tung. Richtige Maßnahmen, das 
Tempo bleibt jedoch zu langsam. 
Der Verzug beim Klimaschutz-
konzept, fehlende Mittel und die 
Probleme beim Hitzeschutz in 
Kitas zeigen: Klimaschutz hat 
noch nicht die Priorität, die die 
Lage erfordert.

Die Grünen Mühltal sind über-
zeugt: Unsere Gemeinde kann 
mehr erreichen. Wenn wir die 
Dringlichkeit der Klimakrise ernst 
nehmen, können wir auch die 
nötigen Lösungen umsetzen: von 
Zisternen über Entsiegelung bis 
zu mehr Verschattung und Be-
grünung. Wir laden alle Fraktio-
nen und Bürger ein, diesen Weg 
gemeinsam zu gehen: mit mehr 
Tempo, klaren Prioritäten und dem 
Ziel, Mühltal auf die Zukunft vor-
zubereiten.

Bündnis 90/ 
Die Grünen Mühltal

Kandidiert für das Landratsamt: 
Christel Sprößler steht am 9. Au-
gust auf dem Fliednerplatz für 
Gespräche zur Verfügung. Foto: 
Markus Crössmann/Organisa-
tionsteam

Wahlkampfauftakt auf 
zwei Rädern

SPD-Landratskandidatin Christel Sprößler kommt  
am 9. August nach Mühltal

„AfterWork –  
Let's talk about“

Wenn Trauer am Arbeitsplatz kein Tabu mehr ist

Ober-Ramstadt / Modautal. 
Wie geht ein Unternehmen damit 
um, wenn ein Todesfall das eige-
ne Team erschüttert? Wie reagiert 
man als Führungskraft angemes-
sen, was ist wichtig und was geht 
gar nicht? Mit dieser hochsensiblen, 
aber praxisnahen Thematik befass-
te sich die Auftaktveranstaltung der 
neuen Reihe „AfterWork – Let's talk 
about“ am Dienstag (23. Juni). Trotz 
hochsommerlicher Temperaturen 
folgten rund 15 Führungskräfte, 
Unternehmerinnen, Unternehmer 
und Interessierte der Einladung 
in das alte Volksbank-Gebäude in 
Modautal.  

Initiator der Veranstaltungsrei-
he ist Jens de Jonge. Als Geschäfts-
führer eines IT-Unternehmens 
kennt er die Herausforderungen 
des Arbeitsalltags bestens. Getrie-
ben durch ein persönliches Ver-
lusterlebnis im privaten Umfeld 
hat er sich intensiv mit der Trauer-
begleitung befasst und daraus 
ein zweites Standbein aufgebaut. 
In Kooperation mit dem Gewer-
beverein Ober-Ramstadt hat er 
nun ein Format geschaffen, das 
den gegenseitigen Erfahrungs-
austausch zu aktuellen und ge-
sellschaftlich relevanten Themen 
fördern soll.  

Nach der Begrüßung und einem 
Grußwort des Gewerbevereins lie-
ferte de Jonge einen fachlichen 
Impulsvortrag. Neben Zahlen und 
Fakten beleuchtete er vor allem 
die emotionalen und betrieblichen 
Auswirkungen auf Betroffene. In 
der anschließenden, sehr offenen 
Gesprächsrunde wurde deutlich, 
dass fast jeder schon mit einer 
solchen Situation konfrontiert war, 
jedoch oft Unsicherheit im Umgang 
damit herrscht. De Jonge zeigte 
konkrete Handlungswege für Chefs 
und Kollegium auf und bietet hier-
zu auch persönliche Beratungen 
der Geschäftsleitung sowie direkte 
Hilfe vor Ort im Team an.  

Aufgrund des großen Erfolgs 
wird die Serie am 22. September 
2026 fortgesetzt. Dann wird Ver-
sicherungsprofi Sascha Eck zum 
Thema „Zwischen Vorsorge und 
Lebensplanung – Finanzielle Si-
cherheit im Wandel“ referieren. 
Details zum Veranstaltungsort 
werden auf der Website des Ge-
werbevereins Ober-Ramstadt oder 
auf der Website von Jens de Jonge 
bekannt gegeben.  

(Weitere Informationen unter: 
https://dejonge-lifecoach.de/af-
terwork)

Mue-Mo

Interessierte Zuhörer: Beim ersten AfterWork Event unter dem Titel „Af-
terWork – let’s talk about“ referiert Jens de Jonge über das Thema „Trauer 
im Unternehmen“ Foto: Mue-Mo

Wir suchen:

Putzfee
/ Putzelf o.ä.

(m/w/d)  

www.t-s-v.de
Turn- und Sportverein 
Nieder-Ramstadt e.V. 

Putzfee
/ Putzelf 

(m/w/d)  

   für unsere 

  Vereins-
 Umkleiden 

und Duschen

Bitte melden unter: 

kontakt@t-s-v.de

TASCHENGELD?

Du willst mehr

  JETZT BEWERBEN!

Das Bewerbungsformular  
auf unserer Webseite:  
mue-mo.de

Wir suchen 
Austräger/innen

(m/w/d)
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www.cpn-gmbh.de
Tel. 06151-629 00 0

Dennis Scholten, IT-Techniker bei CPN

Nicht irgendein Techniker. 
Unser Techniker.

CPN – Ihre IT aus einer Hand, seit 30 Jahren.

WIR SPIELEN GERNE! Stern

Spielhalle-Stern · Rheinstraße 41 · Nieder-Ramtadt
Tel. 06151-5991831 · info@casino-stern.de · www.spielhalle-stern.de

Öffnungszeiten:
Montag. bis Samstag:
10 Uhr - 4 Uhr nachts

Sonntag / Feiertage:
12 Uhr - 4 Uhr nachts

AKTUELLES AUS MÜHLTAL

Klavierunterricht bei Ihnen zu 
Hause! Diplomierte und er-
fahrene Klavierpädagogin und 
Konzertpianistin bietet indi-
viduellen und spielerischen 
Klavierunterricht für Anfänger, 
Wiedereinsteiger und Fort-
geschrittene jeden Alters. Alle 
Stilarten der Musik sowie Früh-
erziehung am Klavier ab dem 
4. Lebensjahr. Unverbindliche 
Probestunde vereinbaren: Tel/
SMS: 01520 3560520, E-Mail: 
mail.klavierkunst@gmx.de

                 Wir kaufen
 Wohnmobile + Wohnwagen 
          03944-36160
      www.wm-aw.de Fa.

Sammler und Historiker kauft 
alles aus Jagd- und Militär-
geschichte bis 1945. z.B. Ab-
zeichen, Gehörn, Ausrüstung, 
Feldpost usw. Tel. 0621-
417317

Kleinanzeigen

Ihre Kleinanzeige  

SO EINFACH!SO EINFACH!

SO GÜNSTIG!SO GÜNSTIG!

QR-Code scannen oder auf 
mue-mo.de/anzeigen/#kleinanzeigen

(Fliessatz)

SO GEHTS:SO GEHTS:

. zeitWein
29. / 30. August 

Highlight am 29.8.: 
Weinberg im Lichterglanz

26. / 27. September 
24. / 25. Oktober

Samstags ab 17 Uhr,  
Sonntags ab 14 Uhr

Parkmöglichkeiten finden Sie 
in der Waschenbacher Straße.

auf zum Weinberg  
„Auf der Schmallert“

Genuss pur:
Einzigartige Aussicht, 
Weine, Bier, alkoholfreie 
Getränke, Brat wurst vom 
Grill, Käsespezialitäten, ... 

Weinbau  
Köth & Raffold KG

Trautheim. Vor genau einem 
Jahr hat die Gemeinde Mühltal die 
Naturkita „Am Klingenteich“ über-
nommen. Schnell war klar: Wir 
benötigen einen Namen. So waren 
die Waldtiere geboren, und eine 
Gruppe davon sind die Waldeulen. 
Wir starteten mit 14 Kindern. Leider 
hatten zuvor schon einige Kinder 
die Einrichtung verlassen, weil die 
Wochen und Monate davor keine 
gesicherte Betreuung gewährleis-
tet werden konnte. Das sollte sich 
jetzt ändern. Den Kindern war eine 

Fachkraft vertraut und die anderen 
sollten sie im Laufe der Zeit kennen-
lernen. Die ersten Wochen waren 
geprägt von viel Unsicherheit. Oft 
schauten die Fachkräfte in fragende 
Kinderaugen, die sagten: „Dürfen wir 
wirklich jeden Tag in den Kinder-
garten kommen?“   

Die Kinder berichteten oft, dass 
sie den Kindergarten vermisst ha-
ben und ihre Freunde. In Gesprä-
chen mit Eltern bekamen wir das 
bestätigt. Die Eltern mussten erst 
einmal Vertrauen aufbauen. Ein 

gegenseitiges Kennenlernen war 
sehr wichtig. Das war Thema vom 
ersten Elternabend: Was sind die 
Erwartungen? Da war der Wunsch 
nach Klarheit, Ruhe, Struktur und 
Sicherheit. Das war eine große 
Aufgabe für das Team. Neue Fach-
kräfte und Kinder kamen dazu, und 
auch die mussten sich erst einmal 
kennenlernen. Unsere erste ge-
meinsame Aktion „Das Martinsfest“ 
war eine gute Gelegenheit, um sich 
noch besser kennenzulernen. Die 
Kinder führten ein Martinsspiel auf, 

und nach einer Laternenrunde mit 
den selbstgebastelten Lampions 
wurden am Feuer noch Lieder ge-
sungen, Brezeln gegessen und sich 
gewärmt. So langsam begann ein 
Wir-Gefühl. Wir kamen gut durch 
die Erkältungs-Welle, immer getra-
gen von einer großen Unterstützung 
der Eltern. 

Zum Ende des Winters gab es 
einige Veränderungen auf dem Ge-
lände. Die Kinder hatten ihre „Plätze“ 
auf dem Gelände wie auch im Wald 
zurückerobert. Sie wurden bespielt 
und gestaltet. Wir merkten, es war 
einiges in die Jahre gekommen und 
musste entsorgt werden. Die Bau-
wagen benötigten einen Schutz des 
Unterbodens. Ende Februar standen 
tatkräftige Eltern an einem Freitag-
nachmittag auf dem Gelände, und 
gemeinsam wurde unter den Bau-
wagen alles rausgeräumt, teilweise 
mit vollem Körpereinsatz. Die Kinder 
unterstützten tatkräftig. Dadurch 
wurden viele Schätze freigelegt. 
Diese konnten noch zum Spielen 
genutzt werden, und die Umran-
dungen konnten zur Sicherheit der 
Kinder angebracht werden. 

Nun konnte ein großer Wunsch 
der Kinder, ein Gemüsebeet anzu-
legen, erfüllt werden. Jedes Kind hat 
seine eigene Kartoffel in die Erde 
gelegt und begleitet diese durch 
regelmäßige Pflege beim Wachsen. 

Zucchini, Tomaten, Rucola, Kräuter 
und Sonnenblumen werden lie-
bevoll gepflegt. Die Pflanze des 
Monats wird immer wieder erklärt 
und durch vielfältige Weise ken-
nengelernt. Die Waldplätze sind 
weiterhin ein beliebter Ort der Kin-
der und dabei entstehen tolle Bau-
werke. Auch gemeinsame Aktionen 
mit den Kindern der „Schatzkiste” 
haben dazu geführt, sich besser 
kennenzulernen. Der gemeinsame 
Ausflug zur Polizei und der Pflaster-
pass der Schulkinder bleibt in guter 
Erinnerung. Das Theaterstück, zu 
dem alle Kinder die „Schatzkiste“ 
besucht haben, um das Stück dort 
anzuschauen, war ein Ereignis. 

Sicher gibt es noch viele auf-
zuzählen, nicht zu vergessen die 
Begegnungen in der Natur, die die 
Kinder täglich mitnehmen. Und 
wenn die Kinder zu Hause erzählen, 
dass der Rasen im Kindergarten rot 
ist, liegt es daran, dass wir wochen-
lang eine wunderschöne Mohnblüte 
hatten und alles rot gefärbt war. 
Was mich immer wieder bewegt, ist 
die Dankbarkeit der Kinder, denen 
wir wieder ein Stück Sicherheit und 
Verlässlichkeit zurückgeben konn-
ten. Möge die Herzlichkeit, mit der 
wir letztes Jahr im Sommer emp-
fangen wurden, weiterhin anhalten.  

Annekathrin Thienel
und das Team der Waldeulen        

Großer Wunsch der Kinder wurde erfüllt: Ein Gemüsebeet wurde angelegt, jedes Kind hat seine eigene Kartoffel 
in die Erde gelegt, auch Tomaten, Rucola, Kräuter und Sonnenblumen werden liebevoll gepflegt. Foto: GdeM

Ein Jahr Naturkita „Waldtiere“ in Trautheim
Ein kleiner Rückblick über die ersten zwölf Monate bei den Waldeulen

„WeinZeit“ am Nieder-Ramstädter Weinberg
Mit Genehmigung der Gemeinde Mühltal wird der Event auf der Schmallert zur  festen Institution

Mühltal. Es ist offiziell: Die Ge-
meinde Mühltal hat grünes Licht 
gegeben und die Termine stehen 
fest! Was als Geheimtipp begann, 
wird nun zur regelmäßigen Event-
reihe mit Aussicht: Die „Weinzeit“ 
am Weinberg „Auf der Schmallert“ 
lädt dazu ein, Mühltaler Weine 
in einer einmalig romantischen 
Atmosphäre hoch über dem Ort zu 
genießen. Wer Lust hat, Freunde 
zu treffen, bei einem guten Glas 
den weiten Blick in die Rheinebe-

ne schweifen zu lassen und laue 
Sommer- sowie goldene Herbst-
abende zu verbringen, sollte sich 
die kommenden Wochenenden rot 
im Kalender anstreichen. 

Ein Fest für Gaumen und Sinne 

Veranstalter Frank Köth – vielen 
noch als ehemaliger Inhaber und 
Betreiber der beliebten „Wohlfüh-
lerei“ bekannt – widmet sich inzwi-
schen voll und ganz dem Weinbau. 
Sein Ziel: Den Mühltalern den 

eigenen, lokal angebauten Wein 
näherzubringen und eine echte 
gastronomische Bereicherung für 
die Region zu schaffen. 

Neben den hauseigenen Trop-
fen stehen alkoholfreie Getränke 
und – ganz neu – feine Biere der 
Traditionsbrauerei Faust bereit. 
Auch kulinarisch lässt der Mühl-
taler Winzer keine Wünsche offen: 
Für den kleinen und großen Hun-
ger gibt es deftige Rostbratwürste 
im Brötchen, ein schmackhaftes 

„Dreierlei vom Käs“, cremig-fri-
sche Burrata mit Tomaten und 
Rucola sowie herzhafte Käse-
würfel mit Oliven und feine Nuss-
mischungen. 

Die kommenden Termine  
im Überblick 

Gefeiert wird im Spätsommer 
und Herbst an folgenden Wochen-
enden – jeweils samstags ab 17:00 
Uhr und sonntags ab 14:00 Uhr: 

29. / 30. August  
mit Highlight 
Weinberg im Lichterglanz

26. / 27. September 

24. / 25. Oktober

Ein absolutes Highlight  
für Romantiker: 

Der 29. August wird ein ganz 
besonderer Abend. Wenn die 
Dämmerung einbricht, verwan-
deln Fackeln und stimmungsvolle 
LED-Beleuchtung den Weinberg in 
ein zauberhaftes Meer aus Licht. 
Ein Event der besonderen Art, das 
man nicht verpassen sollte! 

Exzellente Aussichten für den 
Mühltaler Weinbau 

Auch abseits der Feste gibt es 
großartige Neuigkeiten: Mit der 
offiziellen Bestätigung des Re-
gierungspräsidiums Darmstadt 
wurde den Nieder-Ramstädter 
Weinmachern eine eigene Be-
triebsnummer zugeteilt. Damit 
dürfen ab sofort auch Hessische 
Qualitätsweine b.A. sowie Prädi-
katsweine erzeugt werden. Zu-
dem eröffnet die Kennziffer die 
Möglichkeit, künftig Straußen-
wirtschaften zu betreiben – eine 
Tradition, die man sonst vor allem 
aus der Pfalz kennt. Man darf 
also gespannt sein, welche Ideen 
der engagierte Winzer noch um-
setzen wird! 

Insgesamt bewirtschaften die 
Nieder-Ramstädter Weinbauern 

mittlerweile drei Weinberge auf 
einer Gesamtanbaufläche von 2,5 
Hektar: Den „Selbenrech“ (be-
pflanzt mit Cabernet Blanc), den 
Weinberg „Auf der Schmallert“ 
(Cabernet Cortis und Regent) 
sowie den neu angepflanzten 

„Schlottenberg“ in Traisa (Donau-
riesling). 

Nützliche Hinweise  
für Besucher 

Wer mit dem Auto anreist, fin-
det Parkmöglichkeiten unterhalb 
des Weinbergs in der Waschen-
bacher Straße. Für den kurzen, 
aber steilen Aufstieg hinauf zur 
Eventfläche wird festes Schuhwerk 
dringend empfohlen. 

Und wer den Mühltaler Wein 
auch gemütlich zu Hause ge-
nießen möchte: Die regionalen 
Tropfen sind im Edeka-Markt in 
Traisa sowie bei „Appel und Ei“ in 
Nieder-Ramstadt erhältlich. 

Hinweis vorab: 

Die WeinZeit im Weinberg wird 
es ab 2027 schon Ende Mai geben 
und wird ab dann auch regelmä-
ßig einmal im Monat stattfinden.  

Mue-Mo

Weinbergleuchten 2025: So ist es auch am 29. August geplant. Romantische Stimmung bei der WeinZeit im Weinberg „Auf der Schmallert“.  Drohnenaufnahme: Thomas Hölscher

Weinberg-Pflege: Die Nieder-Ramstädter Weinbauern Frank Köth und 
Tim Raffold kümmern sich um die Rebstöcke. Foto: Nieder-Ramstädter 
Weinbauern
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64372 Ober-Ramstadt 
Stettiner Straße 38

Tel.: 0  61 54 - 57 07  83 
steinberg62@gmx.de

Ihr Partner für 
hochwertige  
Edelstahl-,  

Metallbau- und 
Schweissarbeiten

Der Schlosserei Meisterbetrieb in Ihrer Nähe

64372 Ober-Ramstadt 64372 Ober-Ramstadt •• 0177 - 605 4894 0177 - 605 4894
blitz.cuneyt@gmail.com blitz.cuneyt@gmail.com •• www.schweisser-blitz.de www.schweisser-blitz.de

Metallbau & Sthtosserei Blitz 

Hügelstraße 3, 64397 Modautal/Hoxhohl

HOLZBAU 
EHMKE 

• Zimmerei • Holzhäuser • Vordächer 
• Bedact:!_ungen • Aufstockungen • Balkone 
• Ener�tische • Anbauten • Carports 

Sanierungen • Gauben • Wintergärten 

Alt Allertshofen 49 · 64397 Modautal Tel. 06167 7661 
E-Mail: harald.ehmke@holzbau-ehmke.de 
www.holzbau-ehmke.de 

Rasenmäher
Neugeräte 

& Service

Modautal-Ernsthofen
Darmstädter Str. 2
Fon 0 61 67 / 14 08

Satelliten 
Antennenbau
Kundendienst

Hifi · TV · Media
Geschenkartikel

Am Trautheim 21 · 64367 Mühltal · Tel.: 06151-917250
E-Mail: seraboden@t-online.de · www.serabodenbelaege.de

Wir liefern und verlegen für Sie die 
verschiedensten Arten von Bodenbelägen. 

Welche Art von Boden Sie auch wünschen, 
wir sind Ihr kompetenter Partner!

· Linoleum
· PVC

· Designbeläge
· Gummiboden

Hierzu gehören:

· Teppich
· Fußmatten

Bodenverlegung Beratung

SERABodenbeläge
V E R L E G U N G  V O N  L I N O L E U M  ·  P V C  ·  C V  ·  L A M I N A T  ·  P A R K E T T  ·  K O R K  ·  T E P P I C H

Handwerker-Stellenmarkt

Thomas Nixdorf 
Dachdeckermeister 

Pragelatostraße 107 
64372 Ober-Ramstadt 

Mobil: 01 51 / 12 73 74 92
thomasnixdorf@gmx.de

Dacheindeckung
Flachdachabdichtung
Dachstuhlbau
Spenglerarbeiten
Photovoltaikanlagen
Reparaturarbeiten

GESUCHT: DACHDECKER, -HELFER  
 UND QUEREINSTEIGERm/w/d

Auf Jobsuche!?
Weitere Stellenangebote fi nden Sie in unserem 

Stellenmarkt in dieser Ausgabe

Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 25
64401 Groß-Bieberau

06162 919604
0162 6090000

www.aquaplan24.de

IHR FACHBETRIEB FÜR FENSTER UND TÜREN
Energieeffizient, sicher und schön!
Fenster setzen nicht nur optische Akzente, sie sind entscheidende 
Elemente der Gebäudearchitektur und der Atmosphäre im Innenraum.

Unsere Fenster bieten:
• vielfältige Designmöglichkeiten
• höchste Energieeffizienz
• beruhigende Sicherheit

www.dascherundpartner.de |  Tel.:  0 62 54 - 18 02

Lichtenberger Weg 16a
64397 Modautal-Lützelbach

Fachkompetenz
seit über 25 Jahren

Angebote gültig solange Vorrat reicht, Druckfehler vorbehalten

Bierzeltgarnitur, 3-teilig
Tisch (70 x 220 cm)
-Hergestellt aus hochwertigem 
Fichtenholz, robust & langlebig

149,-€ 
statt 189,- €

Mehr Ruhe im Zuhause
Warum Schallschutz bei Neubau und Sanierung 

immer mitgedacht werden sollte

(DJD). Verkehr vor dem Haus, 
eine Bahnstrecke in der Nähe 
oder der Rasenmäher aus der 
Nachbarschaft: Lärm gehört 
für viele Menschen zum Alltag. 
Nach Angaben des Umweltbun-
desamtes sind in Deutschland 
nachts 17,9 Prozent der Bevöl-
kerung von gesundheitsschäd-
lichem Verkehrslärm betroff en, 
tagsüber mehr als ein Viertel. 
Das Amt weist darauf hin, dass 
überschrittene Lärmgrenzen 
der Gesundheit schaden können. 
Wer neu baut oder saniert, sollte 
deshalb neben Energieeffi  zienz 
auch gute Schallwerte im Innen-
raum berücksichtigen.

Fenster als wichtige Barriere

Eine zentrale Rolle spielen 
dabei Fenster. Moderne Schall-
schutzfenster können Lärm 
von außen deutlich reduzieren. 
Entscheidend ist das Schall-
dämmmaß in Dezibel. Je höher 
dieser Wert ausfällt, desto bes-
ser hält ein Fenster Geräusche 
ab. Wichtig ist allerdings, dass 
Schallschutz nicht allein vom 

Glas abhängt. Selbst sehr gu-
tes Glas verliert an Wirkung, 
wenn das Fenster nicht sorg-
fältig geplant und montiert 
wird. Neben der Verglasung 
sind auch Rahmen, Dichtungen 
und Anschlussfugen entschei-
dend. Die Ausführung durch 
einen Fachbetrieb spielt daher 
eine wichtige Rolle. Der Pro-
fi lhersteller Rehau etwa bietet 
Fenstersysteme in unterschied-
lichen Schallschutzstufen an. 
Unter fenster.rehau.de können 
Interessierte über einen Fenster-
rechner ein Angebot von einem 
Fachbetrieb aus der Region an-
fordern.

Warum Glas allein nicht 
reicht

Während alte Einfachver-
glasungen Geräusche nahezu 
ungehindert in den Wohnraum 
lassen, erreichen moderne Zwei- 
oder Dreifachverglasungen eine 
bessere Schutzwirkung. Wichtig 
sind unterschiedliche Glasdi-
cken und ein asymmetrischer 
Scheibenaufbau. Dadurch wer-

den Schallwellen besser gebro-
chen, der Geräuschpegel sinkt. 
Auch das Profi l trägt dazu bei, wie 
gut ein Fenster dämmt. Artevo-
Fenster von Rehau beispielsweise 
reduzieren den Schall um bis zu 
48 Dezibel. Durch stabilisierende 
Glasfaseranteile in den Profi len 
können sie groß dimensioniert 
werden, ohne an Funktion zu 
verlieren.

Förderung frühzeitig prüfen

Wenn alte Fenster gegen 
moderne Lösungen mit Schall-
schutz ersetzt werden sollen, 
lohnt es sich, frühzeitig passende 
Fördermöglichkeiten zu prüfen. 
Anders als bei Programmen für 
Wärmeschutz laufen Zuschüs-
se für Lärmschutzfenster meist 
nicht über die KfW. Zuständig 
ist häufi g die jeweilige Kommu-
ne oder auch der Betreiber der 
Lärmquelle. Wohnt man bei-
spielsweise sehr nah an einer 
viel befahrenen Bahnstrecke, 
kann man bei der Deutschen 
Bahn in bestimmten Fällen eine 
Förderung beantragen.

So funktioniert Schallschutz richtig: Große Fenster sorgen für Licht und Off enheit im Zuhause. Damit der 
Wohnkomfort stimmt, sollten Schallschutz und fachgerechte Montage von Anfang an mitgedacht werden.
Foto: DJD/Rehau

Gesund bleiben im 
Sommer-Homeoffi  ce

Mit richtig justierter Klimaanlage einen kühlen Kopf bewahren

(DJD). Heiße Sommertage 
können das Arbeiten im Ho-
meoffi  ce erheblich erschweren 
und die Konzentration beein-
trächtigen. Mobile Klimageräte, 
etwa von Enerent, bieten hier 
fl exible Lösungen: Split-Anlagen 
mit Innen- und Außeneinheit 
sorgen für effi  ziente Kühlung, 
während mobile Wärmepum-

pen besonders bei kurzfristigem 
Bedarf vielseitig einsetzbar 
sind. Beide Varianten arbeiten 
elektrisch. Als Mietmodelle 
ermöglichen sie zudem einen 
wirtschaftlichen Einsatz ohne 
hohe Anschaff ungskosten. Für 
ein angenehmes Raumklima 
ist auch die richtige Nutzung 
entscheidend. Experten emp-

fehlen, die Innentemperatur 
nicht zu stark zu senken, ide-
al sind etwa 23 Grad Celsius. 
Ebenso sinnvoll ist es, direkte 
Zugluft zu vermeiden und die 
genutzten Räume abzudunkeln. 

Beim Experten aus der Region 
oder unter www.enerent.de gibt 
es weitere Infos.

Abkühlung  im Eigenheim: Mit langärmeligem Hemd im Sommer-Homeoffi  ce? Das ist nicht nötig. 
Besser ist es, die Klimaanlage nicht allzu kalt zu stellen. Foto: DJD/Enerent/Adobestock/stock4you
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Fichtenholz, robust & langlebig
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(DJD). Verkehr vor dem Haus, 
eine Bahnstrecke in der Nähe 
oder der Rasenmäher aus der 
Nachbarschaft: Lärm gehört 
für viele Menschen zum Alltag. 
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der Gesundheit schaden können. 
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Eine zentrale Rolle spielen 
dabei Fenster. Moderne Schall-
schutzfenster können Lärm 
von außen deutlich reduzieren. 
Entscheidend ist das Schall-
dämmmaß in Dezibel. Je höher 
dieser Wert ausfällt, desto bes-
ser hält ein Fenster Geräusche 
ab. Wichtig ist allerdings, dass 
Schallschutz nicht allein vom 

Glas abhängt. Selbst sehr gu-
tes Glas verliert an Wirkung, 
wenn das Fenster nicht sorg-
fältig geplant und montiert 
wird. Neben der Verglasung 
sind auch Rahmen, Dichtungen 
und Anschlussfugen entschei-
dend. Die Ausführung durch 
einen Fachbetrieb spielt daher 
eine wichtige Rolle. Der Pro-
fi lhersteller Rehau etwa bietet 
Fenstersysteme in unterschied-
lichen Schallschutzstufen an. 
Unter fenster.rehau.de können 
Interessierte über einen Fenster-
rechner ein Angebot von einem 
Fachbetrieb aus der Region an-
fordern.

Warum Glas allein nicht 
reicht

Während alte Einfachver-
glasungen Geräusche nahezu 
ungehindert in den Wohnraum 
lassen, erreichen moderne Zwei- 
oder Dreifachverglasungen eine 
bessere Schutzwirkung. Wichtig 
sind unterschiedliche Glasdi-
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den Schallwellen besser gebro-
chen, der Geräuschpegel sinkt. 
Auch das Profi l trägt dazu bei, wie 
gut ein Fenster dämmt. Artevo-
Fenster von Rehau beispielsweise 
reduzieren den Schall um bis zu 
48 Dezibel. Durch stabilisierende 
Glasfaseranteile in den Profi len 
können sie groß dimensioniert 
werden, ohne an Funktion zu 
verlieren.
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Wenn alte Fenster gegen 
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ne oder auch der Betreiber der 
Lärmquelle. Wohnt man bei-
spielsweise sehr nah an einer 
viel befahrenen Bahnstrecke, 
kann man bei der Deutschen 
Bahn in bestimmten Fällen eine 
Förderung beantragen.

So funktioniert Schallschutz richtig: Große Fenster sorgen für Licht und Off enheit im Zuhause. Damit der 
Wohnkomfort stimmt, sollten Schallschutz und fachgerechte Montage von Anfang an mitgedacht werden.
Foto: DJD/Rehau
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elektrisch. Als Mietmodelle 
ermöglichen sie zudem einen 
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hohe Anschaff ungskosten. Für 
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ist auch die richtige Nutzung 
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nicht zu stark zu senken, ide-
al sind etwa 23 Grad Celsius. 
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Abkühlung  im Eigenheim: Mit langärmeligem Hemd im Sommer-Homeoffi  ce? Das ist nicht nötig. 
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Unsere 
Leistungen
• Maler- u. Putzarbeiten, Trockenbau
• Tapezier- u. Bodenbelagsarbeiten
• Sondertechniken, Lasur, Tadelakt
• Denkmalpflege unter Verwendung 

von historischen Baumaterialien 
z.B. Lehm- u. Kalkputz, 
verschiedenste Maltechniken

• Fassadengestaltung und 
Wärmedämmung

Obergasse 42
64367 Mühltal
Tel. 0 61 51 / 5 68 27

mail@kammler-malermeister.de
www.KammlerMalermeister.de

Wir machen 

Ihren Alltag 

bunt!

Schimmel im Haus macht Mensch und Tier krank! Denken Sie an Ihre  
Gesundheit und die Ihrer Liebsten! Nach einer kostenlosen Analyse 
folgt die fachmännische Bauwerksabdichtung und setzt dem Albtraum 
Nässe/Schimmel ein Ende.

Schimmelsanierung

TÜV-zertifi ziert

Schimmel im Haus macht Mensch und Tier krank! Denken Sie an Ihre  
Gesundheit und die Ihrer Liebsten! Nach einer kostenlosen Analyse 
folgt die fachmännische Bauwerksabdichtung und setzt dem Albtraum 
Nässe

Feuchte Mauern und Gebäude müssen nicht sein!

BSS Groß-Umstadt
Tel. 0151 587 277 25 l www.bss-100.de

Grabpflege u. Grabgestaltung

Obergasse 1-3
64397 Modautal
Tel.: 06254 3098181
Mobil: 0170 9341674

www.mue-mo.deIhre Heimatzeitungen

INSTAGRAM.
Immer aktuell?

JETZT abonnieren!

Wenzens  
Markisen- und Sonnenschutz
Bahnhofstraße 47a 
64401 Groß-Bieberau 
Telefon: 06162 - 94 39 50 
info@wenzens-sonnenschutz.de

Bis zum 31.08.26 bei 
teilnehmenden Fachpartnern.

Ein Angebot, das
dich zum Strahlen bringt.
Markisen mit Beleuchtung zum Aktionspreis.

Jetzt entdecken!

NEU
auf Ihrer 

Terrasse ?

Reinheim. Wer eine neue 
Markise oder ein Terrassendach 
plant, muss sich bisher oft auf 
Katalogbilder, Muster und seine 
Vorstellungskraft verlassen. Das 
Ideencenter Schmidtke geht jetzt 
einen innovativen Schritt weiter: 
Mit modernster Mixed-Reality-
Technologie können Kundinnen 

und Kunden künftig direkt vor 
Ort erleben, wie ihr Wunschpro-
dukt am eigenen Haus aussieht, 
noch bevor der erste Handgriff  
zur Montage erfolgt.

Möglich wird dies durch die 
neue Anwendung „weinorVision“. 
Mithilfe spezieller Mixed-Reality-
Brillen werden virtuelle Markisen 

oder Terrassendächer täuschend 
echt in die reale Umgebung ein-
geblendet. Die Kunden können 
sich dabei frei vor oder auf ihrer 
Terrasse oder vor ihrer Fassade 
bewegen und sehen das ausge-
wählte Produkt in Originalgröße 
genau dort, wo es später installiert 
werden soll. Die Grundlage dafür 
bildet eine neue Technologie des 
Herstellers weinor. 

Zahlreiche Vorteile
für die Kunden

Farben, Größen, Stoff e und Aus-
stattungsvarianten lassen sich di-
rekt während der Beratung anpas-
sen. So entsteht ein realistischer 
Eindruck davon, wie sich das neue 
Outdoor-Element harmonisch in 
Architektur und Garten einfügt. 
Sogar der Sonnenverlauf und 
die spätere Beschattung können 
simuliert werden. 

Fehlvorstellungen werden ver-
mieden, Entscheidungen fallen 
leichter und die Planung erhält 
ein Höchstmaß an Sicherheit. 

Statt abstrakter Zeichnungen 
erleben Interessenten ihr zu-
künftiges Terrassen- oder Mar-
kisenprojekt unmittelbar und aus 
verschiedenen Perspektiven. Das 
sorgt für ein deutlich besseres 
Gefühl bei der Investition.

„Gerade bei hochwertigen Lö-
sungen für den Außenbereich 
ist es wichtig, dass Kunden sich 
das Ergebnis möglichst genau 
vorstellen können“, heißt es aus 
dem Ideencenter Schmidtke. Die 
neue Technologie ermögliche 
eine Beratung auf einem völlig 
neuen Niveau und unterstreiche 
den Anspruch, moderne Lösun-
gen mit persönlichem Service zu 
verbinden.

Mit der Einführung der Mixed-
Reality-Beratung gehört das 
Ideencenter Schmidtke zu den 
Vorreitern der Branche in der 
Region. Kunden erhalten nicht 
nur eine fachkundige Planung, 
sondern können ihre zukünfti-
ge Terrasse oder Markise bereits 
heute virtuell erleben. Ein echter 
Blick in die Zukunft des Wohnens 
im Freien und ein weiterer Schritt 
zu mehr Komfort, Sicherheit und 
Begeisterung bei der Kaufent-
scheidung.

Vereinbaren Sie gleich Ihren 
Termin für eine Beratung mit 
der weinorVision in die virtuelle 
DRAUSSENWELT unter E-Mail: 
info@ic-schmidtke.de oder Tele-
fon: +49-(0) 6162/82076

Ideencenter Schmidtke

Blick in die Zukunft Ihrer Terrasse
Ideencenter Schmidtke setzt auf Mixed Reality und macht Markisen 

und Terrassendächer bereits vor der Montage erlebbar

Virtuelle Vorschau: Mit der weinorVision™ Brille siehst Du deine neue 
Markise - auf deiner Terrasse, in deiner echten Umgebung. Setz die Bril-
le auf und erlebe, wie deine Markise wirklich wirkt: Größe, Farbe, Schat-
ten, Atmosphäre. Keine Zweifel mehr. Keine falschen Entscheidungen. 
Nur das gute Gefühl, dass es passt. So fühlt sich sichere Planung an. 
Foto: weinor.

Nach 44 Jahren bei Farbenkrauth 
Baumarkt in Darmstadt: 

Frank Weber geht in den Ruhestand

Darmstadt. Die Geschäfts-
leitung und die Mitarbeiter der 
Farbenkrauth Baumarkt GmbH 
verabschiedeten zum Ende Juni 
2026 eine prägende Persönlich-
keit des Unternehmens: 

Nach 44 Jahren Betriebszuge-
hörigkeit geht Frank Weber in den 
verdienten Ruhestand. Als Mit-
glied der Geschäftsleitung ver-
antwortete er über viele Jahre den 
Bereich Baumarkt (Gartencenter, 
Eisenwaren, Schreinerei, Elektro 
und Sanitär) und gestaltete die 
Entwicklung des Darmstädter 
Unternehmens maßgeblich mit. 

Für Kundinnen und Kunden 
ebenso wie für die Mitarbeitenden 
war Frank Weber über Jahrzehnte 
hinweg ein geschätzter und ge-
achteter Ansprechpartner. Mit 
großer Fachkompetenz, persön-
lichem Engagement und seiner 
sehr off enen Art prägte er die 
Unternehmenskultur nachhaltig. 
Besonders geschätzt wurde sein 
off enes Ohr für die Anliegen der 
Belegschaft und sein konsequen-
ter Einsatz für die Kundschaft.

Frank Weber blickt mit Dank-
barkeit auf seine Zeit bei Farben-
krauth Baumarkt zurück: „Nach 
44 Jahren bei Farbenkrauth Bau-
markt fällt mir dieser Abschied 

nicht leicht. Ich durfte viele be-
sondere Menschen kennenlernen 
und gemeinsam mit einem groß-
artigen Team viel bewegen. Dafür 
bin ich sehr dankbar. 

Mein besonderer Dank gilt 
unseren Kundinnen und Kunden 
für das langjährige Vertrauen 
sowie allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für die gute 
Zusammenarbeit und das täg-
liche Engagement. 

Auch wenn ich nun in den 
Ruhestand gehe, wünsche ich 
mir sehr, dass Sie Farbenkrauth 
Baumarkt weiterhin verbunden 
bleiben. Ich kann Ihnen nur emp-
fehlen, auch künftig vertrauens-
voll mit den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern zusammen-
zuarbeiten. Das Unternehmen 
wird von engagierten Menschen 
getragen, die mit Herz, Erfahrung 
und Einsatz für die Kundinnen 
und Kunden da sind.“

120 Jahre 
Farbenkrauth Baumarkt

Der Abschied fällt in ein 
besonderes Jahr: 2026 feiert 
Farbenkrauth Baumarkt sein 
120-jähriges Jubiläum. Die Ge-
schäftsleitung würdigte Herrn 
Weber zum Renteneintritt am 

30.06.2026 mit einer kleinen Fei-
er. Auch langjährige Kundinnen 
und Kunden sowie die Mitarbeiter 
erhielten dabei die Gelegenheit, 
sich persönlich zu verabschieden. 

Frank Weber blickt dankbar 
auf seine Zeit bei Farbenkrauth 
zurück und verbindet seinen Ab-
schied mit guten Wünschen für 
die Zukunft des Unternehmens. 
Gerade in herausfordernden Zei-
ten wünsche er Farbenkrauth 
weiterhin eine erfolgreiche Ent-
wicklung und alles Gute für die 
kommenden Jahre. 

Ganz endet die Zusammen-
arbeit noch nicht. Bis zunächst 
Ende des Jahres wird Frank Weber 
dem Unternehmen mit einem 
kleinen Stundenkontingent be-
ratend zur Seite stehen und seine 
langjährige Erfahrung weiterhin 
einbringen. 

Farbenkrauth bedankt sich für 
44 Jahre Engagement, Loyalität 
und erfolgreiche Zusammenar-
beit und wünscht Frank Weber für 
seinen neuen Lebensabschnitt 
Gesundheit, Freud und viele schö-
ne Momente. 

Farbenkrauth Baumarkt

Abschied im Jubiläumsjahr: Im 120sten Unternehmensjahr der Firma Farbenkrauth verabschiedet sich 
Frank Weber nach  44 Jahren Betriebszugehörigkeit in den Ruhestand. Unser Bild zeigt von links nach rechts: 
Nicola Savino (Bereichsleitung Baumarkt - Gartencenter), Frank Weber, Bernd Hilscher (Geschäftsführer), Mi-
chael Brachtl (Bereichsleitung Raumausstattung - Farbe). Foto: Farbenkrauth Baumarkt

Ideencenter Schmidtke · Bahnhofstraße 21 · 64354 Reinheim
Tel.: 06162/82076 · info@ic-schmidtke.de · www.ic-schmidtke.de

JETZT
TERMIN
SICHERN!

ICH SEHE WAS
was du nicht siehst!

Ohne Brille: Du stellst dir deine neue Markise vor.

MIT weinorVision™-Brille: 

Du siehst deine neue Markise! 

Auf deiner Terrasse. In deiner echten Umgebung. 

Setze die Brille auf und erlebe, wie deine Markise 

wirklich wirkt...

Darmstädter Str. 58 | 64395 Brensbach
06161 512 | info@germanngmbh.de

www.germanngmbh.de

Natürlich.
Heizen mit Scheitholz, Pellets,  
Wärmepumpe: Der Umwelt zuliebe!

Mähen oder 
mähen lassen

(DJD). Beim herkömmlichen 
Rasenmähen lauern viele Fall-
stricke: Ein zu kurzer Schnitt 
schwächt das Grün, ein zu 
seltenes Mähen fördert Filz 
und Unkraut im Grün. Mäh-
roboter sind eine komfortable, 
zeitsparende Alternative und 
verbessern gleichzeitig die Ra-
sengesundheit. Denn beim Mul-
chen dient das Schnittgut direkt 
wieder als natürlicher Dünger. 
Dank zentimetergenauer Na-
vigation und fortschrittlicher 
Lidar-Sensoren kommen Ge-
räte wie die Navimow-Modelle 
von Segway heute ohne Be-
grenzungskabel aus und fi nden 
selbst unter Bäumen oder in 
engen Passagen ihren Weg. Da 
jedes Grundstück ganz eigene 
Ansprüche stellt, ist eine indivi-
duelle Beratung unverzichtbar. 
Unter www.greenbase-shop.de 
etwa gibt es Adressen von rund 
300 Fachhändlern im gesamten 
Bundesgebiet.

Ein Bad
mit Zukunft

(DJD). Moderne Bäder sind 
vorausschauend geplant und 
vereinen Ästhetik, Funktionali-
tät und Innovation. Was heute 
für Entspannung und Wohlbe-
fi nden sorgt, kann morgen dazu 
beitragen, die Selbstständigkeit 
zu erhalten und den Alltag spür-
bar zu erleichtern. Herzstück 
des Bades ist der Waschtisch mit 
seinen vielfältigen Funktionen. 
Er sollte bequem erreichbar und 
komfortabel nutzbar sein – und 
dabei noch gut aussehen. Das 
Kerdi-Board-W von Schlüter-
Systems bietet hier etwa eine 
Vielzahl von Möglichkeiten zur 
attraktiven Gestaltung. Mehr 
Infos: www.schlueter.de. Für 
die Dusche gibt es vom selben 
Anbieter eine fl exible Linien-
entwässerung, die funktional 
und zugleich ein Hingucker ist. 
Für noch mehr Gemütlichkeit 
und wohlige Wärme sorgt eine 
elektrische Boden- und Wand-
heizung wie Ditra-Heat-E.
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Ev.-Freikirchliche Gemeinde 
Mühltal 
efg-muehltal.de

Ev. Gesamtkirchengemeinde 
Mühltal 
muehltal.ekhn.de

Kath. Pfarrgemeinde  
St. Michael 
bistummainz.de/pfarrei/ 
nieder-ramstadt

Landeskirchliche Gemein-
schaft Mühltal e.V.  
lkg-muehltal.de

Richtigkeit und Vollständigkeit ohne 
Gewähr

Kirchen online

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Darmstadt-Eberstadt. Am 26. 
Juli hat Pfarrvikar Adam Songa in 
der Heilig-Geist-Kirche in Seeheim-
Jugenheim seinen südhessischen 
Gemeinden Lebewohl gesagt Ein 
Abschied, der ihm schwerfiel:. „Der 
Dienst war für mich nicht nur eine 
Aufgabe, sondern eine große Be-
reicherung“, blickte der 45-jährige 
Priester aus dem südindischen Bis-
tum Eluru dankbar zurück. Doch 
auch Veränderung hat ihren Reiz: 
Songa wird leitender Pfarrer und 
übernimmt am 1. August die Ver-
antwortung für den Pastoralraum 
Gießen-Süd.

Fünf Jahre lang war Songa auch 
in den Gemeinden Nieder-Beer-
bach und Nieder-Ramstadt tätig.
Songa feierte Gottesdienste, taufte 
Kinder, begleitete Verstorbene auf 

ihrem letzten Weg, bereitete Ju-
gendliche auf das Sakrament der 
Firmung vor und widmete sich in 
besonderer Weise der Begleitung 
von Familien. Zwei Gemeindereisen 
nach Indien, die er organisierte 
und leitete, waren für die Teil-
nehmenden ein eindrucksvolles 
und spirituelles Erlebnis. 

Ihren Dank haben die Gemein-
den mit einer Geldspende zum 
Ausdruck gebracht, die sich Songa 
statt persönlicher Geschenke für 
die Fertigstellung einer Kirche 
in seinem Heimatort gewünscht 
hat. Wer das Projekt von Pfarr-
vikar Songa unterstützen möchte, 
kann eine Geldspende seiner Wahl 
überweisen auf das Konto der 
Katholischen Kirchengemeinde 
St. Bonifatius Jugenheim, IBAN: 

DE37 5085 0150 0024 0039 73, 
KENNWORT: KIRCHBAU INDIEN.

Claudia Ehry
Pastoralraum Darmstadt-Südost

Neue Aufgabe: Pfarrvikar Adam 
Songa übernimmt die Verantwor-
tung für den Pastoralraum Gießen-
Süd. Foto: privat

Die Gemeinden segensreich geprägt
Pfarrvikar Adam Songa verlässt den Pastoralraum Darmstadt-Südost

Kerbumzug in Traase
am 16. August

Traisa. Am 16. August, nach den 
Sommerferien, ist wieder Kerb-
umzug in Traase. Und wir von der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Traisa sind wieder dabei. Wir wol-
len gemeinsam Spaß haben und 
zeigen, wie vielfältig und aktiv 
unsere Kirchengemeinde ist. Des-
halb lauft alle mit! Der Gospel-
chor  sorgt für Stimmung und 
tolle Musik.  Und das historische 
Traktorgespann mit unserem Mot-
towagen fährt wieder mit.

Der Umzug startet um 14 Uhr 
am Bürgerhaus, die Aufstellung 
beginnt um 13 Uhr für die Wagen, 
für die Gruppen um 13.30 Uhr. Seid 
ihr dabei? 

Angela Bäumel
Ev. Gemeinde Traisa 

Gemeindefest in 
Nieder-Beerbach

Nieder-Beerbach. Wir feiern 
wieder ein Gemeindefest im und 
um das Gemeindehaus in Nieder-
Beerbach! Beginnen werden wir 
am 16. August um 10.15 Uhr mit 
einem Gottesdienst. Der Pop- und 
Gospelchor Nieder-Beerbach wird 
den Gottesdienst unter der Leitung 
von Andreas Stein bereichern. Pa-
rallel findet im Jugendraum des 
Gemeindehauses ein Kindergot-
tesdienst statt. Im Anschluss gibt 
es Gegrilltes, Salate und Getränke. 

Ev. Gesamtkirchengemeinde

Dialogabend Resilienz
„Der Stärkenbaum“

Nieder-Ramstadt. Eine Ein-
ladung, sich einmal in Ruhe mit 
dem eigenen  Stärkenbaum zu be-
schäftigen und, wenn gewünscht, 
darüber in  den Dialog zu kommen: 
Im Rahmen der Resilienzstärkung, 
also der Stärkung unserer  eige-
nen Widerstandskräfte, gibt es 
eine wunderbare Übung, sich  die 
eigenen Stärken/Kompetenzen vor 
Augen zu führen.  

Und nicht nur das: Der Stär-
kenbaum hat Wurzeln: Welche 
Wurzeln  tragen mich, welches 
sind meine Kraftquellen, woraus 
schöpfe ich  Zuversicht? Ebenso 
der wertschätzende Blick auf das 
bisher  Erreichte, die Krone mei-
nes Baumes, darf nicht fehlen.  
Der Abend findet im Rahmen der 
Erwachsenenbildung am  Diens-
tag, 18. August, um 19.30 Uhr 
im Pfarrheim Don Bosco  an der 
Katholischen Kirche in Nieder-
Ramstadt statt. 

Angela Exo
Bildungsbeauftragte St. Michael

Gottesdienste zu den
Ortskerwen

Nieder-Ramstadt. Was wäre 
die Kerb in Ramscht ohne Kirchen-
veranstaltungen? Beim Gottes-
dienst am Kerbsonntag, 2. August, 
um 10.30 Uhr geht es in diesem 
Jahr um das Thema „500 Jahre 
Reformation in Nieder-Ramstadt“; 
begleitet wird der Gottesdienst 
vom CVJM-Bläserkreis. Der Got-
tesdienst findet auf der Kerbbühne 
statt.

Eine Teilnahme am Kerbum-
zug am Sonntag ist auch wieder 
geplant. Um 15 Uhr startet der 
Umzug! Schließen Sie sich uns 
an, wenn das renovierte Kirchen-
modell an Ihnen vorbeirollt!

Traisa. Auch Traase feiert Kerb! 
Der Festgottesdienst mit paralle-
lem Kindergottesdienst findet am 
Sonntag, 16. August, um 11 Uhr 
auf dem Kerbeplatz vor der Dat-
terichschänke statt. Begleitet wird 
er vom Posaunenchor Traisa. Der 
traditionelle Kerbeumzug startet 
um 14 Uhr am Bürgerhaus.

Waschenbach. Der Waschen-
bacher Kerb-Familiengottesdienst 
findet am Sonntag, 30. August, um 
11.15 Uhr auf dem Kerbeplatz statt 
und wird begleitet vom Posau-
nenchor der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft. 

Ev. Gesamtkirchengemeinde

Gelungene „Expedition 
Mittelpunkt” 

113 Kinder hatten erlebnisreiche Ferienspiele
Nieder-Ramstadt. Für 113 Kin-

der im Alter von 7 bis 13 Jahren 
begann die Ferienzeit in diesem 
Jahr mit den Mühltaler Ferienspie-
len. Eine Woche lang drehte sich 
alles um die „Expedition Mittel-
punkt“: Auf der Bühne verfolgten 
die Kinder täglich die spannende 
Expedition und entdeckten krea-
tiv dargestellte Bibelgeschichten. 
Dazu kamen Lieder zum Mittanzen, 
Puppentheater und zahlreiche 
Angebote zum Basteln, Spielen, 
Backen, Werken und Sporttreiben. 
Ein ganztägiger begleiteter Aus-
flug zum Erlebnispark Tripsdrill 
bei Heilbronn rundete das Ferien-
spiele-Angebot ab.

Ob Geländespiel oder Brennball, 
Improvisationstheater, Upcyc-
ling, Batiken oder Mosaikspiegel 
basteln: Die Kinder nutzten die 
vielfältigen Angebote mit großer 
Freude. Kein Wunder also, dass für 
viele schon jetzt feststeht: Bei den 
Ferienspielen Mühltal 2027 bin ich 
wieder dabei!

Die Ferienspiele Mühltal sind 
eine Kooperation der Evangeli-
schen Kirche Nieder-Ramstadt, 
der LKG Nieder-Ramstadt, der EFG 
Mühltal und dem EC-Jugendver-
band West e.V.  

Christiane von Ritter

Kreatives Angebot: Auch Mosaik-
spiegel entstanden bei den Ferien-
spielen in der LKG - eine bleibende 
Erinnerung an eine gelungene Wo-
che. Foto: Christiane von Ritter

Sommerfest der LKG
am 23. August

Nieder-Ramstadt. Die LKG 
Nieder-Ramstadt feiert ihr Som-
merfest am Sonntag, 23. August, 
in der Ober-Ramstädter Straße 
55. Gestartet wird mit einem ge-
meinsamen Gottesdienst um 11 
Uhr; anschließend laden wir ein, 
Zeit miteinander zu verbringen. Es 
wird wieder verschiedene Aktio-
nen geben. Für das leibliche Wohl 
ist ebenfalls gesorgt. Wir freuen 
uns auf alle, die unsere Gemeinde 
kennenlernen wollen.

Pastor Tillmann Schlotterbeck
LKG Nieder-Ramstadt 

Neues Gremium: Unser Bild zeigt die Gründungsmitglieder des Vereins mit (von links)  Lina Freudenberg, Hans-
Gustav Eckert, Uwe Seger, Jutta Bläsche-Hartwig, Angela Bäumel, Christel Seger, Helmut Bäumel. Dr. Heike We-
ber und Dieter Hartwig. Foto: Renate Dittrich 

Traisa. Die Evangelische Kir-
chengemeinde Traisa hat einen 
Förderverein gegründet, der das 
Gemeindeleben aktiv unterstützen 
und neue Projekte möglich ma-
chen möchte. Ziel des Vereins ist 
es, finanzielle Mittel für Vorhaben 
bereitzustellen, die das Mitein-
ander stärken und die Kirche als 
lebendigen Ort der Begegnung 
weiterentwickeln.

Im Gegensatz zur Stiftung der 
Kirchengemeinde, deren Kapital 
langfristig angelegt ist und deren 
Erträge dauerhaft der Gemeinde-
arbeit zugutekommen, kann der 
Förderverein Spenden und Mit-

gliedsbeiträge zeitnah und gezielt 
für aktuelle Projekte einsetzen. 
Über die Verwendung der Mittel 
wird gemeinsam mit dem Kirchen-
vorstand entschieden.

Zu den Zielen des Förderver-
eins gehören die Förderung von 
Gemeinschaft, kulturellen Ange-
boten und Veranstaltungen sowie 
die Unterstützung neuer Ideen für 
alle Generationen. Bereits heute 
engagiert sich der Verein unter 
anderem mit Aktionen wie dem 
Weihnachtsbaumverkauf, dem 
Pub-Quiz oder verschiedenen 
Themenveranstaltungen. Ein ak-
tueller Schwerpunkt ist die Ge-

staltung des Kirchenraums.
Der Förderverein freut sich 

über neue Mitglieder und Men-
schen, die sich mit Ideen oder 
Engagement einbringen möchten. 
Auch Spenden sind herzlich will-
kommen. Die Anerkennung der 
Gemeinnützigkeit wurde bereits 
beantragt. Weitere Informationen 
zum Förderverein sowie Möglich-
keiten zur Mitgliedschaft gibt es 
bei der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Traisa.

Angela Bäumel
Förderverein der Ev. Kirchenge-

meinde Traisa

Förderverein in Traisa gegründet
Gemeinsam die Evangelische Kirchengemeinde stärken

Gottesdienste zum
Schulanfang

Mühltal. Hurra, die Schule 
beginnt! Und in Mühltal finden 
wieder die Schulanfangs- und 
Einschulungsgottesdienste statt:

Nieder-Ramstadt
Montag, 10. August, 8 Uhr öku-

menischer Schulanfangsgottes-
dienst Pfaffenbergschule, mit Ge-
meindepädagogin Meinel, Pfarrer 
Fillauer, Pastor Schlotterbeck, La-
zaruskirche, Bodelschwinghweg 1.

Montag, 10. August, 9.30 Uhr 
ökumenischer Schulanfangsgot-
tesdienst Wichernschule mit Ge-
meindepädagogin Meinel, Pfarrer 
Fillauer, Pastor Schlotterbeck, La-
zaruskirche, Bodelschwinghweg 1.

Dienstag, 11. August, 8 Uhr 
ökum. Einschulungsgottesdienst 
Pfaffenbergschule, mit Gemeinde-
pädagogin Meinel, Pfarrer Fillauer, 
Pastor Schlotterbeck, Lazaruskir-
che, Bodelschwinghweg 1.

Traisa
Montag, 10. August, 8 Uhr 

Schulanfangsgottesdienst mit 
Pfarrer Sauerwein, Ev. Kirche, 
Wilhelm-Leuschner-Straße 8.

Dienstag, 11. August, 9 Uhr Ein-
schulungsgottesdienst mit Pfarrer 
Sauerwein, Ev. Kirche Traisa, Wil-
helm-Leuschner-Straße 8.

Nieder-Beerbach
Dienstag, 11. August, 9 Uhr Ein-

schulungsgottesdienst mit Pfar-
rerin Lüdemann, Gemeindehaus, 
Untergasse 16.

Ev. Gesamtkirchengemeinde

Stadtradeln mit 
der LKG

Nieder-Ramstadt. Als LKG 
Nieder-Ramstadt machen wir in 
diesem Jahr wieder beim Stadt-
radeln der Gemeinde Mühltal 
vom 22. August bis 11. September 
mit. Alle, die in Mühltal wohnen, 
arbeiten oder in einem Mühltaler 
Verein sind, können daran teil-
nehmen. Wer im Team der LKG 
mitmachen möchte, kann sich auf 
der Internetseite stadtradeln.de 
registrieren und dort dem Team 
beitreten.

Pastor Tillmann Schlotterbeck
LKG Nieder-Ramstadt 

Einsegnung der
Konfisher

Traisa. Am Sonntag, 23. Au-
gust, um 11 Uhr ist wieder YouGo! 
In der Kirche in Traisa werden 
die neuen Konfisher für die Ge-
samtkirchengemeinde vorgestellt 
und eingesegnet. In den anderen 
Mühltaler Ortsteilen findet daher 
kein Gottesdienst statt.

Ev. Gesamtkirchengemeinde

Verabschiedung von Pfarrerin Eva-Maria Loggen: Im Gottesdienst, den das Barockensemble Seeheim mit-
gestaltete, dankten ihr Ute Kilian vom Kirchenvorstand und Roland Fielitz vom Ortsausschuss für ihren Vertre-
tungsdienst. Diesen hatte sie nach dem Eintritt von Pfarrer Christoph Mohr in den Ruhestand in der Kirchenge-
meinde mit vielfältigem Engagement versehen. Foto: Gesamtkirchengemeinde

Mühltal. Mit Beginn des Diens-
tes von Pfarrerin Anke Liebherr 
endet die gute Zusammenarbeit 
mit Pfarrerin Eva-Maria Loggen. 
Sie war seit 2025 auf der neu 
eingerichteten Pfarrstelle beim 
Evangelischen Dekanat Darmstadt 
tätig und war unserer Kirchen-
gemeinde für die Vakanzzeit eine 
außerordentliche Bereicherung.

In ganz besonderen Gottes-
diensten, bei zahlreichen Trauer-
fällen und in Begleitung einiger 
Gemeindegruppen hat sie mit 
ihrer zuwandten, feinen Art die 
Menschen durch Gottes Wort er-
mutigt und gestärkt. Ihr gewin-
nendes Lächeln wird in Erinne-
rung bleiben. Bei Hausbesuchen 
und Begegnungen ist Eva-Maria 

Loggen der Gemeinde nahe ge-
kommen. Darüber freuen wir uns 
sehr. Dank und Gottes reichen 
Segen für die nächsten Aufgaben 
in Modau, Pfungstadt und in der 
Christophorus-Schule!

Claudia Allmann, Pfarrerin
für die Evangelische Gesamtkir-

chengemeinde Mühltal

Gute Zusammenarbeit gewürdigt
Mühltal verabschiedet sich von Pfarrerin Eva-Maria Loggen

Nieder-Ramstadt. Anke Lieb-
herr zieht derzeit mit ihrer Familie 
ins Pfarrhaus in Nieder-Ramstadt 
ein. Als Nachfolgerin von Pfarrer 
Christoph Mohr tritt sie am 1. 
August ihren Dienst in der Evange-
lischen Gesamtkirchengemeinde 
Mühltal an. Am 15. August wird sie 
im Gottesdienst um 17 Uhr durch 
Propst Stephan Arras ordiniert. 
Der stellvertretende Dekan Sven 
Sabary begrüßt sie als Pfarrerin 
im Evangelischen Dekanat Darm-
stadt

Es ist ihre erste Pfarrstelle. „Ich 
freue mich total auf den Dienst 
in Mühltal“, sagt die 56-Jährige. 
Nach dem Vikariat in der Johan-
nesgemeinde Darmstadt blickt sie 
erwartungsvoll auf ihre neue Auf-
gabe. Besonders wichtig sind ihr 
die Begegnungen mit Menschen 
und deren Lebensgeschichten

Die gebürtige Hannoverane-
rin wuchs in Lüneburg auf und 
absolvierte zunächst ein duales 
Studium bei der Post in Dieburg. 
Später ließ sie sich zur Logopädin 
ausbilden und arbeitete zwölf Jah-
re mit Kindern und Jugendlichen 
im Sozialpädiatrischen Zentrum 
der Darmstädter Kinderkliniken.

Über ehrenamtliches Engage-
ment fand sie nach einer Phase 
ohne kirchliche Bindung zurück 
zur Kirche. Sie engagierte sich 
unter anderem bei Kirche & Co. 
in Darmstadt sowie im Ökumeni-
schen Gemeindezentrum Kranich-
stein als Lektorin, Kirchenvorstän-
din und Chorsängerin

Als ihre beiden Kinder älter 
waren, begann sie mit 51 Jahren 
ein Theologiestudium in Frank-
furt und Mainz. Am Pfarrberuf 
schätzt sie besonders dessen Viel-
falt: Gottesdienste, Seelsorge, Be-
suche sowie die Zusammenarbeit 
mit Ehren- und Hauptamtlichen. 

„Besonders gern arbeite ich im 
Team“, sagt sie.

Ein besonderes Anliegen sind 
ihr Inklusion und Ökumene. „Ich 
möchte die gelebte Ökumene hier 
in Mühltal gern unterstützen.“ 
Auch Menschen mit Behinderung 
sollen selbstverständlich ihren 
Platz in der Kirche finden. Liebherr, 
die selbst eine erbliche Sehbehin-
derung hat, wirbt für einen offenen 
Umgang miteinander.

Die Freude am Glauben treibt 
sie an. Kraft schöpft sie aus dem 
Bibelwort: „Lass dir an meiner 
Gnade genügen; denn meine Kraft 
vollendet sich in der Schwachheit.“ 
Auf ihre neue Heimat freut sie sich 
besonders: „Ich freue mich auf die 
Menschen hier.“

Ursprungstext von 
Rebecca Keller 

Ev. Dekanat Darmstadt
mit KI gekürzt

Freut sich auf ihre neue Aufgabe: 
Anke Liebherr ist neue Pfarrerin in 
Mühltal. Foto: Ev. Dekanat Darm-
stadt

Neue Pfarrerin in Mühltal
Dienstbeginn von Anke Liebherr ist am 1. August
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WIR TRAUERN

www.mue-mo.de

Wir kümmern uns um die 
Gestaltung Ihrer Anzeige.

Telefon: 06251/709660

„Was ihr für einen der  
Geringsten getan habt,
das habt ihr mir getan.“

(Matthäus 25,40)Wir sind traurig über den Tod von

Barbara Kämmer
Schulleiterin a. D.

die am 27.06.2026 im Alter von 92 Jahren verstorben ist.

Barbara Kämmer war eine beeindruckende Persönlichkeit, die dem Leben 
immer mit Neugier und den Menschen mit Offenheit und Wärme begegnete.

Dass ihr Menschen mit Beeinträchtigung in besonderer Weise am Herzen 
lagen und sie deshalb auch die Nieder-Ramstädter Diakonie unterstützt hat, 
erfüllt uns mit sehr großer Dankbarkeit.

Wir werden ihr Andenken stets in Ehren halten.

Christian Fuhrmann und Dr. Thorsten Hinz
Vorstand Stiftung Nieder-Ramstädter Diakonie

Dieter Windeck

Allen, die sich mit uns in stiller Trauer 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme 
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten, danken wir von Herzen.

In Liebe
Gudrun Karn (Ehefrau) und Familie
Katharina und Robin Windeck mit Partner

 ✳ 14.10.1960  † 14.06.2026

Die Gemeinde Mühltal trauert um

Ingrid Röhl
die im Alter von 83 Jahren verstorben ist.

Frau Röhl begann ihre Tätigkeit bei der Gemeinde Mühltal zunächst von 1985 bis 1987 
als Kassiererin im Freibad Traisa. Nach einer Unterbrechung erfolgte 1992 die Wieder-
einstellung als Mitarbeiterin an der Informationszentrale. Bis zu ihrem Renteneintritt 
im Jahr 2005 betreute sie diese Position mit Zuverlässigkeit, Hilfsbereitschaft und jeder-
zeit einem offenen Ohr für die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger.  
Wir verlieren mit Frau Röhl eine geschätzte frühere Mitarbeiterin und Kollegin. 
Die stets gute Zusammenarbeit, ihre Persönlichkeit und ihre Menschlichkeit werden 
wir in dankbarer Erinnerung behalten. 

Ihren Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Für den Gemeindevorstand 
Niels Starke

Bürgermeister

Für den Personalrat
Lorenz Ick

Vorsitzender

Die Gemeinde Mühltal trauert um

Peter Knell
der im Alter von Jahren 82 verstorben ist.

Herr Knell wurde im Jahr 1988 als Arbeiter für die Grünkolonne des gemeindlichen 
Bauhofs eingestellt. Im Jahr 2004 wurde er zum stellvertretenden Kolonnenführer 
ernannt. Diese Funktion hatte er bis zu seinem Renteneintritt zu Beginn des Jahres 
2009 inne.    

Wir danken Herrn Knell für seine langjährige und engagierte Mitarbeit. Mit seinem 
Pflichtbewusstsein, seiner Zuverlässigkeit sowie seiner ruhigen und freundlichen Art 
war er ein allseits geschätzter Mitarbeiter und Kollege.  

Seinen Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Für den Gemeindevorstand 
Niels Starke

Bürgermeister

Für den Personalrat
Lorenz Ick

Vorsitzender

WIR TRAUERN

Mühltal. Drei intensive Jahre 
mit vielen Herausforderungen lie-
gen hinter der 22-jährigen Emma 
Nicolay. Nun hat sie es geschafft: 
Als erste Auszubildende der Ge-
meinde Mühltal hat sie die Praxis-
integrierte vergütete Ausbildung 
(PivA) erfolgreich abgeschlossen 
und ist seit Ende Juni staatlich 
anerkannte Erzieherin. Nicolays 
Abschluss bildet einen wichtigen 
Meilenstein für die Kindertages-
betreuung in Mühltal und macht 
Bürgermeister Niels Starke, Fach-
bereichsleiterin Familie und Sozia-
les Katja Merten, Ausbildungslei-
terin Laura Rimpl sowie das Team 
der Kindertagesstätte Stiftstraße 
besonders stolz. Die PivA-Ausbil-
dung verbindet Theorie und Praxis 

über drei Jahre hinweg. Während 
der Ausbildung war Emma Nicolay 
mehrere Tage pro Woche an der 
Fachschule und arbeitete an den 
übrigen Tagen sowie in den Ferien 
in der Kindertagesstätte Stiftstra-
ße. Rückblickend beschreibt sie 
die Zeit als intensiv, aber äußerst 
lehrreich: „Die größte Umstel-
lung war es, keine Ferien mehr 
zu haben, sondern zu arbeiten. 
Aber es war sehr hilfreich, im-
mer direkt den Transfer zwischen 
Theorie und Praxis zu haben. Ich 
habe von allen Seiten immer gute 
Unterstützung bekommen und 
es war rückblickend eine sehr 
schöne Zeit.“

Auch Jenny Gerbig, die Leiterin 
der Kita Stiftstraße, freut sich über 

diesen Meilenstein. Sie sieht in 
der PivA-Ausbildung eine große 
Chance für den Berufsnachwuchs: 

„Junge Menschen erhalten vom 
ersten Tag an eine Vergütung 
und sammeln gleichzeitig wert-
volle Praxiserfahrung. Das macht 
die Ausbildung im Vergleich zur 
klassischen Erzieherausbildung 
besonders attraktiv. Ich freue 
mich, dass bei Emma alles so 
erfolgreich verlaufen ist.“ Dass die 
PivA-Ausbildung heute in Mühl-
tal angeboten werden kann, ist 
keine Selbstverständlichkeit. Katja 
Merten, Fachbereichsleiterin Fa-
milie und Soziales, hatte sich über 
einen langen Zeitraum für ihre 
Einführung eingesetzt. „Es muss-
ten organisatorische und perso-

nelle Voraussetzungen geschaffen 
werden. Um so mehr freuen wir 
uns, dass Emma Nicolay nun den 
erfolgreichen Startschuss für viele 
weitere Auszubildende gegeben 
hat“, sagt Ausbildungsleiterin 
Laura Rimpl.

Für das kommende Ausbil-
dungsjahr sind bereits alle Pi-
vA-Plätze vergeben. Mit bald 
fünf Auszubildenden setzt die 
Gemeinde Mühltal ihren Weg 
fort, qualifizierte Fachkräfte 
selbst anzulernen und langfris-
tig für die Kindertagesstätten zu 
gewinnen. Voraussichtlich wird 
das Bewerbungsfenster für den 
Ausbildungsstart im kommenden 
Jahr in den Wintermonaten ge-
öffnet. Wer sich dafür oder für ein 
Praktikum interessiert, kann die 
Ausbildungsleitung Laura Rimpl 
sowie  Katja Merten, Fachbereichs-
leitung Familie und Soziales, an-
sprechen oder auch direkt in den 
Einrichtungen nachfragen. „Gut 
ausgebildete Fachkräfte sind das 
Fundament einer hochwertigen 
Kinderbetreuung“, sagt Bürger-
meister Niels Starke. „Deshalb 
freut es mich besonders, dass 
wir mit Emma Nicolay unsere 
erste PivA-Absolventin beglück-
wünschen dürfen. Sie zeigt, dass 
sich die Investition in die eigene 
Ausbildung lohnt.“ 

Für Emma Nicolay beginnt nun 
ein neuer Lebensabschnitt: Als 
staatlich anerkannte Erzieherin 
verstärkt sie künftig das Team 
der Kindertagesstätte Stiftstraße. 

„Es ist ein tolles Gefühl, jetzt als 
vollwertige Fachkraft im Team 
mitarbeiten zu können. Und es 
ist eine große Umstellung, jetzt 
heimzukommen und Feierabend 
zu haben.“                            GdeM

Ausbildung erfolgreich absolviert: Darüber freuen sich (von links) Bürgermeister Niels Starke, Emma Nico-
lay (PivA-Absolventin), Jenny Gerbig (Leiterin Kita Stiftstraße) und Laura Rimpl (Ausbildungsleitung Gemeinde 
Mühltal). Foto: GdeM

Ein Meilenstein für Mühltals Kitas
Emma Nicolay schließt als Erste die PivA-Ausbildung in der Gemeinde ab

Mühltal. Die Gemeinde freut 
sich über den erfolgreichen Ab-
schluss der Ausbildung von Luigi 
Rocci zum Verwaltungsfachan-
gestellten. Im Juni 2026 hat er 
seine dreijährige Ausbildung 
erfolgreich abgeschlossen und 
damit einen wichtigen Meilen-
stein auf seinem beruflichen Weg 
erreicht. Für Luigi  Rocci war die 
Berufswahl nicht selbstverständ-
lich. „Verwaltungsfachangestellter 
ist kein Beruf, bei dem viele schon 
als Kinder sagen: Das möchte ich 
einmal werden“, erzählt er. Viel-
mehr sei es ein Beruf, der gut zu 
Menschen passe, die gerne im 
Büro arbeiten, Eigeninitiative mit-
bringen und Freude daran haben, 
Prozesse mitzugestalten. Gerade 
die öffentliche Verwaltung habe 
sich in den vergangenen Jahren 
stark verändert und entwickle sich 
stetig weiter.

Rückblickend beschreibt Roc-
ci die Ausbildung nicht nur als 
fachliche, sondern auch als per-
sönliche Bereicherung. „Ich habe 
die Ausbildung mit 16 Jahren be-
gonnen. In diesen drei Jahren 
entwickelt man sich persönlich 

enorm weiter. Die Menschen, mit 
denen man zusammenarbeitet, 
prägen einen und tragen maßgeb-
lich dazu bei, welche Erfahrungen 
man sammelt und welchen Weg 
man einschlägt“, berichtet er. Als 
besonderes Highlight nennt Rocci 
den Kontakt mit den Bürgerin-
nen und Bürgern. Die abwechs-
lungsreichen Anliegen und die 
Möglichkeit, Menschen bei ihren 
Fragen und Problemen zu unter-
stützen, hätten seine Ausbildung 
geprägt. „Es ist ein schönes Ge-
fühl, wenn man helfen kann und 
dafür ein freundliches Wort oder 
ein Dankeschön zurück bekommt. 
Wenn man Gutes tut und Gutes 
zurückbekommt, ist das für mich 
eines der größten Highlights der 
Ausbildung“, erzählt er. Auf die 
Frage, wie er seine Ausbildungs-
zeit in drei Worten beschreiben 
würde, antwortet Luigi Rocci: 

„Bereichernd, anspruchsvoll und 
aufschlussreich.“

Die abgeschlossene Ausbildung 
sieht Rocci dabei als wertvolle 
Grundlage für seinen weiteren 
Weg: „Sie gibt mir Sicherheit. Ich 
weiß, dass ich jederzeit auf das Ge-

lernte zurückgreifen kann. Gerade 
wenn man später im Kulturbereich 
organisatorische und verwal-
tungstechnische Aufgaben über-

nehmen möchte, ist dieses Wissen 
eine große Hilfe.“ Auch Laura 
Rimpl, die bei der Gemeinde für die 
Ausbildung der Nachwuchskräfte 
verantwortlich ist, freut sich über 
den erfolgreichen Abschluss: „Gut 
ausgebildete Fachkräfte sind eine 
wertvolle Bereicherung in unserer 
Verwaltung. Besonders schön ist 
es, wenn wir junge Menschen auf 
diesem Entwicklungsweg beglei-
ten und erleben dürfen, wie sie 
fachlich, aber auch persönlich 
wachsen.“

Bürgermeister Niels Starke 
gratuliert Luigi Rocci zu seinem 
erfolgreichen Ausbildungsab-
schluss und wünscht ihm für 
seinen weiteren beruflichen und 
persönlichen Weg alles Gute, viel 
Erfolg und viele spannende Er-
fahrungen.

GdeM

Erfolgreicher Abschluss für Luigi Rocci
Er hat sich bei der Gemeinde Mühltal zum Verwaltungsfachangestellten qualifiziert

Glückwunsch zum erfolgreichen Ausbildungsabschluss: Unser Bild zeigt (von links) Luigi Rocci, Ausbildungs-
leiterin Laura Rimpl und Bürgermeister Niels Starke. Foto: GdeM

AKTUELLES AUS MÜHLTAL



Mühltals gute Adressen
Gewerbeverein Mühltal e.V. seit 1885 mit derzeit ca. 100 Mitgliedern aus den Bereichen Industrie, Handel, Handwerk und Dienstleistung . www.gewerbeverein-muehltal.de

GEWERBEVEREIN

GARTENIDEEN
BERATUNG-PLANUNG-AUSFÜHRUNG-PFLEGE

Büro für Gartengestaltung · Dipl.Ing. Michaela Rathgeb-Angerer
Weingartenstr. 38 · 64367 Mühltal/Traisa

Tel.: 06151/144293
mobil: 01577-3270097

www.sanitaer-tempel.de
info@sanitaer-tempel.de

Mühltal-Traisa · Ludwigstraße 52-54 · Tel. 06151 / 14 77 44

• REPARATUREN
• KUNDENDIENST
• SERVICE
• Sanitäre Installationen
• Neue Heizungsanlagen
• Heizungswartungen
• Holzöfen (Kaminöfen)
• Badrenovierung / Baderneuerung
• Fliesenarbeiten
• Spannfoliendecken für Bad, Küche 

und Wohnräume
• Dachrinnenreinigung

Ihr Partner für Heizung und Bad

Rheinstraße 14 • 64367 Mühltal / Nd.-Ramstadt
Telefon 06151 / 14 373 • Telefax 06151 / 14 66 00
Internet: www.bernhardt-holzbau.de • E-Mail:  info@bernhardt-holzbau.de

Bernhardt
Holzbau

seit 1885

Mühltal Reisebüro
Fliednerweg 5
64367 Nieder-Ramstadt

Tel. 06151 / 143 12 
Fax 06151 / 143 81

www.muehltal-reisebuero.de

Ihr Urlaub ist für uns Vertrauenssache!

Marion Diekmann
Fachanwältin für Steuerrecht

Röderstraße 13 · Mühltal

Telefon: 06151 / 294025
Telefax: 06151 / 294026

md@kanzlei-diekmann.com
www.kanzlei-diekmann.com

Steuerrecht  ·  Arbeitsrecht
Erbrecht und Testamentsberatung
Handels- und Gesellschaftsrecht
Unternehmensgründung

Feinste Fleisch- und Wurstwaren
Käsespezialitäten, hausgemachte Salate,  
Suppen und viele weitere Speisen  

metzgerei-knapp.de

Ihre Metzgerei in Mühltal Nieder-Ramstadt 
Ober-Ramstädter Straße 1 · Tel.: 06151-14380 

Rheinstr. 37 • 64367 Mühltal
Telefon 06151 / 501 42 65

Mobil 0177 / 567 59 74

www.dachdeckerei-moench.de

• Neu- & Umdeckungen

• Reparaturservice

• Dachrinnen

• Flachdächer 

• Dachflächenfenster

• Wärmedämmung

GmbH & Co. KG.

Matthias Hopp
Ihr Maurermeister 
Bahnhofstraße 37
64367 Mühltal

Tel. 06151-146820
Mobil 0171-1033399
Mail info@hopp-bau.com
www.hopp-bau.com

KREATIVE IDEEN RUND UM IHR HAUS!

Steinstr. 5, 64367 Mühltal
Tel.: 06151-148142 
steffi.guenther@schenk-werke.de
www.schenk-werke.de

•	hochwertige	und	handgemachte 
	 Papierwaren	wie	Geschenk- 
	 verpackungen,	Grußkarten	und 
	 Buchbindearbeiten	aus	eigener 
	 Entwicklung	und	Herstellung

•	Kurse	und	Werkstatt-Tage 
	 für	kreatives	Gestalten

Dein Schenken. Mein Handwerk.Dein Schenken. Mein Handwerk.

Stefanie 
Günther

HANDGEMACHT.
MIT	HERZ.	AUS	PAPIER.

Meisenweg 24 · Mühltal

Tel. 06151 60 66 100
Termine nach Vereinbarung

www.nicole-marre-kosmetik.de

• Kosmetikbehandlungen
• Wellnessmassagen
• Fußpflege & Maniküre

TRAINING I TURNIERE I CAMPS 
AB 2026 AUCH BEIM TC TRAISA ! 

WWW.HANNEWALD-REINIS.COM

Ihre Beilage
Wir gestalten

JETZT INFORMIEREN!

Einfach anrufen: 06251-709660
Mühltalpost und Modaublick 
Ihre Heimatzeitungen 
www.mue-mo.de
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Jetzt noch als 
TEILNEHMER 

anmelden!

www.gv-m.de/modauuferfest-2026/

Anmeldungen 
möglich bis zum 

10.08.2026

Über 40 Teilnehmer • Tolle Aktionen • Im Zentrum von Nieder-Ramstadt

An vielen Ständen entlang 
der Modau erwarten Sie 
Informationen, Produkte 
und kulinarische Angebote. 

Sie werden überrascht sein!
Los geht‘s. Mit Freunden und 
Familie auf zum Fest am Modauufer.

 

Vorbeischauen
und einen t� len Tag erleben
Über 40 Teilnehmer 

An vielen Ständen entlang 
der Modau erwarten Sie 
Informationen, Produkte 

und einen t� len Tag erlebenNur noch

40
Tage

6.9.2026



Gewerbeverein Mühltal e.V. seit 1885 mit derzeit ca. 100 Mitgliedern aus den Bereichen Industrie, Handel, Handwerk und Dienstleistung . www.gewerbeverein-muehltal.de

Mitglieder des Gewerbevereins empfehlen sich!Mitglieder des Gewerbevereins empfehlen sich!

GEWERBEVEREIN

Stadtbike, Mountainbike, Rennrad oder E-Bike...
Rheinstraße 37 | 64367 Mühltal, Nieder-Ramstadt
Tel. 06151 5998433  

Räder für mühltal und die Welt

W W W. A s p h a lt- w a l d . d e

BAU- UND MÖBELSCHREINEREI 

• Glaserei
• Rollladenbau
• Holz-, Kunststoff- und Aluminiumfenster

BESTATTUNGEN 

• Erd-, Feuer-, See- und Luftbestattungen
• Waldbestattungen
• Überführungen und Vorsorgeverträge

1921 2021
JAHRE

BAU- UND MÖBELSCHREINEREI • BESTATTUNGEN

Schulstraße 5 • 64367 Mühltal/ Nieder-Ramstadt
Tel. 06151/14 39 1 • Mail: Keil-Schreinerei@t-online.de

Inh. Christine Hahn
Pfaffengasse 2
64367 Mühltal
Tel.: (0 61 51) 60 11 348

Inh. Christine HahnInh. Christine Hahn
Pfaffengasse 2
64367 Mühltal
Tel.: (0 61 51) 60 11 348

Inh. Christine Hahn
Wir k

ümmern uns

um Ihren Urlaub!
„Verab

red
ung m

it 

dem Para
dies“

Plakette fällig?
Keine Sorge, wir helfen Ihnen weiter.

HU inkl. Abgas
Änderungsabnahmen i. N. der KÜS

Schaden- und Wertgutachten
Oldtimergutachten

INGENIEUR- &  SACHVERSTÄNDIGENBÜRO 

WOJAHN

Ö� nungszeiten: 
Mo – Do  8:00 –12:30 u. 14:00 –18:00 Uhr
Fr  9:00 –15:00 Uhr

Plakette fällig?
Keine Sorge, wir helfen Ihnen weiter.

Rheinstr. 28a · 64367 Mühltal
  Tel.   0 61 51 - 60 19 70-0

www.pruefstelle-wojahn.de

Öffnungszeiten:
Mo – Do 08:00 –12:30 u. 14:00 –18:00 Uhr
Fr 09:00 –12:00 u. 13:30 –17:00 Uhr

INGENIEUR- & SACHVERSTÄNDIGENBÜRO

WOJAHN

� HU inkl. Abgas
� Änderungsabnahmen i. N. der KÜS

� Schaden- und Wertgutachten
� Oldtimergutachten

Rheinstr. 28a · 64367 Mühltal
Tel. 0 61 51 - 60 19 70-0

www.pruefstelle-wojahn.de

Senioren-Mittagstisch
mit Lieferservice

Bestellung per:
Telefon 06151 14376

WhatsApp 0151 54017853
MetzgereiGoebel@t-online.de

• Speiseplan anfordern
• Mittagstisch bestellen
• Lieferung in Mühltal:  

Montags bis Samstags  
zwischen 11 und 13 Uhr 

Die Mahlzeiten wer- 
den täglich frisch  
gekocht und  
direkt zu Ihnen  
nach Hause geliefert.

Musikunterricht in Mühltal

Klavierunterricht · Gesangsunterricht 
Stimmbildung · Sprechtraining

Telefon 0 61 51 99 28 337 
mail@olivermay-counter.de 
musikstudio.olivermay-counter.de

Oliver May Staatlich geprüfter Musikpädagoge

Waldstraße 42 · 64367 Mühltal / Traisa

• Institut für achtsamkeitsbasierte 
Massage- und Körperarbeit 
und Persönlichkeitsentwicklung

• Schule für TouchLife Massage, 
Aus- und Weiterbildungen

• Naturheilpraxis und Coaching

Eberstädter Str. 31 · 64367 Mühltal · Tel. 06151-47570 · team@bomind.de · www.bomind.de

Der Ort für gesunde EntwicklungDer Ort für gesunde Entwicklung

Die Position Ihrer Website bei Google  
beeinflusst heute maßgebend die  
wichtige Anzahl der Websitebesuche.

Mit zahlreichen Maßnahmen lässt  
sich das Ranking Ihrer Website verbessern.

SEO
Werden Sie gefunden? 
 Ihr Ranking bei Google

Fragen Sie uns!

top identity Gesellschaft für Digital- u. Printmedien mbH

Berliner Ring 161a · 64625 Bensheim 
Telefon: 0 62 51.70 96 70

www.topidentity.de

Scan me  >Ihr
Gärtnermeister

für alle
Jahreszeiten

Steinstraße 6 • 64367 Mühltal
Telefon 06151 / 14 41 81

Volker Horn GmbH - Versicherungsmakler
Karlstraße 12 · Mühltal · Tel. 0151-15681732
horn.volker@outlook.de · www.volkerhorn-versicherungsmakler.de

VERSICHERUNGSCHECK?
Weniger Kosten - mehr Leistung!
 Unabhängiger Makler

 Kostenfreie Überprüfung
Ihre Versicherungsverträge

 Optimierung und Betreuung 
bestehender Verträge, 
sowie Schadenabwicklung 

 Mandatsübernahme von 
fast allen Versicherungs-
gesellschaften möglich

Volker Horn GmbH - Versicherungsmakler

Bereit für

ein Update?

Tel.:  +49 (0)6151  147-870
Mobil:  +49 (0)171  998 95 84
E-Mail: muehltal@weberupartner.de 
Website: www.weberupartner.de 

engagiert – kompetent – zuverlässig
Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen,  

nutzen Sie unsere Erfahrung!

Weber + Partner 
Rheinstraße 30 
64367 Mühltal

Ihr Ansprechpartner für Immobilien 
im Landkreis Darmstadt – Dieburg

seit 1978

Dorothee Spengler 
Raumausstattermeisterin 
Kilianstraße 6 - 8, 64367 Mühltal 
Telefon:  0 61 51 - 99 29 577 
Mobil: 01 71 - 65 20 736 
faden.nadel@web.de

Individuelle Anfertigung 
 · Tischwäsche 
 · Bettwäsche 
 · Gardinen 
 · Sonnenschutz

Änderung von Gardinen
Wasch- und Dekoservice
Raumausstattung 
 Beratung auch vor Ort  

Jeden Donnerstag
8 bis 13 Uhr auf dem
Wochenmarkt in 
Nieder-Ramstadt

Bio-Olivenöl kaltgepresst
Kalamata-Oliven
Bio-Kräuter, Bio-Honig 
Bio-Marmeladen 
Halva-Tahini u.v.m

www.bio-natives-olivenoel.de

KEINE ZEIT?
Alle Produkte 
sind auch 
über unsere 
Website 
erhältlich:

Donnerstag
8 bis 13 Uhr auf dem
Wochenmarkt in 
Nieder-Ramstadt

kaltgepresst
Kalamata-Oliven
Bio-Kräuter, Bio-Honig 
Bio-Marmeladen 
Halva-Tahini u.v.m

Parkplatz Schlossgartenstr.

Dein lokaler Partner:
ZOO & Co. Nieder-Ramstadt 
ZOO & Co. Prögler GmbH  
Rheinstr. 26 c      •      64367 Nieder-Ramstadt  
www.zooundco-nieder-ramstadt.de

Hier gehts zu 
unserer Website:

Für dein Leben 
mit Tier.
Deine Tierexperten für Futter und 
Zubehör für Hund, Katze, Vögel, 
Kleintiere, Aquaristik und Teich.
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Die Sieger im Doppel: (von links) 2. Platz Daniel Siebertz/Philipp Benrath, 1. Platz Emma 
Okur/Sebastian Schwarz, 3. Platz Stefan Riedel/Joel Binder.

Gruppenbild: Nach dem sportlichen Teil trafen sich Teilnehmer und Helfer der wiederbelebten Tischtennis-Vereinsmeisterschaften zum geselligen Ab-
schluss. Alle Fotos: Mitglieder TSV Nieder-Ramstadt

Die Sieger im Einzel: (von links) 2. Platz Nils Okur, 1. 
Platz Sebastian Schwarz, 3. Platz Sinan Okur.

Nieder-Ramstadt. Der Hitze 
zum Trotz – seit langem wird 
endlich wieder ein Vereinsmeister 
beim TSV Nieder-Ramstadt ge-
krönt. Früher fester Bestandteil 
im Kalender aller Spieler in der 
Tischtennisabteilung, waren die 
Vereinsmeisterschaften in den 
letzten Jahren kein Thema mehr. 

Doch in diesem Jahr feierte 
die Veranstaltung ihr Comeback 

- und das bei einer Hallentempe-

ratur von 30 Grad Celsius.
In vier Gruppen spielten 19 

Spielerinnen und Spielern zuerst 
jeder gegen jeden. Die ersten 
beiden kamen weiter. Es folgte 
die K.-o.-Runde, an deren Ende 
sich Tischtennis-Routinier Se-
bastian Schwarz verdient zum 
Vereinsmeister im Einzel von 2026 
krönen konnte. Im Doppel ging 
es mit zehn Doppelpaarungen 
direkt im K.-o.-Raster los. Man 

durfte sich also keinen Fehltritt 
erlauben. Und dass er nicht nur 
gut im Einzel ist, sondern auch im 
Doppel, zeigte Sebastian Schwarz, 
der mit seiner Doppelpartnerin 
Emma Okur den zweiten Titel an 
diesem Tag feiern konnte. Nach-
dem der sportliche Teil vorbei war, 
folgte noch ein geselliges Bei-
sammensein. Es wurde gegrillt, 
viele Mitglieder brachten Salate 
und Snacks mit und an einer 

langen Tafel wurde der Abend 
mit einem gemeinsamen Essen 
abgerundet. 

Auch hier wieder ein Dank an 
alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer, Organisatoren sowie 
Helferinnen und Helfer.

Stefan Riedel und Ellen Deranek
TSV Nieder-Ramstadt 
Abteilung Tischtennis

Comeback bei 30 Grad Hallentemperatur
Vereinsmeisterschaften der TSV-Tischtennisabteilung wurden erfolgreich wiederbelebt 

Probetraining beim TSV Nieder-Ramstadt: Du hast lange nicht mehr Tennis gespielt und suchst nach einer Gelegenheit, wieder einzusteigen, oder 
möchtest Du erste Versuche im Tennissport unternehmen? Interessierte ab 18 Jahren können am 6., 13., 20. und 27. August sowie am 4. September, 
jeweils ab 18 Uhr, zum Schnupper-Training auf die Anlage des TSV Nieder-Ramstadt, Ober-Ramstädter Straße 72, kommen. Weitere Informationen 
gibt es auf https://www.tennis-nieder-ramstadt.de/. Text: Thomas Windecker und Ellen Deranek; Foto: TSV

Mut und ein klug eingeteiltes Rennen
Louise Micol belohnt sich bei Deutscher Meisterschaft mit Bestleistung

Traisa/Bochum. Wenn sich die 
besten Nachwuchs-Leichtathle-
tinnen Deutschlands im moder-
nisierten Lohrheidestadion in Bo-
chum-Wattenscheid treffen, geht 
es um weit mehr als nur Platzie-
rungen. Für viele Athletinnen ist 
bereits die Qualifikation für die 
Deutschen U23-Meisterschaften 
ein großer Erfolg. Mitten in die-
sem hochklassigen Teilnehmer-
feld stand auch Louise Micol von 
der TG Traisa – und sie nutzte ihre 
Chance eindrucksvoll. Über die 
5.000 Meter der weiblichen U23 
zeigte die 21-Jährige ein mutiges 
und klug eingeteiltes Rennen. Von 
Beginn an behauptete sie sich in 
einem Feld, das mit mehreren 
Kaderathletinnen und nationalen 
Spitzenläuferinnen hochkarätig 
besetzt war. Auf den letzten Run-
den mobilisierte sie noch einmal 
alle Kräfte und überquerte nach 
17:13,70 Minuten die Ziellinie.

Mit dieser Zeit verbesserte Loui-
se ihre persönliche Bestleistung 
und durfte sich bei ihren Deut-
schen Meisterschaften über Rang 
elf freuen. Angesichts der außer-
gewöhnlich hohen Leistungsdich-
te ist dieses Ergebnis ein weiterer 
Beleg für ihre kontinuierliche Ent-
wicklung. Die Siegerzeit lag bei 
starken 16:16,69 Minuten, gleich 
neun Läuferinnen blieben unter 
der Marke von 16:45 Minuten.

Für Louise Micol ist die neue 
Bestzeit weit mehr als nur eine 
Zahl in der Statistik. Sie ist die 
Belohnung für viele Monate kon-
sequenter Trainingsarbeit und be-
stätigt eindrucksvoll ihren Weg auf 
den langen Laufstrecken. Nach 
einer verletzungsbedingten Phase 
hat sie sich Schritt für Schritt 
wieder an die nationale Spitze 
der U23 herangearbeitet und ge-
hört inzwischen regelmäßig zum 
Teilnehmerfeld deutscher Meister-
schaften.

Das Trainerteam der TG Traisa 
zeigte sich entsprechend zufrieden. 
Weniger die Platzierung als viel-
mehr die Art und Weise, wie Louise 
das Rennen gestaltete, macht Mut 
für die kommenden Aufgaben. Sie 
präsentierte sich taktisch diszipli-
niert, kämpferisch bis zur Ziellinie 
und konnte ihre gute Form genau 
zum Saisonhöhepunkt abrufen.

Die gesamte Leichtathletikab-
teilung der TG Traisa gratuliert 
Louise Micol zu dieser hervor-
ragenden Leistung und zur neuen 
persönlichen Bestzeit. Eine Plat-
zierung unter den besten deut-
schen U23-Läuferinnen sowie eine 
weitere Leistungssteigerung bei 
nationalen Meisterschaften sind 
ein schöner Lohn für ihren großen 
Einsatz und zugleich Ansporn für 
die zweite Saisonhälfte. Mit ihrem 
Auftritt in Bochum-Wattenscheid 

hat Louise einmal mehr gezeigt, 
dass sich Geduld, Beharrlichkeit 
und kontinuierliche Arbeit aus-
zahlen – und dass die TG Traisa 
auch auf der größten nationalen 
Bühne im Nachwuchsbereich er-
folgreich vertreten ist.

Tobias Schweighöfer
TG Traisa; Leichtathletik

Ansporn für die zweite Häfte der 
Saison: Die Leichtathletikabteilung 
der TG Traisa gratuliert Louise Micol 
zu ihrer hervorragenden Leistung 
bei den Deutschen Meisterschaften. 
Foto: Tobias Schweighöfer

AUS DEM VEREINSLEBEN

Jungenturnen braucht Unterstüt-
zung: Für Jungs im Grundschulalter 
wird eine neue Leitung gesucht. 
Foto: TSV

Nieder-Ramstadt. Der TSV 
Nieder-Ramstadt sucht dringend 
Übungsleiter oder Trainer, Sport-
lehrer oder begeisterte Sportler 
für den Kinderturnbereich, ganz 
aktuell im Bereich „Jungenturnen“.  
In diesem Sportangebot - nur für 
Jungs im Grundschulalter - geht 
es nicht nur um das klassische 
Turnen, sondern es geht um eine 
breite Grundausbildung auch im 
Bereich konditioneller Fähigkei-
ten (Kraft, Ausdauer, Schnellig-
keit und Beweglichkeit) und um 
eine vielfältige Schulung der Be-
wegungskoordination (zum Bei-

spiel Gleichgewichts-, Reaktions-, 
Orientierungs-, Rhythmus- und 
Differenzierungsfähigkeit). 

Das beschriebene Angebot rich-
tet sich ganz speziell an Jungs und 
diese freuen sich auf eine neue 
Leitung, damit alle wieder am 
Freitagnachmittag Sport treiben 
können und Spaß haben.

Wer Interesse hat, diese Gruppe 
zu leiten, meldet sich bei Ellen 
Deranek über kontakt@t-s-v.de. 
Für freuen uns auf Bewerbungen. 

Ellen Deranek
TSV Nieder-Ramstadt

TSV sucht Übungsleiter für die Jungs
Beim Jungenturnen wird ein Trainer gebraucht

Arbeitseinsatz der Abteilung Fußball
Am vorerst heißesten Tag des Jahres gab es beim TSV jede Menge zu tun

Nieder-Ramstadt. Am Sams-
tag, 27. Juni, krempelten die frei-
willigen Helfer der Abteilung Fuß-
ball des TSV Nieder-Ramstadt 
schon am Vormittag die Ärmel 
hoch und machten sich bereit für 
einen ganz großen Arbeitsein-
satz: Der neue Vorstand hatte eine 
lange Liste von zu erledigenden 
Arbeiten erstellt und daher ging 
es gleich los.

Die Geräteräume wurden aus-
geräumt, gesäubert, defekte Teile 

entsorgt und alles wieder neu 
und geordnet eingeräumt. Der 
Parkplatz wurde von Gerümpel 
befreit, die ehemalige Kegelbahn 
ausgeräumt und alles für den 
Sperrmüll bereitgestellt. Unkraut 
und sonstiger Wildwuchs auf dem 
Gelände wurde beseitigt, die drei 
Fahnenmasten in die schon vor 
einem Jahr erstellten Fundamente 
eingesetzt und alle Räume wurden 
nach dem Ausräumen  gesäubert 
und ordentlich wieder eingerichtet.

Um diesen schweißtreibenden 
Arbeitseinsatz durchzustehen, gab 
es ein großes Buffet, angerichtet 
in der neuen TSV-Arena, an dem 
sich jeder jederzeit mit Essen und 
Trinken versorgen konnte.

An dieser Stelle möchte sich der 
neue Vorstand der Abteilung noch 
einmal bei den vielen Helfern und 
Helferinnen bedanken!

Ellen Deranek
Vorstand TSV Nieder-Ramstadt 

45 Helfer krempelten die Ärmel hoch: Unkraut rupfen, Ausputzen, Ausräumen, Aussortieren und alles neu Her-
richten standen auf der To-do-Liste, auch die Fahnenmasten wurden eingesetzt. Für die Helfer gab es nicht nur 
einen Verpflegungsstand in der TSV-Arena, sondern am Ende auch einen großen Dank des Abteilungsvorstands. 
Fotos (Links der Einsatz, rechts das Ergebnis): TSV NR 

Nieder-Ramstadt. Die Tisch-
tennis-Verbandsrunde ist ab-
geschlossen, die Relegation ist 
gespielt und alle freuten sich auf 
eine Pause vom kleinen, weißen 
Plastikball! Weit gefehlt, denn 
am 23. und 24. Mai wurde der 
Rhein-Main-Cup nun bereits zum 
6. Mal ausgerichtet und lockte 
selbst nach der regulären Sai-

son zahlreiche Spielerinnen und 
Spieler nach Nieder-Ramstadt. 
Insgesamt gingen an den beiden 
Tagen 225 Tischtennis-Begeister-
te an die Tische, davon 84 bei 
den Jugend-Konkurrenzen und 
141 bei den Erwachsenen-Kon-
kurrenzen.

Dank der Helfer aus der Abtei-
lung und dem Abteilungsvorstand 

war neben einem reibungslosen 
Verlauf auch mit Kuchen von 
unseren fleißigen Bäckerinnen 
und Bäckern sowie Würstchen 
von Metzgerei Knapp und Göbel 
für das leibliche Wohl gesorgt. 
Am Sonntagabend nach dem Ab-
bau das Fazit: Eine super Veran-
staltung, die nach Wiederholung 
schreit. An dieser Stelle noch ein 

besonderer Dank an die vielen 
helfenden Hände und auch an die 
Volksbank Darmstadt Mainz, die 
unsere Veranstaltung finanziell 
unterstützt hat.

Stefan Riedel und Ellen Deranek
TSV Nieder-Ramstadt 
Abteilung Tischtennis

Viele Spieler, viele Platten: Insgesamt waren 225 Tischtennis-Begeisterte, davon 84 bei den Ju-
gend-Konkurrenzen und 141 bei den Erwachsenen-Konkurrenzen, zum 6. Rhein-Main-Cup der 
TSV-Abteilung angetreten. Foto: Stefan Riedel

Leckere Verpflegung: Auch in der Küche 
herrschte beim 6. Rhein-Main-Cup in Nieder-
Ramstadt Hochbetrieb. Foto: Stefan Riedel

Von wegen Saison-Ende und Tischtennis-Pause!
Beim 6. Rhein-Main-Cup am 23. und 24. Mai kamen 225 Spieler nach Nieder-Ramstadt
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Traisa/Trebur. Mit einer großen 
Mannschaft war die Leichtathle-
tikabteilung der TG Traisa beim 
traditionellen Abendsportfest 
in Trebur vertreten. Bis in die 
Abendstunden herrschten hoch-
sommerliche Temperaturen, die 
den Athletinnen und Athleten 
alles abverlangten und absolute 
Bestleistungen nur eingeschränkt 
zuließen. Der Veranstalter hatte 
sich jedoch gut auf die außerge-
wöhnlichen Bedingungen einge-
stellt. Zusätzliche Wasserspender 
und angepasste Wettkampfzeiten 
sorgten dafür, dass der Wettkampf 
für alle Beteiligten unter mög-
lichst guten Voraussetzungen 
durchgeführt werden konnte.

Sportlich wusste die TG Traisa 
einmal mehr zu überzeugen. Für 
das herausragende Ergebnis sorg-
te Emma Schmidt, die das Kugel-
stoßen der W14 mit starken 10,52 
Metern gewann und damit ihre 
derzeit ausgezeichnete Form ein-
drucksvoll bestätigte. Auch Carla 

Kolbe durfte sich über einen Platz 
auf dem Siegerpodest freuen. Im 
Weitsprung der weiblichen Jugend 
U18 steigerte sie ihre persönliche 
Bestleistung auf 4,86 Meter und 
belegte Rang zwei. Zuvor hatte 
sie bereits über 200 Meter mit 
28,24 Sekunden eine gute Sprint-
leistung gezeigt. Einen weiteren 
Podestplatz steuerte Till Müller 
bei. Mit 32,20 Metern belegte er 
im Speerwurf der Männer Rang 
drei und erzielte gleichzeitig seine 
Saisonbestleistung.

Neben diesen Erfolgen gab es 
zahlreiche weitere erfreuliche 
Leistungen. Paula Beisel über-
zeugte über 200 Meter mit einer 
neuen persönlichen Bestzeit von 
25,82 Sekunden, während Kons-
tantin Stockinger die 100 Meter 
der Männer in 11,74 Sekunden so 
schnell lief wie nie zuvor. Über 200 
Meter bestätigte Paul Neumann 
mit 23,55 Sekunden seine konstant 
gute Sprintform. Matilda Patricelli 
absolvierte einen Doppelstart und 

erzielte 3,95 Meter im Weitsprung 
sowie 29,34 Sekunden über 200 
Meter. Amelie Holl sammelte mit 
4,27 Metern im Weitsprung der 
U18 weitere wertvolle Wettkampf-
erfahrung.

Im Nachwuchsbereich gingen 
Lars Lewin und Malte Schugens 
über 800 Meter der M14 an den 
Start. Lars Lewin steigerte seine 
persönliche Bestzeit auf 2:39,83 
Minuten. Malte Schugens erreich-
te nach 2:48,11 Minuten das Ziel 
und stellte sich darüber hinaus 
auch dem Speerwurf, wo er wei-
tere wichtige Wettkampferfahrung 
sammelte. Erfolgreich verlief der 
Wettkampfabend auch für Lea 
Schweighöfer. Im Kugelstoßen 
der W15 wurde sie mit 5,54 Me-
tern Zweite. Im anschließenden 
Speerwurf verbesserte sie ihre 
persönliche Bestleistung auf 23,18 
Meter und belegte damit den drit-
ten Platz.

Auch die jüngeren Nachwuchs-
athletinnen wussten zu überzeu-

gen. Lina Mauer lief die 800 Meter 
der W13 in 2:30,46 Minuten und 
verbesserte dabei ihre persönliche 
Bestzeit. Für die Glanzlichter bei 
den Jüngsten sorgten Laura Ma-
chalett, Luciana Schmiedt und 
Hanna Schulte. Laura gewann 
die 800 Meter der W12 in 2:32,76 
Minuten, Luciana belegte in der-
selben Altersklasse mit 2:39,06 
Minuten Rang zwei. Einen weiteren 
Tagessieg feierte Hanna Schulte, 
die sich über 800 Meter der W11 
in 2:53,22 Minuten durchsetzte.

Entsprechend zufrieden fiel das 
Fazit des Trainerteams aus. Trotz 
der außergewöhnlichen Tempera-
turen präsentierten sich die Athle-
tinnen und Athleten der TG Traisa 
in guter Verfassung. Das Abend-
sportfest in Trebur war damit eine 
gelungene Standortbestimmung 
und zugleich eine wichtige Vor-
bereitung auf die bevorstehenden 
Meisterschaften.

Tobias Schweighöfer
TG Traisa; Leichtathletik

ANZEIGE

Erfolgreiche Wettkämpfer und Vorbilder: Die beiden TGT-Mastersathleten Tilman Fechter und Andreas Scho-
fer sicherten sich insgesamt drei Hessenmeistertitel in Hattersheim. Fotografik: Tobias Schweighöfer

Traisa/Hattersheim. Leicht-
athletik ist längst keine Sport-
art, die nur von der Jugend lebt. 
Dass sportliche Höchstleistungen 
auch weit über das 35. Lebensjahr 
hinaus möglich sind, bewiesen 
die Mastersathleten der TG Traisa 
eindrucksvoll bei den Hessischen 
Meisterschaften in Hattersheim. 
Mit drei Hessenmeistertiteln und 
weiteren starken Leistungen sorg-
ten sie für einen erfolgreichen 
Wettkampftag und unterstrichen 
einmal mehr die hohe Qualität 
der Trainingsarbeit in der Leicht-
athletikabteilung.

Allen voran präsentierte sich 
Andreas Schofer in hervorragen-
der Verfassung. Der erfahrene 
Sprinter ließ der Konkurrenz in 
der Altersklasse M50 sowohl über 
100 als auch über 200 Meter keine 
Chance und sicherte sich in 11,98 
Sekunden beziehungsweise 24,82 
Sekunden gleich zwei Hessen-
meistertitel. Damit bestätigte er 
eindrucksvoll seine seit Jahren 
konstant starken Leistungen auf 
der Sprintbahn und zeigte erneut, 
dass er auch auf Landesebene zu 
den besten Mastersathleten zählt. 
Für einen weiteren Titelgewinn 

sorgte Tilman Fechter. Im Drei-
sprung der M50 setzte er sich 
mit 10,01 Metern an die Spitze 
des Teilnehmerfeldes und durfte 
sich ebenfalls über den Hessen-
meistertitel freuen. Zuvor hatte 
er bereits über 100 Meter einen 
engagierten Sprint gezeigt und 
den sechsten Platz belegt.

Mit insgesamt drei Hessenmeis-
tertiteln fällt die Bilanz der TG Trai-
sa außergewöhnlich erfolgreich 
aus. Besonders bemerkenswert ist 
dabei, dass beide Athleten ihren 
Sport mit großem persönlichen 
Einsatz neben Beruf, Familie und 
Alltag ausüben. Regelmäßiges 
Training, Disziplin und die Freude 
am sportlichen Wettbewerb bilden 
die Grundlage für diese Erfolge.

Gerade der Mastersbereich ge-
winnt in der Leichtathletik seit 
Jahren zunehmend an Bedeutung. 
Die Athletinnen und Athleten mes-
sen sich in ihren jeweiligen Alters-
klassen auf hohem Niveau und 
beweisen, dass Bewegung, Ehrgeiz 
und Wettkampffreude bis ins hohe 
Alter erhalten bleiben können.

Die TG Traisa möchte diesen 
Bereich in den kommenden Jahren 
weiter ausbauen und freut sich 

über alle Interessierten, die den 
Einstieg oder Wiedereinstieg in 
die Leichtathletik wagen möch-
ten. Dabei spielt es keine Rolle, 
ob bereits Wettkampferfahrung 
vorhanden ist oder ob der Sport 
zunächst der eigenen Fitness die-
nen soll. Wer Freude an Sprint, 
Sprung, Wurf oder Lauf hat und 
in einer motivierten Trainings-
gruppe aktiv werden möchte, ist 
jederzeit willkommen. Die erfah-
renen Trainerinnen und Trainer 
begleiten sowohl ambitionierte 
Wettkampfsportler als auch Neu-
einsteiger und schaffen ein Umfeld, 
in dem sportliche Entwicklung und 
Gemeinschaft gleichermaßen im 
Mittelpunkt stehen.

Die Erfolge von Andreas Schofer 
und Tilman Fechter zeigen ein-
drucksvoll, dass sich kontinuier-
liches Training und Begeisterung 
für die Leichtathletik auch über 
viele Jahre hinweg auszahlen 
können. Sie sind damit nicht nur 
erfolgreiche Wettkämpfer, son-
dern zugleich Vorbilder, vor allem 
für die Jugend.

Tobias Schweighöfer
TG Traisa; Leichtathletik

Drei Hessenmeistertitel für die TGT
Mastersathleten setzen starke Ausrufezeichen in Hattersheim

Doppelstart: Matilda Patricelli erzielte 3,95 Meter im 
Weitsprung sowie 29,34 Sekunden über 200 Meter. 
Foto: Tobias Schweighöfer

Neue persönliche Bestzeit: Paula Beisel überzeugte 
über 200 Meter mit starken 25,82 Sekunden. Foto: 
Tobias Schweighöfer

Leichtathleten trotzen hochsommerlicher Hitze
TG-Traisa-Team punktet mit starken Leistungen beim traditionellen Abendsportfest in Trebur

Nachwuchsathletinnen in bester Form
TG Traisa feiert Meistertitel und Vizemeisterschaft in Rüsselsheim

Traisa/Rüsselsheim. Mit einem 
Südhessischen Meistertitel, einer 
Vizemeisterschaft und einem wei-
teren Podestplatz kehrten die 
Leichtathletinnen der TG Traisa 
von den südhessischen Lang-
staffelmeisterschaften sowie dem 
Diskuswettkampf am 17. Juni in 
Rüsselsheim zurück. Bei sommer-
lich warmen Temperaturen, einer 
tollen abendlichen Wettkampf-
atmosphäre und hervorragender 
Stimmung präsentierten sich die 
Nachwuchsathletinnen in bester 
Form.

Den Auftakt machte Lea 
Schweighöfer in der Altersklasse 
W15. Im Diskuswurf erzielte sie mit 
20,05 Metern eine neue persön-
liche Bestleistung und durfte sich 
über einen starken 3. Platz freuen.

Für den größten Erfolg des 
Tages sorgte anschließend die 
3x800-Meter-Staffel der weib-
lichen U14. Luciana Schmiedt 
(Jahrgang 2014), Lina Luise Mauer 
(2013) und Laura Machalett (2014) 
liefen von Beginn an ein coura-
giertes Rennen und setzten sich 
gegen die Konkurrenz durch. Mit 
einer ausgezeichneten Zeit von 
8:05,00 Minuten sicherten sie sich 
den Südhessischen Meistertitel 
und sorgten für großen Jubel im 
Lager der TG Traisa. Auch die 
jüngsten Läuferinnen der TG Trai-
sa überzeugten auf ganzer Linie. In 
der 3x800-Meter-Staffel der weib-
lichen U12 liefen Lia Klein (2016), 
Lia Hein (2016) und Hanna Schulte 

(2015) ein beherztes Rennen. Mit 
9:39,61 Minuten erreichten sie 
einen hervorragenden 2. Platz 
und wurden damit Südhessische 
Vizemeisterinnen. 

Die Freude über die starken 
Ergebnisse war bei Athletinnen, 
Trainern und mitgereisten Eltern 
gleichermaßen groß. Besonders 
erfreulich war neben den Plat-
zierungen der große Teamgeist, 
mit dem sich die jungen Sportle-
rinnen gegenseitig unterstützten 

und anfeuerten. Das Trainerteam 
zeigte sich entsprechend zufrieden 
mit den gezeigten Leistungen und 
blickt optimistisch auf die kom-
menden Wettkämpfe. Die Ergeb-
nisse bestätigen einmal mehr die 
erfolgreiche Nachwuchsarbeit der 
Leichtathletik-Abteilung der TG 
Traisa und machen Hoffnung auf 
weitere Erfolge in der laufenden 
Saison.

Tobias Schweighöfer
TG Traisa; Leichtathletik

Südhessische Vizemeisterinnen: In der 3x800-Meter-Staffel der weibli-
chen U12 liefen (von links) Hanna Schulte, Lia Klein und Lia Hein ein be-
herztes Rennen und erreichten einen hervorragenden 2. Platz. Foto: Tobi-
as Schweighöfer

Leistungsstark: TGT-Athletinnen behaupten sich bei überregionalen Meisterschaften. Unser Bild zeigt (von links) 
Paula Beisel, Carla Kolbe, Franzi Gerlach, Ida Jährling, Lotti Kiesel und Sarah Kringel. Foto: Tobias Schweighöfer 

Traisa/Koblenz. Mit fünf Ath-
letinnen und Athleten sowie zwei 
Staffeln war die TG Traisa bei den 
Süddeutschen Leichtathletik-Meis-
terschaften im Koblenzer Stadion 
Oberwerth vertreten. Bereits die 
Qualifikation für diese Titelkämpfe 
ist ein Beleg für das hohe Leis-
tungsniveau, denn startberechtigt 
sind ausschließlich Sportlerinnen 
und Sportler, die zuvor die an-
spruchsvollen Qualifikationsnor-
men erfüllt haben. Entsprechend 
stark besetzt waren sämtliche 
Wettbewerbe.

Nur knapp an einem Platz in 
den Top Drei vorbei lief Louise 
Micol über 5.000 Meter der Frauen. 
In einem taktisch geprägten Ren-
nen behauptete sie sich lange in 
der Spitzengruppe und erreichte 
nach 17:52,53 Minuten einen aus-
gezeichneten vierten Platz. Damit 
bestätigte sie einmal mehr ihre 
starke Form auf den längeren 
Laufstrecken. Einen gelungenen 
Auftritt zeigte auch Paula Bei-

sel. Über 100 Meter der Frauen 
verbesserte sie ihre persönliche 
Bestleistung auf 12,49 Sekunden. 
In einem leistungsstarken Vorlauf 
fehlten am Ende nur wenige Hun-
dertstelsekunden für ein besseres 
Ergebnis. Die Zeit unterstreicht 
jedoch ihre positive Entwicklung im 
Sprintbereich. Bei der weiblichen 
Jugend U18 sammelte Lotti Kiesel 
wertvolle Meisterschaftserfahrung. 
Sie absolvierte die 100 Meter in 
12,97 Sekunden und präsentierte 
sich dabei in einem hochklassigen 
Teilnehmerfeld konkurrenzfähig.

Auch in den Staffelwettbewerben 
war die TG Traisa vertreten. Die 
4×100-Meter-Staffel der weibli-
chen U18 mit Franziska Gerlach, 
Lotti Kiesel, Ida Jährling und Carla 
Kolbe zeigte saubere Wechsel und 
lief in 51,61 Sekunden auf Rang 
drei ihres Zeitlaufs. Im Gesamt-
klassement bedeutete dies Platz 
15 unter den besten Mannschaften 
Süddeutschlands. Premiere auf 
Meisterschaftsebene feierte die 

4×400-Meter-Mixed-Staffel der 
TG Traisa. Paul Neumann, Ma-
tilda Patricelli, Michael Schütz 
und Paula Beisel meisterten die 
anspruchsvolle Stadionrunde in 
4:09,08 Minuten und belegten in 
einem stark besetzten Teilnehmer-
feld den neunten Gesamtrang.

Auch wenn Podestplätze diesmal 
außer Reichweite blieben, fiel das 
Fazit des Trainerteams durchweg 
positiv aus. Alle Athletinnen und 
Athleten präsentierten sich auf 
einer der höchsten Wettkampf-
ebenen des süddeutschen Leicht-
athletikverbandes engagiert und 
leistungsstark. Persönliche Best-
leistungen, ein vierter Platz bei den 
Frauen sowie zwei Staffeleinsätze 
unterstrichen eindrucksvoll, dass 
sich die TG Traisa inzwischen auch 
bei überregionalen Meisterschaf-
ten regelmäßig behauptet und mit 
ihren Athletinnen und Athleten auf 
diesem Niveau angekommen ist.

Tobias Schweighöfer
TG Traisa; Leichtathletik

Stark besetzte Wettbewerbe in Koblenz
TGT präsentiert sich bei Süddeutschen Meisterschaften auf hohem Niveau

Souveräner Altersklassensieg: 
Ganz oben auf dem Siegerpodest 
beim Merck-Stadtlauf stand Jakob 
Klein im 1,1-Kilometer-Bambini-
lauf der M8. Foto: T. Klein

AUS DEM VEREINSLEBEN

Sechs Podestplätze beim
Merck-Stadtlauf

Traisa/Darmstadt. Beim Darm-
städter Merck-Stadtlauf am 24. 
Juni war die Leichtathletikabtei-
lung der TG Traisa mit zahlrei-
chen Nachwuchsläuferinnen und 

-läufern vertreten und durfte sich 
über mehrere Podestplätze sowie 
zwei Altersklassensiege freuen.

Für den herausragenden Erfolg 
des Tages sorgte im 2-Kilometer-
Lauf der W10 Lia Hein. In starken 
8:21 Minuten gewann sie souverän 
ihre Altersklasse. Ebenfalls ganz 
oben auf dem Siegerpodest stand 
Jakob Klein im 1,1-Kilometer-Bam-
binilauf der M8. Mit 4:21 Minuten 
setzte er sich in einem starken 
Teilnehmerfeld durch. Vereins-
kamerad Niclas Stücher belegte 
in derselben Altersklasse Rang 15.

Auch die älteren Nachwuchs-
athleten der TG Traisa überzeug-
ten. Im 2,2-Kilometer-Lauf der 
M14 erreichte Leif Strauch den 
zweiten Platz, direkt dahinter 
folgte Malte Schugens als Vierter. 
Eine weitere Podestplatzierung 
steuerte Johanna Beltz bei, die 
in der W15 den dritten Rang be-
legte. Franziska Rädel wurde in 
der W13 Zehnte.

Im jüngeren Schülerbereich 
lief Nathan Brhana in der M11 
auf Platz zwölf, Luka Pullmann 
erreichte Rang 16.

Den sportlichen Abschluss aus 
Sicht der TG Traisa bildete Fynn 
Hamann über fünf Kilometer. In 
der männlichen Jugend U20 be-
legte er in 21:34 Minuten den 
dritten Platz und sicherte sich 
damit einen weiteren Podestplatz.

Entsprechend zufrieden zeigte 
sich das Trainerteam. Besonders 
erfreulich war die große Bandbrei-
te der Erfolge: Von den jüngsten 
Bambini bis zur U20 konnten zahl-
reiche Athletinnen und Athleten 
mit guten Leistungen überzeugen.

mit KI gekürzte Fassung  
Orignal von

Tobias Schweighöfer
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Am 19. April trafen sich 

interessierte Gastronomen, 

Vereinsvorstände und Pres-

se zum ersten „Smalltalk” im 

Steinbruch-Theater in Mühl-

tal zum Thema Tourismus-

Förderung.

 

Seite 2

Mühltal als

Touristenziel

Gleich zwei Vereine verzeich-

nen Erfolge bei ihren Nach-

wuchsdamen. Der Reit- und 

Fahrverein Traisa konnte fünf 

jungen Reiterinnen das Reit-

abzeichen verleihen. Beim TG 

Traisa war Louise Micol schnel-

ler als alle anderen hessischen 

Läuferinnen in ihrer Alterklas-

se über 3000 Meter.
Seite 17

Junge Damen

ganz vorne

Malerbetrieb Flierl

GmbH & Co. KG

Alicestraße 3

64372   Ober-Ramstadt

Telefon: 0 61 54 / 57 43 03

Telefax: 0 61 54 / 57 43 04

www.malerbetrieb-fl ierl.de

Malerbetrieb Flierl

GmbH & Co. KG

Alicestraße 3

64372   Ober-Ramstadt

Telefon: 0 61 54 / 57 43 03

Telefax: 0 61 54 / 57 43 04

www.malerbetrieb-fl ierl.de

Wir bringen

FARBE
in Ihre Zukunft!

©
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de
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Ihr PROFI 

 für BLITZSCHUTZ!

Samstag

 14. Mai 2022

18:00 – 24:00

Nicht vergessen: 

am 8. Mai ist 

Muttertag!
Wir haben die ric

htig

    schönen Ges
chenke!

Das Fachgeschäft für Uhren & Schmuck mit eigener Werkstatt und 1AA Service!

Darmstädter Straße 32 · 64372 Ober-Ramstadt · Tel.: 06154-52740

www.juwelier-partheil.de

volksbanking.de/was-nachhaltiges-drin

Da ist w
as 

Nachhaltiges 

für Sie drin. 

Geld-

anlage

für die 

Zukunft!

Nachhaltig handeln, in Zukunft  

investieren.

Ein verantwortungsvolles Miteinander und  

ein schonender Umgang mit den Ressourcen  

sind der Schlüssel für das Wohlergehen kom-

mender Generationen. Übertragen Sie das 

Prinzip auch auf Ihre Geldanlage und handeln 

Sie nachhaltig!

  

Öffnungszeiten Mo. – Fr. 7:00 – 19:00 Uhr

www.baumarkt-schwinn.de  UNSER BAUMARKT IN MÜHLTAL

PFLEGE, SCHUTZ UND SAUBERKEIT

Rheinstr. 37 · 64367 Mühltal · Tel.: 06151 96985-299
Preise gültig ab Erscheinen  

   bis 7.5.2022

Universal-Schutz 

Holz-Lasur 2,5 Liter 

z. B. Eiche hell

Terrassenpflege  

0,7 Liter  

z. B. BankiraiTerrassen-

reiniger, 

1 Liter

Lasur- 

pinsel Set

14140000

999999

335050

1 l = 14,- €

10109999

442929

16164949

35350000

38389999
1 l = 20,- €

Unsere Leistungen für Sie:

 Basi Schlüsselservice

 Gasflaschentausch

 Kundenkarte

 Anhängerverleih

 Alpina Farbmischservice

 Holzzuschnitte

Über 700 Fachmärkte – und wir gehören dazu!

ANZEIGE

Eröffnung am 10. Mai:

Kaffeebar mit

Bio-Bäckerei 

Wir wünschen

Ihnen schöne

FEIERTAGE

LUCKY SPORTS HEALTH CLUB

Sport- und Gesundheitszentrum in der Wackerfabrik 

Ober-Ramstädter Straße 96f • 64367 Mühltal

Hotline: 06151/145139 • www.luckysports.eu

Öffnungszeiten
Öffnungszeiten
Öffnungszeiten

Tag der Arbeit 
01.05. | 09 – 15 Uhr

Christi Himmelfahrt 26.05. | 09 – 15 Uhr

Pfi ngstsonntag 
05.06. | 09 – 15 Uhr

Pfi ngstmontag 
06.06. | 09 – 15 Uhr

Fronleichnam 
16.06. | 09 – 15 Uhr

www.topidentity.de

Muttertag

Alle lieben Mutti! Tolle Ge-

schenkideen gibt´s auch auf 

unseren Sonderseiten.
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Nacht der Farben

Nach dem zweiten Jahr 

"Zwangspause" laden die 

Geschäfte in Ober-Ram-

stadt zum verkaufsoff enen 

Abend am 14. Mai ein.
Seite 15

Mühltals gute Adressen

Kompetente Handwerker und 

Dienstleister ganz in Ihrer 

Nähe fi nden Sie auf den Sei-

ten des Gewerbevereins.

Seite 18

Bauen, Wohnen, Garten

Alles für den Hobby-Hand-

werker, -Gärtner, Eigen-

heimbesitzer oder Mieter 

Seite 21 bis 24

Sonderthemen &

Sonderseiten

Mühltal. Nachdem das Fran-

kenstein Kulturfestival 2020 und 

2021 leider pandemiebedingt ver-

schoben werden musste, sind nun 

wieder im atmosphärisch schönen 

Innenhof der Burg Frankenstein 

vom 15. Juni bis 21. August inter-

national bekannte Künstler und 

regionale Kultur-Highlights zu er-

leben. Das interessante Programm 

reicht von Comedy-Shows bis zu 

Konzerten in den unterschied-

lichsten Musikstilen. Die Tickets 

für die Veranstaltungen auf der 

Burg in Mühltal sind bei allen 

bekannten Vorverkaufsstellen 

erhältlich.

Die Auftakt-Veranstaltung am 

15. Juni mit der beliebten Co-

medy-Lady Woody Feldmann ist 

bereits ausverkauft. Einen Tag 

später wird der deutschsprachige 

Singer/Songwriter und großarti-

ge Gitarrist Stoppok mit feinem 

Humor über die Widrigkeiten 

des Alltags singen. Der Künstler 

profi liert sich dabei immer wie-

der neu als kritischer Betrachter 

seiner Umwelt. Musikalisch bietet 

Stoppok eine eigenständige Mi-

schung aus Folk, Rock, Rhythm 

’n‘ Blues und Country. Gleich zwei 

international bekannte Acts sind 

am 17. und 19. Juni zu Gast: Phil 

Bates und Naturally 7. Phil Bates, 

Sänger und Gitarrist des Electric 

Light Orchestra Part II und als 

solcher direkter Nachfolger von 

Jeff  Lynne, wird die größten Hits 

der Classic–Rock–Legende auf 

der Burg präsentieren. Bereits 

1978 war der Ausnahmesänger 

mit dem Electric Light Orchestra 

und Jeff  Lynne auf „Spaceship 

World Tour“. Heute führt Phil 

Bates als Frontman seine eigene 

E.L.O.-Formation und sorgt für 

eine authentische Darbietung 

der populärsten E.L.O-Hits. Die 

Vokalartisten Naturally 7 sind 

weltweit bekannt. Sie erzeugen 

allein mit ihren Stimmen den 

facettenreichen Klangkosmos 

einer ganzen Band: vom Sound 

des Schlagzeugs über den Bass, 

die Gitarre, die Mundharmonika 

oder auch eine Posaune. Das 

Ensemble präsentiert die belieb-

testen Songs der Band, inklusive 

diverser Coverversionen.

Im Juli startet das Programm 

auf der Burg ebenfalls mit einer 

Comedy-Show. Peter Kunz und 

Luca Brosius haben die Come-

dy-Szene ordentlich aufgemischt, 

jetzt setzen sie noch einen drauf 

und sind gemeinsam am Start. 

Konsequent scheitern sie in allen 

Lebenslagen, nehmen sich dabei 

gegenseitig schlagfertig aufs Korn 

und sorgen so für beste Unter-

haltung. Mit den Bands MONO 

INC. und HARTMANN wird es 

dann beim Frankenstein Kultur-

festival rockiger. Oliver Hartmann 

zählt mit seiner Band HARTMANN 

zu den besten deutschen Hard-

rock-Formationen. Seit fast zwei 

Jahrzehnten ist er als Sänger und 

Gitarrist weltweit gefragt. Und 

auch die Fans der Dark-Rockband 

MONO INC. können sich nun auf 

ein besonders genregerechtes 

Ambiente freuen. Das Hamburger 

Quartett präsentiert sein glor-

reiches Manifest des „monoma-

nischen Dark-Rocks“. Nach dem 

Erfolg ihres aktuellen Albums 

„The Book Of Fire” demonstrieren 

MONO INC. ihre hervorragenden 

Live-Qualitäten. Seit mittlerweile 

drei turbulenten Dekaden zählen 

Fiddler’s Green zu den erfolg-

reichsten Bands der europäischen 

Folk-Rock-Szene und prägten das 

Genre mit ihrem mitreißenden 

„High-Energy-Sound“. Das Sextett 

wird unter dem Motto „3 Cheers 

For 30 Years“ am 21. Juli auf der 

Burg Frankenstein gastieren und 

mit einem Best-of-Programm be-

geistern. 

Im August ...

Internationale Stars geben sich die Ehre

Attraktives Programm beim Frankenstein Kulturfestival – Auftakt ist schon ausverkauft

Basteln, Spielen und Gedächtnistraining

Bei den Angeboten der Seniorenförderung Mühltal sind noch Plätze frei

Mühltal. Möchten Sie in netter 

Runde gemeinsam mit anderen 

Ihren Hobbies nachgehen? Dann 

kommen Sie zu den vielfältigen 

Angeboten der Seniorenförderung 

der Gemeinde Mühltal. Jeden Mon-

tag von 14.30 Uhr bis 17 Uhr wird 

Rommé gespielt, aber es können 

auf mehrfachen Wunsch auch jeg-

liche andere Gesellschaftsspiele 

gespielt werden. 

Dienstags zwischen 9.30 Uhr und 

11 Uhr trainieren Sie beim ganz-

heitlichen Gedächtnistraining mit 

Spaß und ohne Stress ihr Gehirn 

und erhalten Tipps zum Gedächt-

nistraining im Alltag. Dienstags 

nachmittags ab 14 Uhr können Sie 

beim Schmuckbasteln mit Perlen, 

beim Gestalten von Karten, beim 

Bemalen von Holzkästchen und 

vielem mehr Ihrer Kreativität freien 

Lauf lassen. Mittwochs wird es 

um 10 Uhr beim Boule an der 

Lazaruskirche sportlich und immer 

auch gesellig. Donnerstags treff en 

sich alleinstehende Senioren zum 

gemeinsamen Mittagstisch – denn 

in der Runde schmeckt es einfach 

besser. Gemeinsam statt einsam 

– dieses Motto steht bei allen Grup-

penangeboten an erster Stelle. 

Fehlt Ihnen im Programm der 

Seniorenförderung ein Thema? 

Gerne nimmt die Seniorenbeauf-

tragte Christel Müller Ihre Vor-

schläge ins Programm mit auf. 

Wenn Sie ehrenamtlich tätig wer-

den möchten, sind Sie herzlich 

willkommen bei der Hilfe rund 

um Computer, Tablet und Smart-

phone oder im Team des Repair-

Cafés. Weitere Informationen bei 

der Seniorenbeauftragten, Christel 

Müller unter Telefon 06151 14 17 

-333 oder per E-Mail an senioren-

foerderung@muehltal.de.

GdeM Seniorenförderung

Fortsetzung auf Seite 3

Ort des Frankenstein Kulturfestivals: Wer kleine Konzerte in besonderer Atmosphäre mag, darf beim Frankenstein Kulturfestival nicht fehlen. Mit der 

wunderbaren Kulisse der Mühltaler Burg finden ab dem 15. Juni tolle Live-Events statt. Mehr Infos und Tickets gibt es unter: frankenstein-kulturfestival.de. 

Foto: Burg Frankenstein

Beilagenhinweis 

In dieser Ausgabe Mühltalpost Nr. 468 vom  
29.07.2026 liegen folgende Informationen bei:

„Modau + Löwen-Apotheke“ (Haushalte/Gewerbe)

Fliednerweg 11 + Dornwegshöhstr. 6, Mühltal

„Getränke Hnyk“ (Haushalte/Gewerbe)

Hnyk e.K. Inh. Tanja Schwebel, Rheinstraße 43, Mühltal

„Mühltaler Gartenmarkt“ (Gesamtauflage)

NRD Betrieb GmbH, Rheinstraße 34, 64367 Nieder-Ramstadt

„Century 21“ (Gesamtauflage)

André & Bihn Immobilien GbR, Schützenstraße 8, Darmstadt

Zu Ihrer Information:

Gesamtauflage: in allen Ausgaben, die an die Haushalte und 

Gewerbe verteilt werden und in den Ausgaben, die an den Aus-

lagestellen (Geschäfte, Kioske, Gemeinden, Banken) ausliegen.

Haushalte/Gewerbe: in allen Ausgaben, die an die Haushalte 

und Gewerbe verteilt werden; nicht in den Ausgaben, die an den 

Auslagestellen ausliegen.

Teilbeilage: nur in einem Teil der Ausgaben, die an die Haus-

halte und Gewerbe verteilt werden; nicht in den Ausgaben, die 

an den Auslagestellen ausliegen.

Das ist die Zeitung der Mühltaler

Telefon: 06251.70 96 60

Wir verteilen auch  
                 Ihre Werbung!

Vereine online

Altes Rathaus Traisa e.V. (ART) 
www.altes-rathaus-traisa.de 

Amputierte Ganz Im Leben 
(A.G.I.L.e.V.)  
www.agil-muehltal.de 

Arbeitskreis Heimatgeschichte 
Mühltal  
heimatgeschichte- 
muehltal.de

Arbeiterwohlfahrt (AWO)  
Mühltal 
awo-dadi.de

ASB Darmstadt-Starkenburg 
asb-darmstadt.de

Bündnis 90 / Die Grünen 
gruene-muehltal.de

CDU Mühltal 
cdu-muehltal.de

Chorgemeinschaft Traisa 
chorgememeinschaft- 
traisa.de

Die Linke Mühltal 
fraktion-dielinke-muehltal.de

Die Mühltaler 
muehltaler.de

DRK Nieder-Beerbach 
drk-nb.de

FDP Mühltal 
fdp-muehltal.de

Förderverein für  
Kinder & Jugend Traisa e.V.  
förderverein-traisa.de

Freiwillige Feuerwehr  
Traisa e.V. 
www.feuerwehr-traisa.de

Freiwillige Feuerwehr Mühltal 
feuerwehr-muehltal.de

Freiwillige Feuerwehr  
Nieder-Ramstadt e.V. 
www.ffnr.org

Gewerbeverein Mühltal e.V. 
gv-m.de

GTV Frankenhausen 
gtv-frankenhausen.de 

Imkerverein Mühltal e.V. 
kreisimker.de/imkerverein-
muehltal/

Kerweverein 04 Nieder-Ram-
stadt e.V. 
www.ramscht.com

NABU Gr. Nd.-Ramstadt 
nabu-kvdarmstadt.de

Netzwerk Asyl e.V. 
asyl-muehltal.de

Obst- und Gartenbauverein  
Nieder-Beerbach 
ogv-beerbach.de

Obst- und Gartenbauverein  
Nieder-Ramstadt 
ogv-nr.de

OWK Nieder-Ramstadt 
owk-nieder-ramstadt.de

Radsport Mühltal e.V. (RSM)  
www.radsport-muehltal.de

Rheuma-Liga  
Selbsthilfegruppe Mühltal 
www.rheuma-liga-hessen.de

SKG Nieder-Beerbach 
skg-online.de

SPD Mühltal 
spd-muehltal.de

Sportverein 1911 Traisa 
svtraisa.de

Steinbruchverein 
steinbruch-nieder- 
ramstadt.de

TC Traisa 
tennis-club-traisa.de

TGT Ohlebach-Theater 
ohlebachtheater.de

Turngemeinde 1879 Traisa 
tgtraisa.de

Turnverein 1896  
Nieder-Beerbach 
tv-nieder-beerbach.de

TSV Nieder-Ramstadt 
t-s-v.de

TSV-Tennisabteilung 
tennis-nieder-ramstadt.de

TV-Waschenbach 
tv-waschenbach.de

Verkehrsverein Traisa 
verkehrsverein-traisa.de

Walderlebnis Frankenstein e.V. 
walderlebnis-frankenstein.de

Ihr Verein fehlt noch  
in dieser Liste? 
Dann schreiben Sie an:  
yvonne.klein@muehltalpost.de 
Betreff/Stichwort:  
„Vereine online“

Richtigkeit und Vollständigkeit ohne Gewähr

Wir gestalten,

Ihre Zeitungsbeilage!

wir verteilen

Rufen Sie jetzt an: 06251 70 96 60 
oder mailen Sie an anzeigen@mue-mo.de

Idole angefeuert
Basketball Raccoons fuhren zu einem Spiel der 

Skyliner in Frankfurt

Waschenbach. Alle zwei Jahre 
sponsert der TV Waschenbach 
seiner Basketball-Jugend eine 
Fahrt zu einem Spiel der Skyliner 
in Frankfurt. So fuhren Adam, 
Alexander, Benjamin, Floris, Hu-
bert, Julian, Liam, Mattis und 
Mika zu einem Derby zwischen 
Syklinern und Heidelberg. Mit 
privaten PKWs in Begleitung von 
Eltern, Freundinnen, Freunden 
und natürlich ihrem Trainer Ste-
fan Plag starteten die Jungs ins 
Stadion nach Frankfurt, um das 
Spiel zu sehen.

Derzeit trainieren mit großer 
Begeisterung Jungen Basketball 
im Verein, der jüngste ist 7, der 
älteste 16 Jahre alt. Zuvor  waren 
auch Mädchen dabei gewesen.

Erst bei der Ankunft im Sta-
dion gab es eine Überraschung: 
Die Jungs erfuhren, dass sie in 
der „Einlaufgruppe“ sein wür-
den - dies wurde auch vom TV 

Waschenbach ermöglicht - und 
ist eine große Ehre. Das erzeugte 
zunächst mal bei einigen ner-
vöse Reaktionen, also beschloss 
man, den „Einlauf“ zu proben. Als 
das dann super klappte, freuten 
die Jungs sich riesig auf dieses 
Highlight, natürlich mit dem ent-
sprechenden T-Shirt ausgestattet.

Auf der Tribüne wurde das Spiel 
verfolgt, mitgefiebert und begeis-
tert die Idole angefeuert. 

Leider hatten die Skyliner das 
Derby verloren, was die Freude 
der Basketball Raccoons, dabei zu 
sein, nicht schmälerte. Die spek-
takuläre Action auf dem Spielfeld 
hinterließ starke Eindrücke, über 
die sie noch lange lobend spra-
chen. Zum Abschluss gab es noch 
Autogramme der Idole.

Silvia Lüer und Stefan Plag
TV Waschenbach

Nordic Walking 
Treff OWK

Nieder-Ramstadt. Jeden Frei-
tag 17.00 Uhr Nordic-Walking-
Treff an der Modaubrücke Dorn-
wegshöhstraße Nieder-Ramstadt. 
Laufzeit ca. 1 ½ Std.

OWK Nieder Ramstadt

Nieder-Ramstadt. Dienstag, 
den 11.08.2026. Die 3,5 km lange 
Wegstrecke beginnt in Eberstadt  
und führt über den Kunstpfad  ent-
lang der Modau. Zum Abschluss 
wird im Café Adria eingekehrt, 
bevor  wieder die Rückfahrt an-
getreten wird. An- und Rück-
fahrt erfolgt mit ÖPNV. Bitte an 
Sonnenschutz denken! Bei An-
meldung angeben, ob eine Fahr-
karte benötigt wird. Anmeldung 
bis 07.08.2026 erforderlich!

Treffpunkt: 13.50 Uhr HEAG-
Haltestelle „Im Hag“

Info-Telefon und Anmeldung: 
06151 913509, E-Mail: wip.ploes-
ser@web.de

OWK Nieder-Ramstadt

Sommerspaziergang 
zur Adria

Nieder-Ramstadt. Sonntag, 
den 16.08.2026.  Die Wanderung 
führt nach Frankenhausen und 
über den Bernhard-Kraft-Weg zur 
Peter-Jährling-Ruhe zum gemein-
samen Frühstück gegen ca. 10.15 
Uhr. Die Wegstrecke beträgt 11 
km und verläuft  überwiegend 
durch Wald.

Anmeldung bis 11.08.2026 er-
forderlich; auch für Teilnehmer, 
die nicht mitwandern, sondern nur 
zum Frühstück kommen!

Treffpunkt: 07.00 Uhr Parkplatz 
Schlossgartenstraße

Info-Telefon und Anmeldung: 
06151 913509, E-Mail: wip.ploes-
ser@web.de

OWK Nieder-Ramstadt

Frühtour mit Vesper 
im Grünen

Löwen, Tiger, Elefanten und Flamingos: Der Tag im Heidelberger Zoo war für alle ein Erlebnis und sollte dem-
nächst wiederholt werden. Foto: Jutta Hentze

Highlights bei der AWO Mühltal
 Auftritt der „Fehlemer Tenöre“ und Ausflug in den Zoo Heidelberg

Mühltal. Am 24.Juni war es 
furchtbar heiß. Daher kamen nur 
wenige Gäste zu unserem „Ab-
schied in die Sommerpause“. Die 
aber hatten ihren Spaß und alle, 
die nicht dabei waren, haben ein 
echtes Highlight verpasst: Die 

„Fehlemer Tenöre“ plus Akkordeon 
sind bei der AWO aufgetreten und 
haben die Hitze und alles Unwohl-
sein vergessen lassen. Schlager 
wie „Bossa Nova“, „Griechischer 
Wein“ und „Man müsste noch-
mal zwanzig sein“ brachten im 
Nu die Gesichter zum Strahlen. 
Die fünf Tenöre begeisterten 
durch ihren empathischen Vor-
trag und wurden lautstark be-
klatscht. Dazu regte Peter Mohr 
mit seinen kabarettistischen Ein-
lagen die Lachmuskeln an bis 
zum Muskelkater. „Die müssen 
wir wieder nach Ramscht holen“, 

war das einmütige Resumee des 
Nachmittags.

Der 1. Juli wurde dann auch zum 
Glückstag: 27 Interessierte fuhren 
mit einem Bus der EAD nach Hei-
delberg in den Zoo. Das Wetter war 
nach der Hitzewelle wieder gemä-
ßigt, und der Zoo stellte sich als 
wunderschöner Park heraus. Alte, 
exotische Bäume und Ruhebänke 
luden zum Verweilen ein und die 
Tiergehege zum Staunen. Da war 
der junge Löwe, der die Zuschau-
er aus 150 Zentimeter Abstand 
misstrauisch beäugte, während 
er seinen Rinderknochen ab-
nagte. Im Nachbargehege sahen 
Sumatra-Tigerkinder vorsichtig 
in die Welt. Die Zwillinge sind im 
November 2025 geboren und lei-
der schon Vollwaisen. Sie wurden 
mit Fleischstückchen von Hand 
gefüttert. 

Die vier Elefanten sind auch 
Jungtiere, Halbstarke, die von 
ihren Herden nicht mehr geduldet 
wurden. In Heidelberg dürfen sie 
zu Erwachsenen heranreifen, um 
dann wieder heimzukehren. Und 
natürlich gab es noch Schlangen, 
Affen, Robben, Flamingos und vie-
les mehr auf dem weitläufigen 
Gelände. Der Zoo ist sicher einen 
zweiten Besuch wert. 

Zur Schlussrast kehrten die 
Rämschter in der Brauereigast-
stätte in Pfungstadt ein, zur gro-
ßen Zufriedenheit aller. Es war ein 
rundum  gelungener AWO-Aus-
flug und ein schöner Abschluss 
dieses ersten Halbjahres.

Edith Keil
AWO Mühltal

Frischer Wind auf alten Wegen
OWK Nieder-Ramstadt wanderte in der Gemarkung Lautertal

Nieder-Ramstadt. Ausgehend 
von der Überlegung, dass auch im 
Hochsommer in 400 Metern Höhe 
eine gewisse Frische herrscht und 
der Weg überwiegend durch den 
Wald führt, wurde trotz sommer-
licher Temperaturen zwischen 
25 und  28 Grad die Wanderung 
durchgeführt. Vom Parkplatz 

„Jennys-Höhe“ ging es über ver-
schlungene Waldpfade Richtung 
Raidelbach. 

Eine Hochebene bot den 13 
Wanderbegeisterten einen herr-
lichen Fernblick über Felsberg, 
Melibokus und Rheinebene. Vorbei 
am Hofgut Hohenstein, schlängel-

te sich der Wanderweg in Serpen-
tinen zur Elisabethenruhe. Hier 
wurde kurz gerastet, bevor der 
Aufstieg zur Ferdinandenhöhe 
erfolgte.

Immer wieder berichtete die 
Wanderführerin über die histo-
rischen Zusammenhänge der 
angelaufenen Punkte, die über-
wiegend mit dem Adelsgeschlecht 
Erbach-Schönberg in Verbindung 
standen. Die wirtschaftliche Be-
deutung des Bergbaus und der hier 
früher angesiedelten Industrie 
wurden ebenfalls geschildert. Da 
die Wanderung aber doch durch 
die Außentemperaturen an den 

Kräften der Beteiligten gezehrt 
hatte, wurde kurz entschlossen 
auf den vorgesehenen Anstieg 
zum Höhendorf Knoden verzichtet. 

Bald war wieder der Parkplatz 
erreicht und man fuhr zum gemüt-
lichen Abschluss in eine Gaststätte 
nach Winterkasten, die bereits 
von einer früheren Wanderung 
bekannt war. Immerhin wurde 
trotz der Hitze eine verkürzte 
Wanderstrecke von 7,6 Kilometern 
zurückgelegt!

Harald Zeitz
OWK Nieder-Ramstadt

Nieder-Ramstadt. Bei hoch-
sommerlichen Temperaturen war 
dies eine vernünftige Alternative 
zur sonstigen Wandertätigkeit: 
21 Personen besichtigten die 
Darmstädter Brauerei. Ein ehe-
maliger Braumeister erläuterte 
den Teilnehmern das Handwerk 
des Bierbrauens, sprach vom 
Deutschen Reinheitsgebot, von 
Gerstenmalz, Hopfen und reinem 
Brauwasser. 

Bereits seit 1847 legten die 
Gründer Jacob und Wilhelm 
Rummel höchstes Augenmerk auf 
Qualität wie Frische des servierten 
Getränkes. Was kann frischer sein 

als ein Bier direkt aus dem Brau-
keller? Nach einem Rundgang 
durch das riesige Brauereigelände 
und Erklärung der dazugehören-
den Maschinen und Lagerstätten 
wurden die Teilnehmer zu einer 
Verkostung der Köstlichkeiten (mit 
und ohne Alkohol) und einem 
kleinen Imbiss eingeladen. 

Da bleibt nur „Danke“ zu sagen, 
der Darmstädter Brauerei und 
den Organisatoren des Odenwald-
klubs, bevor wieder mit dem Bus 
die Heimfahrt angetreten wurde.

Harald Zeitz
OWK Nieder-Ramstadt

Die Kunst der  
Darmstädter Bierbrauer

OWK Nieder-Ramstadt besichtigt  das „Braustübl“

AUS DEM VEREINSLEBEN

Traisa. Der Reit- und Fahrverein 
Traisa lädt vom 7. bis 9. August zum 
Sommerturnier-Springen auf die 
Vereinsanlage am Fürthweg ein. 
Unter dem Motto „Sommer, Sport 
& Leidenschaft“ gibt es Reitsport 
von klein bis groß zu bestaunen. 
Die Highlights sind die beiden S*-
Springen am Samstag und Sonn-

tag Nachmittag. Im Anschluss 
wird am Samstagabend bei der 
Reiter-Party ab 21 Uhr mit kühlen 
Drinks das Tanzbein geschwungen.

An allen drei Turniertagen kön-
nen sich Teilnehmer und Besucher 
auf das gewohnt reichliche kuli-
narische Angebot freuen. Neben 
der überdachten Bewirtungshalle 

gibt es zahlreiche Sitzplätze rund 
um den Turnierplatz, wo man ge-
mütlich verweilen kann.

Der Reit- und Fahrverein freut 
sich auf großartige sportliche Dar-
bietungen, bei hoffentlich tollem 
Wetter und zahlreiche Besucher.

Simone Richter
RuFV Traisa e.V.

„Sommer, Sport & Leidenschaft“
Springturnier beim Reit- und Fahrverein Traisa vom 7. bis 9. August

Parcours ist hergerichtet: Der Reit- und Fahrverein Traisa lädt vom 7. bis 9. August zum Sommerturnier-Sprin-
gen auf die Vereinsanlage am Fürthweg ein. Foto: Simone Richter

Ober-Ramstadt. Wo entscheidet 
sich, ob ein Regentropfen seinen 
Weg über den Main oder über den 
Neckar nimmt? Dieser spannenden 
Frage geht der Odenwaldklub OR 
bei seiner Wanderung am Sonn-
tag, 16. August, nach. Unter dem 
Motto „Wasserscheide zwischen 
Main und Neckar“ führt die Tour in 
die reizvolle Landschaft rund um 
Oberzent-Beerfelden. Treffpunkt 
zur gemeinsamen Abfahrt ist um 
9 Uhr auf dem Hammermühlen-
parkplatz, um 10 Uhr startet die 
Wanderung am Parkplatz des 
Restaurants Schmidt in Beerfelden.

Die rund 15 Kilometer lange 
Rundwanderung führt durch die 
abwechslungsreiche Landschaft 
des Buntsandstein-Odenwaldes. 
Auf dem Weg liegen zahlreiche 
interessante Natur- und Kultur-
punkte. Vom Ortsteil Etzean führt 
die Strecke zurück zum Ausgangs-
punkt in Beerfelden.

Der Geologe Walter Heinz von 
der Klimainitiative Ober-Ramstadt 
(KLIO) wird die Wanderung fach-
kundig begleiten.

Zum Ausklang ist eine Schluss-
rast in Beerfelden geplant. Die 
Anmeldung ist bis spätestens Frei-
tag, 9. August, per E-Mail an ow-
k64372ora@online.de erforderlich. 

OWK Ober-Ramstadt

Mit dem OWK 
Ober-Ramstadt auf Tour
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Traisa. Die KUSS-Gruppe im SV 
1911 Traisa lädt wieder zu ihrem 
beliebten „Riwwelkuchefest“ ein. 
Am Samstag, 22. August, gibt es ab 
15 Uhr auf dem Nebengelände des 
Datterichplatzes in Traisa Streu-
selkuchen in den unterschied-
lichsten Varianten. Ob als purer 
Hefekuchen oder mit Früchten der 
Saison, mit Quark oder Pudding – 
für jeden Kuchen-Geschmack ist 
garantiert etwas dabei. Und einen 
heißen Kaffee gibt es selbstver-
ständlich auch dazu. 

Wer sich aus Kuchen so gar 
nichts macht, der ist eingeladen, 
stattdessen bei Hausmacher-
worscht, Kochkees oder Hand-
kees mit Musik und Bauernbrot 
zuzugreifen. Dazu können auch 
Kaltgetränke gewählt werden. Die 
KUSS-Gruppe freut sich auf alle 
Besucher/innen, ob Alt, ob Jung. 
Ausreichende Sitzgelegenheiten 
mit Sonnen- oder Regenschutz 
sind vorhanden. Der gesamte Er-
lös wird wie immer an sozial-kari-
tative Einrichtungen gespendet. 

Das „Riwwelkuche-Team“ sagt 
jetzt schon mal danke für den 
Besuch.

Wer am 22. August einen frisch 
gebackenen „Riwwelkuche“ spen-
den möchte, den bitten wir sich 
gerne im Vorfeld bei den Organi-
satorinnen per Mail unter elinor.
ploesser-scheer@svtraisa.de zu 
melden. Nur was mit Liebe ge-
backen wird, kann für einen guten 
Zweck verkauft werden. 

Elinor Plößer-Scheer 

Einladung zum 8. Riwwelkuchefest
Termin ist am Samstag, 22. August, am Datterichplatz

Die Prüfung ist geschafft: Nach neun Jahren Training und etwa zwei Jahren gezielter Vorbereitung freuen sich die neuen Schwarzgurte des SV Traisa 
über ihren Erfolg. Unser Bild zeigt (von links) Ruben Turbanisch, Paula Mayer und Dimi Regier. Foto: Arno Weick

Traisa. Die Ju-Jutsu-Abteilung 
des SV 1911 Traisa freut sich über 
drei neue Schwarzgurte: Dimi, Ru-
ben und Paula haben ihre Prüfung 
erfolgreich bestanden. Rund neun 
Jahre Training und etwa zwei Jah-
re intensive Vorbereitung liegen 
hinter ihnen. Doch was bringt 
jemanden dazu, so lange dran zu 
bleiben? Die Antworten der drei 
sind unterschiedlich und haben 
doch einen gemeinsamen Kern: 
Ju-Jutsu verbindet körperliche 
Herausforderung, Köpfchen und 
Gemeinschaft. „Gemeinsam Sport 
zu treiben, verbindet“, sagt Dimi. 
Besonders reizt ihn die Mischung 

aus Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit 
und Technik. Viele Bewegungsab-
läufe müssen zunächst verstanden 
und dann immer wieder trainiert 
werden – bis sie irgendwann ganz 
selbstverständlich funktionieren.

Auch Ruben schätzt genau diese 
Entwicklung: „Ich liebe alles, wo 
man Levels aufsteigen kann, sich 
bewegt und Spaß dabei hat. Ju-
Jutsu bietet genau das.“ Dass man 
dabei Schritt für Schritt sicherer 
wird und gemeinsam trainiert, 
macht für ihn den besonderen 
Reiz aus. Für Paula ist Ju-Jutsu 
auch wegen der Vielseitigkeit an 
Techniken spannend: „Für jeden ist 

etwas dabei, sodass jeder sein ganz 
eigenes Ju-Jutsu entwickeln kann.“ 
Bei ihrer Schwarzgurtprüfung war 
sie die einzige Frau. Sich den-
noch gegen mehr Kraft, Gewicht 
und Größe durchzusetzen, hat ihr 
Selbstbewusstsein deutlich ge-
stärkt. Dieses wachsende Selbst-
vertrauen möchte sie besonders 
auch anderen Frauen mitgeben. 

Die Schwarzgurtprüfung ver-
langt die sichere Beherrschung 
eines breiten Spektrums an Tech-
niken – von Hebeln und Würfen 
über Schläge und Tritte bis hin 
zur freien Selbstverteidigung. Ent-
sprechend groß waren Stolz und 

Erleichterung, als die Prüfung 
geschafft war.

Neugierig geworden? Wer Lust 
auf Bewegung, neue Herausforde-
rungen und eine tolle altersüber-
greifende Trainingsgemeinschaft 
(von 20 bis 70 Jahren) hat, ist 
jederzeit zu einem kostenlosen 
Ju-Jutsu-Probetraining einge-
laden. Die Trainer Marcel und 
Arno stehen gerne für Fragen zur 
Verfügung: abteilungsleitung_ju-
jutsu@svtraisa.de; weitere Infos: 
https://www.svtraisa.de/ju-jut-
su_landingpage.

SV 1911 Traisa
Abteilung Ju-Jutsu

Mit Durchhaltevermögen und Köpfchen
Drei neue Ju-Jutsu-Schwarzgurte im SV Traisa – Probetraining möglich

Doch kein Duathlon: Nachdem das Gesundheitsamt auf der Basis eines Labortests Entwarnung und den Woog 
wieder zum Schwimmen freigegeben hatte, ging es zum Start in den 29,5 Grad warmen Woog. Foto: seger-pho-
tography

Traisa/Darmstadt. Es sollte der 
heißeste Tag am Ende der Hitze-
welle in Darmstadt werden, und 
so kam es auch. Mit 40,3 Grad 
wurde auf dem Oberfeld ein neuer 
Temperaturrekord gemessen, und 
die Laufstrecke des ENTEGA Hei-
nerman führt genau über dieses 
Oberfeld. Die super heißen Tage 
zuvor hatten Kapriolen verursacht, 
die den Organisatoren dieses Kult-
Triathlons einige Kopfschmerzen 
bereiten sollten. Denn wenige 
Tage vor dem Start veranlasste 
das Gesundheitsamt Darmstadt 
die Sperrung des Großen Woog 
wegen vermeintlicher Gefährdung 
durch Blaualgen. Ohne Schwim-
men musste aus dem Triathlon 
ein Duathlon werden. Alles wurde 
entsprechend umgeplant. 

Doch am Freitag vor dem Wett-
kampf gab das Gesundheitsamt 
auf der Basis eines Labortests Ent-
warnung. Der Woog wurde wieder 
zum Schwimmen freigegeben. Eine 
groteske Situation für die Veran-
stalter. Alles war auf einen Duath-
lon ausgerichtet, nun doch wieder 
Triathlon? Da alle für das Schwim-
men wesentlichen Teams wieder 
zusagten, konnte doch wieder für 
den Triathlon geplant, vorbereitet 
und kommuniziert werden. An-
gesichts der hohen Temperaturen 
stand die Gesundheit der Triathle-

tinnen und Triathleten, aber auch 
der Helferinnen und Helfer mehr 
denn je an oberster Stelle. So war 
es klar der große Wunsch des Ver-
anstalters, dass alle Gestarteten 
wieder gesund ins Ziel kommen.

Der erste Startschuss fiel um 
7.45 Uhr über die Olympische Dis-
tanz mit 1,5 km Schwimmen, 40 km 
Radfahren und 10 km Laufen, mit 
345 Startenden, durch Dr. Wolf-
ram Pejas, der den Heinerman 
vor mehr als 20 Jahren begrün-
dete. Ab 8.55 Uhr folgten die 3., 
4. und 5. Hessische Triathlonliga. 
Um 9 Uhr schließlich gingen die 
Sprinter ins Wasser des Großen 
Woogs, insgesamt 144. Über diese 
Sprint-Distanz fand auch gleich-
zeitig die Hessische Meisterschaft 
im Triathlon statt. Annette Albers 
gab hier jeweils den Startschuss 
in Anerkennung ihrer Verdienste 
um die ersten Jahre des Heiner-
man wie auch ihres Engagements 
für den Triathlon-Sport in Süd-
hessen und darüber hinaus. Die 
deutschen Ärzte und Apotheker 
richteten am Woog ihre deutschen 
Meisterschaften über Olympische 
und Sprint-Distanz aus. Große Er-
leichterung stellte sich gegen 12.30 
Uhr ein, als das Besenfahrrad die 
letzten Triathleten ins Ziel begleite-
te und auch das Team vom Malteser 
Hilfsdienst keine hitzebedingten 

Ausfälle zu vermelden hatte. Es 
folgten die Siegerehrungen über 
Olympische und Sprint-Distanz, der 
Liga-Wettkämpfe, der Hessischen 
Meister und der Ärzte und Apo-
theker. Die Tombola rundete die 
Veranstaltung ab, die der Hitze 
geschuldet etwas früher als in den 
Jahren zuvor endete.

Mit ENTEGA, Professional Out-
fitters, Sparkasse und Pfungstädter 
haben wir langjährige Partner an 
der Seite, die für so eine Veran-
staltung unerlässlich sind. Dazu 
kommen viele, viele Helferinnen 
und Helfer aus unserem Verein 
SV 1911 Traisa, aber auch viele 
Nicht-Mitglieder, vom TV Groß-
Zimmern und von der Darmstädter 
Viktoriaschule. Wir kooperieren 
mit City-Bike, Alb-Gold; EDEKA 
Ercan, seger-photography und der 
Physiotherapieschule Darmstadt. 
Die Cheerleader von DCU sind 
im Zieleinlauf dabei und kreieren 
eine besondere Atmosphäre für 
die Finisher. Auf dem Woog sind 
die DLRG und die Kanuten der 
TSG 1846 Darmstadt dabei, sowie 
der Malteser Hilfsdienst auf Rad- 
und Laufstrecke, wie schon viele 
Jahre zuvor. Allen gilt unser großes 
Dankeschön!

Meinrad Blank
SV 1911 Traisa

Hitzeschlacht mit Happy End 
SV Traisa feiert beim 20. ENTEGA Heinerman Triathlon ein kleines Jubiläum 

Traisa. Kinder entdecken Tanz 
spielerisch, kreativ und mit viel 
Freude an Bewegung. In diesem 
Kurs lernen sie zeitgenössischen 
Tanz auf altersgerechte Weise 
kennen – mit Raum für Körper-
wahrnehmung, Fantasie und ihren 
eigenen Ausdruck. Im Mittelpunkt 
steht das gemeinsame Erforschen 
von Bewegung. Die Kinder werden 
eingeladen, ihren Körper bewusst 
wahrzunehmen, Bewegungsprin-
zipien kennenzulernen und ihre 
eigene Körperintelligenz zu ent-
decken. Mit Musik, Bildern, kleinen 
Aufgaben und viel Raum für Im-
provisation entsteht ein lebendiger 
Zugang zum Tanz.

So können die Kinder Bewe-
gung auf unterschiedliche Weise 
erleben: mal ruhig und fein, mal 
kraftvoll und schwungvoll, mal 
allein und mal gemeinsam. Dabei 
werden Kreativität, Koordination, 
Musikalität, Konzentration und 
Selbstvertrauen ganz nebenbei 
gestärkt. Der Kurs bietet einen 
offenen, wertschätzenden Raum, 
in dem jedes Kind sich frei be-
wegen, ausprobieren und seinen 
ganz eigenen Ausdruck finden darf. 
Geleitet wird der Kurs von Sarah 
Isabel Beckmann – Psychologin, 
Tänzerin und dreifache Mama. Mit 
ihren Kindern hat sie die Freude 
am Kindertanz entdeckt und teilt 

ihre Leidenschaft für zeitgenös-
sischen Tanz mit viel Kreativität, 
Achtsamkeit und Freude an Be-
wegung.

Kursbeginn ist Donnerstag, 20. 
August, für Schulkinder von 15 bis 
16 Uhr und Kindergartenkinder ab 
4 Jahren von 16 bis 17 Uhr in der 
Gymnastikhalle des SV 1911 Traisa, 
Am Roten Berg 15. Für Mitglieder 
ist der Kurs kostenfrei, Nichtmit-
glieder zahlen für eine 10er-Karte 
55 Euro. Anmeldung: Sarah.Isabel.
Beckmann@svtraisa.de.

Sarah Beckmann und  
Heike Benz-Klink

SV Traisa, Abt. Gymnastik

Kindertanzkurs beim SV Traisa
Neues Angebot mit Sarah Isabel Beckmann beginnt am 20. August

Strahlendes Jubiläum „100 Jahre Röhr-Auto AG“  
Lebendige Automobilgeschichte begeistert zahlreiche Besucher in Ober-Ramstadt

Ober-Ramstadt. Ein Hauch von 
Nostalgie, leise schnurrende oder 
laut brüllende Motoren und glän-
zender Chrom im hochsommer-
lichen Sonnenschein: Am 21. Juni 
verwandelte sich das ehemalige 
Miag-Gelände in Ober-Ramstadt 
in ein lebendiges Freilichtmuse-
um. Anlass war das 100-jährige 
Jubiläum der Röhr-Auto AG, das 
dank eines engagierten Teams zu 
einem unvergesslichen Erlebnis 
für Familien, Technikfans und Old-
timer-Liebhaber wurde.

Die treibende Kraft hinter dem 
Herzensprojekt war der Ober-
Ramstädter Werner Schollenber-
ger. Der gelernte Karosseriebauer 
und Autor automobilhistorischer 
Bücher zählt zu den bekanntesten 
Persönlichkeiten der Oldtimer-
Szene. Mit einem über 40-köpfigen 
Organisationsteam gelang es ihm, 
ein außergewöhnliches Event auf 
die Beine zu stellen.

Bereits ab 9 Uhr rollten die 
wahren Schätze der Straße an. 
Mehr als 60 historische Automo-
bile, Motorräder, Fahrräder und 
Traktoren fanden ihren Weg auf 

das geschichtsträchtige Gelände. 
„Es war nicht immer einfach, die 
Eigentümer zu überzeugen, ihre 
Fahrzeuge auf das Werksgelände 
zu bringen“, berichtete Schollen-
berger. „Doch mit einem groß-
artigen Team konnten wir den Be-
suchern ein beeindruckendes Stück 
Automobilgeschichte präsentieren.“

Neben Fahrzeugen der Frank-
furter Adlerwerke, Ford T- und 
A-Modellen, einem Horch Acht-
zylinder Sportcabriolet von 1933, 
einem Maybach sowie zahlreichen 
Opel-Klassikern standen vor allem 
die fünf originalen Röhr-Fahrzeu-
ge im Mittelpunkt. Darunter ein 
legendärer „Röhr 8“, der vor we-
nigen Jahren mit Schollenbergers 
Hilfe in Frankreich entdeckt und 
nach Ober-Ramstadt zurückgeholt 
wurde. Auch der restaurierte „Röhr 
Junior“ (1934) aus seinem Privat-
besitz zog große Aufmerksamkeit 
auf sich. Ein Fernsehteam des Hes-
sischen Rundfunks interviewte den 
Besitzer direkt am Fahrzeug für die 
Sendung „maintower“.

Das liebevoll gestaltete Rahmen-
programm machte den Tag perfekt. 

Nach einem Gottesdienst mit rund 
100 Teilnehmern eröffneten Werner 
Schollenberger, die Kreisbeigeord-
nete Christel Sprößler, Ingo Köhler 
vom Hessischen Wirtschaftsarchiv 
und Bürgermeister Tobias Silbereis 
die Veranstaltung offiziell.

Besucher konnten tief in die 
Historie eintauchen. Besonders 
die Ausstellung im Nachbau des 
Pförtnerhäuschens, die Präsenta-
tion von Peer Kaminski sowie das 
Modell des Röhr-Werksgeländes 
von Michael Ziemer stießen auf 
großes Interesse. Wer nicht an einer 
Werksführung teilnahm, lauschte 
den Fahrzeugvorstellungen von 
Johannes Hübner und Heiner Röss-
ler oder tauschte sich mit den 
Oldtimer-Besitzern aus.

Trotz großer Hitze strömten 
die Besucher bis in den Nach-
mittag auf das Gelände. Ein 
Programm für Kinder sowie die 
Bewirtung durch die Landfrau-
en und das Restaurant Rößlers 
rundeten die Veranstaltung ab. 
Werner Schollenberger zog ein 
positives Fazit: „Auch wenn es ei-
nige Hürden gab, wurde die Ver-

anstaltung ein voller Erfolg.“ Sein 
Dank galt den Landfrauen, dem 
Restaurant Rößlers, dem Bauhof, 
dem Ordnungsamt, den Mitarbei-
tenden im Rathaus, Bürgermeister 
Tobias Silbereis und dem Organi-
sationsteam.

Oldtimer-Fans dürfen sich auf 
weitere Veranstaltungen der FHFO 
(Freunde historischer Fahrzeuge 
Ober-Ramstadt) freuen. Aktuelle 
Informationen gibt es in der Mühl-
talpost und unter www.fhfo.de.

Mue-Mo

Zum TV-Beitrag

Der maintower-Beitrag des Hes-
sischen Rundfunks zum Röhr-Ju-
biläum ist über den folgenden Link 
oder den QR-Code abrufbar: main-
tower - maintower vom 23.06.2026 

- hier anschauen

Erlebnis für Familien, Technikfans und Oldtimer-Liebhaber: Bei der Jubiläumsveranstaltung „100 Jahre Röhr-Auto AG“ was los! Sogar der Hessische 
Rundfunk war vor Ort. Fotos: Mue-Mo



DIENSTLEISTUNG

Beutel Augenoptik ...........................
Der „1a-Augenoptiker“ (marktintern 
2022) mit dem besonderen Service
.................................  www.beutel.de

Daniel Kieck Immobilien & Verwaltung 
Vermietung & Verkauf, Gutachten, 
Energieausweise, Hausverwaltung
................ www.kieck-immobilien.de

Gewerbeparks Schwinn ....................
Selbsteinlagerungshaus in Mühltal
Selfstorage-Lagerfl ächen ab 1 qm
........  www.gewerbepark-schwinn.de

SCHÖNE IMMOBILIEN .....................
Wertermittlung, Beratung, Verkauf, 
Vermietung, Auslandsimmobilien
........... www.schoeneimmobilien.net

COACHING/ MENTAL HEALTH

Krisen- und Trauerbegleitung, Resi-
lienz Kurse .... Sprechen über Leben, 
Tod und Trauer für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene.
................. www.hier-und-heute.info

Psychologische Praxis in N.-R. .........
Heilpraktikerin Psychotherapie, 
System. Einzel-& Paartherapie
.......................... www.nelli-dojan.de

seger-coaching ................................
Erfolgsstrategien und Lösungswege 
entwickeln, Blockaden überwinden
................... www.seger-coaching.de

Ganzheitliches Coaching bei 
berufl ichen und privaten Themen ....
Systemisch integrativer Ansatz, DFC-
zertifi ziert, AVGS-Gutschein möglich. 
.......................www.sgr-coaching.de

EINZELHANDEL / HANDEL

Getränke Hnyk .................................
Getränkefachhandel, Fest-Service, 
Abholmarkt, Veranstaltungs-Service
.................. www.getraenke-hnyk.de

FINANZEN / VERSICHERUNG

Versicherungsbüro Eidenmüller e.K. 
Ihr Partner in allen Versicherungsfra-
gen, Privat-, Firmenkunden, Landwirte
.................... www.eidenmueller.com

FREIZEIT UND REISEN 

Regenmeister ...................................
Gartenbewässerung vom Profi – 
schnell und einfach selbst verlegt!
....................... www.regenmeister.de

Reisebüro Mühltal ...........................
Kompetente Beratung rund um den 
Urlaub. Finden Sie Ihren Traumurlaub: 

.......... www.muehltal-reisebuero.de

GESUNDHEIT UND SPORT

BILANCUR 
Naturheilpraxis Sabine Lang .............
Behandlung z.B. von Erschöpfung, 
Allergien, hormoneller Disbalance
.............................. www.bilancur.de

LUCKY SPORTS, Gesundheitszentrum
Muskeltraining, Massage, Sauna, 
Prävention, Reha-Training, Taping
........................  www.luckysports.eu

Sanitätshaus Behrmann ..................
in Mühltal und Darmstadt, Orthopä-
die- und Rehatechnik, Sanitätsartikel
................... www.sani-behrmann.de

HANDWERK 

Kammler Malermeister GmbH .........
Ihr Zuhause ist uns wichtig! Maler- & 
Putzarbeiten, kreative Raumgestaltung
.......  www.kammlermalermeister.de

Sanitär Tempel ................................
Gas-/Wasser instal lation, Heizungs bau/ 
mo der ni sie rung, Klima tech nik uvm. 
.................  www.sanitaer-tempel.de

HOTEL UND GASTRONOMIE

Darmstädter Hof – Simmermacher ..
Restaurant und Pension, seit mehr 
als 175 Jahren im Familienbesitz
............... www.simmermachers.com

MARKETING

Modaublick und Mühltalpost ..........
Die Heimatzeitungen für Modautal, 
Ober-Ramstadt und Mühltal
.............................. www.mue-mo.de

top identity Gesellschaft für Digital- 
und Printmedien mbH  ......Marketing 
und Design für Web und Print
.......................... www.topidentity.de

Webseiten - gut & günstig  ...............
speziell für Handwerksbetriebe und 
KMU‘s, Ihre Seite ab 950,- €
.............www.webagentur-pichler.de

RECHT UND BERATUNG

Kuhnwaldt Kanzlei  ..........................
Arbeitsrecht, Ehe- und Familienrecht, 
Internet-, Miet-, Erb- und Strafrecht
.............  www.kanzlei-kuhnwaldt.de

Marion Diekmann, Anwältin & 
Fachanwältin für Steuerrecht...........
Steuer-, Arbeits- & Gesellschafts-
recht, Unternehmensgründung
............ www.kanzlei-diekmann.com

Müller-Huy Anwaltskanzlei .............
Fachanwältin für Familienrecht, Schei-
dung, Sorge-, Unterhalts-, Güterrecht 
sowie Betreuungs- und Erbrecht
.......................  www.mueller-huy.de

STEUERBERATER

Ellen Deranek Steuerberaterin
Steuerberatung, Steuererklärungen, 
Lohnabrechnungen, Jahresabschlüsse
...............................www.deranek.de

ECOVIS RTS RPH Steuerberatungs-
gesellschaft mbH & Co. KG ..............
Steuerkanzlei in der Wacker Fabrik
............... www.ecovis.com/muehltal

SOZIALE DIENSTE

ASB Regionalverband Südhessen .....
Menü-Service für Senioren, Hausnot-
ruf, Erste-Hilfe-Ausbildung
.................. www.asb-suedhessen.de

NRD Altenhilfe GmbH ......................
Ambulanter Pfl egedienst, Tagespfl e-
ge, Kurzzeitpfl ege, Stationäre Pfl ege
..................... www.nrd-altenhilfe.de

UNTERRICHT

Gitarrenunterricht Mühltal ..............
von klassisch bis frühinstrumentaler 
Unterricht für Kinder, Liedbegleitung
............ www.mathiasbaierbernet.de

Musikstudio May .............................
Stimmbildung, Gesang, Klavier,
Qualifi zierter Unterricht vom Profi  
...Musikstudio.olivermay-counter.de

Violoncello (Cello) Unterricht
Cellounterricht für alle Lebenslagen 
in Ober-Ramstadt
........... www.cello-ober-ramstadt.de

WOCHENMARKT

Bio natives Olivenöl .........................
Bio-Kräuter, -Marmeladen, -Honig, 
Kalamata-Oliven, Halva-Tahini u.v.m
..........www.bio-natives-olivenoel.de

Ihre Website ist noch nicht dabei?
kurze E-Mail an: anzeigen@mue-mo.de

oder rufen Sie uns gleich an: 
06251.70 96 60

Ihr online-Eintrag ............................
Hier Ihren Internetauftritt hinterlegen 
und Ihre Kunden online erreichen. 
.....................  anzeigen@mue-mo.de

Die Mühltalpost, die Heimatzeitung 
von Mühltalern für Mühltaler.www.mue-mo.de

Interessiert?  

Tel.: 06251/709660 I E-Mail: anzeigen@mue-mo.de

Dann nutzen Sie unser günstiges Online-Adressen Verzeichnis  
im Modaublick und in der Mühltalpost.

Zum Jahrespauschalpreis ab 165,- Euro (zzgl. MwSt.) 
sind Sie jeden Monat im Modaublick und in der Mühltalpost vertreten.

Ihre www.adresse ist wichtig?
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Mühltal. Der Imkerverein 
Mühltal lädt am 23. August ein 
zum Sommerfest am Vereinsbie-
nenstand, Am Bessunger Forst 28, 
gegenüber vom Hotel Waldesruh. 
Auf unserem Sommerfest zum 
Thema Biene und Umwelt gibt 
es eine Vielfalt an spannenden 
Vorträgen und Aktivitäten für 
Groß und Klein. Von 10 bis 16 
Uhr sind alle eingeladen, die 
mehr über die faszinierende Welt 
der Bienen erfahren möchten. 
Kommt vorbei und erlebt live, wie 
Honig entsteht, wie Bienen leben 
und wie wichtig sie für unsere 
Umwelt sind. 

Um 11 Uhr und um 14 Uhr zeigt 
euch Imker Kai Uwe Pieschel, auf 
was es in der Imkerei ankommt, 
was die einzelnen Elemente einer 
Bienenbeute sind und was das 
Buddy-Prinzip bei uns im Verein 
ist. Zudem habt ihr durchweg die 
Möglichkeit, euch mit erfahrenen 
Imkern auszutauschen und all 
eure Fragen rund um die Imkerei 
zu stellen. 

Zusätzlich gibt es für die Klei-
nen ein spannendes Kinderpro-
gramm; für warme und kalte 
Speisen wie auch Getränke und 
Kuchen ist auch gesorgt.

Schreibt bei Fragen gerne eine 
E-Mail an unsere 2. Vorsitzende 
Selina Buchwald (Yggdrasil-Wel-
ten-Imkerei@gmx.de). Schaut 
gerne auch auf unserer Home-
page (www.imkerverein-muehl-

tal.de) oder unserem Instagram 
Profil (@imkerverein_muehltal) 
vorbei. 

Selina Buchwald
2. Vorsitzende Imkerverein

AUS DEM VEREINSLEBEN

AUSTRÄGER/INNEN
(m / w / d)

Wir suchen

BEWIRB DICH JETZT!

Das Bewerbungsformular dazu findest du  
auf unserer Webseite: www.mue-mo.de

Ein bedeutender Meilenstein
Die Golfer feiern die neuen, wetterunabhängigen Trainingsmöglichkeiten

Traisa. Am 14. Juni lud der Vor-
stand des Golf-Clubs Darmstadt 
Traisa zur festlichen Eröffnung 
der HEDTKE Range Rover Driving 
Range ein. Rund 130 Gäste, dar-
unter Mitarbeitende, Mitglieder, 
Nachbarn, Sponsoren und Bür-
germeister Niels Starke waren ge-
kommen, um diesen bedeutenden 
Meilenstein in der Geschichte 
des Golfclubs zu würdigen und 
zu feiern.

Die Präsidentin Brigitte La-
cher erklärte in ihrer kurzen 
Ansprache die Entwicklung und 
Bedeutung der neuen Übungs-
anlage. Das neue Range-Gebäu-
de bietet mit seinen überdach-
ten Abschlagsplätzen und dem 
Trackman-Raum moderne und 
wetterunabhängige Trainings-
möglichkeiten für alle Golfer, vom 
Anfänger bis zum Leistungssport-
ler. Brigitte Lacher betonte auch 
den großen Zusammenhalt und 
die besondere Energie, mit der 
die Gemeinschaft der Mitglieder 
und Mitarbeitenden des Golfclubs 

Projekte anstößt und unterstützt. 
Sei es das Wildwasser Charity 
Turnier, das am Vortag stattfand 
oder das inzwischen zum 10. Mal 
ausgetragene DUMUSSTKÄMP-
FEN-Charity-Turnier Anfang Au-
gust, bei denen die Mitglieder und 
Sponsoren beträchtliche Sum-
men generieren, mit denen Pro-
jekte für die gesundheitlich oder 
gesellschaftlich Benachteiligten 
in unserer Region gefördert und 
unterstützt werden. Oder in die-
sem Fall die Spendenbereitschaft 
und der Zuspruch der Mitglieder 
für den Bau der neuen Range. 
Diese bedeutet für den 9-Loch 
kleinen Golfclub einen großen 
Schritt in der Konkurrenz- und 
Zukunftsfähigkeit inmitten der 
meist größeren Golf-Anlagen in 
der Region.

Ein großer Dank der Präsiden-
tin ging auch an alle Sponsoren, 
im Besonderen auch die anwe-
senden Premium-Sponsoren aus 
dem Mittelstand – allen voran 
dem Namensgeber der Driving 

Range, dem Autohaus Hedtke mit 
seiner Automarke Range Rover.

Bürgermeister Niels Starke 
hob im Anschluss die Bedeutung 
des Golfclubs für die Attraktivi-
tät der Region Mühltal hervor 
und lobte das inzwischen äußerst 
freundschaftliche gute Verhält-
nis miteinander. Michael Hedtke 
gratulierte dem Golfclub zu sei-
ner unternehmerischen Weitsicht 
und dem gelungenen Bauprojekt, 
das sein mittelständisches Unter-
nehmen gerne unterstützt.

Bei jazzigen Klängen eines 
jungen ukrainischen Saxofonis-
ten, der von seiner Mutter am 
Keyboard begleitet wurde, kalten 
Getränken und Würstchen vom 
Salvo'schen Grill genossen die 
Gäste das launige Fest, erkun-
deten das neue Übungsgelände, 
klönten miteinander und waren 
ein klein bisschen stolz auf das 
gemeinsam Erreichte.

Brigitte Lacher
Präsidentin

Golf-Club Darmstadt Traisa e.V.

Feierliche Eröffnung: Bei der Eröffnungsfestivität waren rund 130 Gäste zugegen, darunter Mitarbeitende, Mit-
glieder, Nachbarn, Sponsoren und Bürgermeister Niels Starke. Fotos: Inga Khruchova & Brigitte Lacher

Investition in die Konkurrenz- und Zukunftsfähigkeit: Für den 9-Loch-Golfclub Darmstadt Traisa ist die Er-
öffnung der neuen HEDTKE Range Rover Driving Range ein großer Schritt. 

Besondere Angebote für die kleinen Besucher: Für sie gibt es beim Som-
merfest des Imkervereins ein  spannendes Kinderprogramm. Foto: Anton 
Wittersheim

Die faszinierende Welt der Bienen
Imkerverein lädt ein zum Sommerfest am 23. August


